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Telegramme .
Ein Verſuch zur Befreiung Abdul Hamids .

Berlin , W. Okt . Aus London wird tele⸗

graphiert : Nach einer in Philipoppel aus Saloniki einge⸗

troffenen Meldung wurde der Verſuch gemacht , den Exſultan

Abdul Hamid zu befreien . Er ſchlug jedoch fehl .

Arbeitskammer⸗ und Hausarbeitergeſetz .

E Berlin , 26 . Oktober . [ Von unſerm Berliner Bureau . ] Unter

den Vorlagen , die der gegenwärtige Reichstag noch erledigen

möchte , befindet ſich auch das Arbeitskammergeſetz und das Haus⸗

arbeitsgeſetz . Bisher ſtanden der Verabſchiedung der Vorlagen die

Schwierigkeiten entgegen , die ſich beim Arbeitskammergefetz aus der

Frage der Zulaſſung der Arbeiterſekretäre , beim Hausarbeits⸗

geſetz aus der Frage der Lohnbücher ergaben . Seit einiger Zeit

ſchweben über dieſe beiden Fragen Verhandlungen zwiſchen den

verbündeten Regierungen und den Parteien . Dieſe Verhandlungen

ſind jetzt ſoweit gediehen , daß man auf poſitive Reſultate rechnen

darf . Dabei will man bei dem Arbeitskammergeſetz die Arbeiter⸗

ſekretäre und natürlich auch die Arbeitgeberſekretäre und beim

Hausarbeitsgeſetz die Lohnbücher bewilligen . Sobald dieſe Schwie⸗

4 rigkeiten überwunden ſind , ſteht der Verabſchiedung der beiden Ge⸗

ſetze kein Hindernis mehr im Weg , ſodaß man ſie noch in dieſer

Seſſion miterledigen kann .

Das Befinden Kaiſer Franz Joſefs .

Wien , 25 . Okt . Der Schnupfen , von welchem der

Kaiſer befallen wurde , iſt ganz leicht und ſchon in völ⸗

liger Auflöſung begriffen . Er wird in der allernächſten Zeit

ganz behoben ſein . Die Aenderung der täglichen Lebens⸗

weiſe des Kaiſers beſchränkt ſich lediglich darauf , daß die

Fahrten nach der Hofburg unterbleiben . So arbeitet der

Monarch und hört Vorträge , ganz wie ſonſt , da jeder Grund

fehlt , die Vorträge einzuſchränken .
*

„ Greiz , 25 . Okt . Der Landtag des Fürſtentums Reuß

Aeltere Linie nahm mit 7 gegen 5 Stimmen den Antrag an ,

nach dem ſolche ſteuerpflichtige Perſonen männlichen und

weiblichen Geſchlechts , die das 30 . Lebensjahr überſchritten

haben , ohne verheiratet zu ſein , bei einem Einkommen von

3000 bis 6000 Mark einen Steuerzuſchlag von 5 Proz .

und bei einem Einkommen von über 6000 Mark einen Zu⸗

ſchlag von 10 Prozent zu zahlen haben .

„ Wien , 25 . Okt . Nach einer Meldung der „ Neuen

Freien Preſſe “ erklärte der Deutſche Nationalver⸗

band dem Miniſterpräſidenten , daß der Verband ſich gegen

eine Rekonſtruktion des Kabinetts mit z weitſchechiſchen

Beamtenminiſtern ausſprechen müſſe . Im Parlament

find Gerüchte verbreitet , der Miniſterpräſident werde die

Frage erwägen , ob er Veranlaſſung habe , über die Lage des

Kabinetts an die Krone zu berichten .

W. London, 26 . Okt . Abends brach im Südoſten Londons in

dem Kaufhauſe Walworth Feuer aus , dem die Frau und die

Kinder des Beſitzers zum Opfer fielen . Der Beſitzer ſelbſt wurde

ntit ſchweren Brandwunden gerettet .

w. London , 26 . Oktober . Das Unterhaus beſchloß mik 230

gegen 162 Stimmen den Guillotinebeſchluß für die

Verſicherungsbill , nachdem die Regierung einige Zuge⸗
ſtändniſſe gemacht hat . Für die Beratung des Geſetzentwurfes

werden 22 Tage zugeſagt . 8
Newyork , 25 . Okt . Aus Mexiko wird telegraphiert :

Die Bundestruppen verloren im geſtrigen Kampfe mit den An⸗

hängern Zapatas 200 Mann .

Die Marolkofrage .
Vor der Einigung .

» Köln , 25 . Oktober . Die „Kölniſche Zeitung “ meldet

aus Berlin : Es iſt nunmehr über alle Punkte des Ab⸗

kommens mit Frankreich Einigung herbeigeführt
worden . Es ſtehen nur noch einige redaktionelle Regelungen

aus und es iſt zu erwarten , daß die Unterzeichnung in einigen

Tagen ſtaltfindet

* Berlin ,25. Okt .

tung telegraphiert , die deutſche Regierung habe die öſter⸗

reichiſch⸗ungariſche benachrichtigt , daß geſtern in der marok⸗

kaniſchen Frage eine vollſtändige Einigung ,

auch in den Kompenſationen , zuſtande gekommen ſei . Die

Voſſiſche Zeitung bemerkt dazu , es ſei doch verwunderlich ,

daß eine ſolche Nachricht den beteiligten Völkern auf dem

Umwege über Wien zugehe . Eine halbamtliche Note wehrt

den Vorwurf ab . Der Vorwurf würde nicht ohne Berech⸗

tigung ſein , wenn er auf richtiger Grundlage beruhte und

wenn die Nachricht nicht verfrüht wäre . Eine ſolche Nachricht

iſt dem Wiener Kabinett bisher noch nicht zuge⸗

gangen , wohl aber ſoll demnächſt in Wien als auch in

Rom der erſte Teil des Abkommens , d. h. der auf

Marokko bezügliche , zur Kenntnisnahme mitgeteilt
werden . Das iſt ſelbſtverſtändlich nicht gleichbedeutend mit

einer amtlichen Erklärung über den endgültigen Abſchluß der

geſamten Verhandlungen , wohl aber kann man daraus er⸗

ſehen , daß ſie dicht vor der Beendigung ſtehen , da man ſonſt
wohl Bedenken tragen würde , eine Mitteilung über den Ab⸗

ſchluß des erſten Teils des Abkommens in Ausſicht zu

nehmen . Nach Unterzeichnung des Abkommens wird deſſen

erſter auf Marokko bezüglicher Teil allen Algecirasmächten

vorgelegt werden .

Die Reichstagserſatzwahl
im 1. badiſchen Wahltreis .

Die Stichwahl

findet morgen , Freitag , ſtatt , unter der Teilnahme aller politiſch
intereſſierten Kreiſe ganz Deutſchlands . Sie muß und wird

hoffentlich vollenden , was der 19 . Oktober ſo gut begonnen hat .
Das Zentrum hat , nachdem die Sozialdemokratie ihre Wähler
aufgefordert hat , Mann für Mann für den national⸗
liberalen Bewerber einzutreten , einen Vorſprung von 1204

Stimmen einzuholen . Das iſt eine ſehr harte Nuß die es da

zu knacken gibt . Das Zentrum hat denn auch zwiſchen Haupt⸗
und Stichwahl es ſich noch tüchtig etwas Oſten laſſen , den

Wahlkreis doch noch zu behaupten . Sogar mit Geldgeſchenken
hat man Stimmen für Rüpplin zu gewinnen geſucht und aus

einem kleineren Orte wird berichtet , daß am Sonntag im Gottes⸗

dienſt eine Wahlpredigt gehalten wurde , nicht eine offene , aber

eine verſteckte . Aber von liberaler Seite iſt die Gegenarbeit
nicht minder energiſch und kraftvoll betrieben worden , weiter⸗

gearbeitet worden mit der Begeiſterung und dem Elan , die das
„ Ergebnis des 19 . Oktober zeitigten und die durch dieſes Ergebnis
nur noch ſtärker angefacht worden ſind . So dürfen wir ver⸗

trauen , daß auch morgen der Sieg unſerer Sache bleiben

wird . Wenn etwas geeignet war , zwiſchen Hauptwahl und

Stichwahl die liberalen Parteien zu letzter und höchſter Kraft⸗

entfaltung anzuſpornen , ſo war es die Rede des Reichs⸗

kanzlers zur Teuerungsdebatte mit ihrer doch hinreichend
unverhüllten für den ſchwarz⸗blauen Block , gegen
deſſen auf Deutſchland laſtenden Druck Herr von Bethmann⸗

Hollweg anſcheinend keine Bedenken hat . Und weiter ſolſten die

liberalen Parteien zur höchſten Kraftentfaltung anſpornen die

geſtrigen Vorgänge im Seniorenkonvent , wo die Anträge Baſſer⸗
manns zur Marokkofrage ganz hauptſächlich durch die Schuld
des Zentrums und der Konſervativen zu Boden fielen . Das

war der Dank des ſchwarz⸗blauen Blockes für die ſchwarz⸗blaue
Rede des Reichskanzlers , Regierung , Zentrum und Konſervative
ſchließen ſich immer enger zuſammen , aus Rückſicht auf den

ſchwarz⸗blauen Block hält der Reichskanzler eine Rede nach dem

Herzen der Großagrarier und des Zentrums , aus Rückſicht auf
den Reichskanzler wiederum , aus reiner Parteitaktik alſo ,

bringen Zentrum und Konſervative nationalliberale Anträge
zu Fall , die den berechtigſten nationalen Forderungen , dem

tiefſten nationalen Empfinden entſprechen .
Das iſt die Signatur der Zeit . Aber im deutſchen Voll ,

in all ſeinen beſten , vorwärtsſtrebenden Schichten , will man die

Herrſchaft dieſes Dreibundes nicht ; freilich in der Regierung

glaubt man noch nicht an dieſe Abneigung der breiteſten Schich⸗
ten des Bürgertums gegen die überwiegende Macht der

Großagrarier und Klerikalen , man wird ſie zwingen müſſen ,

einzuſehen , daß die letzte Rede des Reichskanzlers nicht der

Ausdruck der politiſchen Willensrichtung der überwiegenden

Mehrheit des deutſchen Volkes iſt . Der Weg dazu ſind die

Wahlen , der unzweideutigſte Ausdruck des Volkswillens .

Alle die Reichstagserſotzwahlen der letzten Zeit waren Proteſte
des Volkes gegen die Regierung und die herrſchende Mehrheit ,

und Konſtanz muß der energiſchſte und lauteſte
Proteſt werden , das unzweideutigſte und un⸗

widerleglichſte Symptom der Volksſtim⸗

mung , gerade nach dem in den letzten Tagen erfolgten engerer

Zuſammenſchluß zwiſchen Regierung und ſchwarz⸗blauem Block ,

gerade nach der Art , wie Herk von Bethmann⸗Hollweg und der

e Block den Wahlkampf eröffnet haßen . Mit einer

Wucht ſondergleichen muß ihnen dieſer Proteſt entgegen⸗
flammen . Die Stichwahl in Konſtanz fällt ſo gerade recht in

Aus Wien wird der Voſſiſchen Zei⸗

einer gerechten Wahlkreiseinteilung gefordert . Den kulturelle

gleiches der verſchiedenen Intereſſen insbeſondere die f

freund “ mitteilt , hat die Sozialdemokratie die Vorber

Partei überaus begeiſterten Verlauf.

die bedeutungsvolle Woche , in der der ſchwarz⸗blaue Block

energiſch zum Stoße ausholt , ſie muß daher der erſte
energiſche Gegenſtoß werden und daher erwartet das

ganze liberale Deutſchland , daß morgen die Linke in Konſtanz
ihre Schuldigkeit bis zum letzten Mann tut und das Zentrum
glänzend und endlich ſchlägt , mit ihm ebenſo ſchwer den Kurs
des Reichskanzlers und die Politik der Konſervativen trifft .

5 daß
liberale Deutſchland wird zuverſichtlich nicht enttäuſcht

werden !

Der fungliberale Vertretertag .
Man ſchreibt uns : Der am 4. und 5. November diesmal in Karls⸗

ruhe ſtattfindende Vertretertag des Reichsverbandes der Vereine der
nationalliberalen Jugend kann , wie auch in anderen Jahren die Auf⸗
merkſamkeit der politiſch Intereſſierten beanſpruchen ; bemüht ſich d
gerade die nationalliberale Jugend ſeit ihrem Beſtehen , den Wand⸗

lungen unſeres ſozialen und wirtſchaftlichen Lebens politiſch Rech⸗
nung zu tragen und den „ Zeichen der Zeit “ verſtändnisvoll folgend
das nationalliberale Parteiprogramm vor Erſtarrung zu behüten .
Daß dies Bemithen auch heute in der nationalliberalen Jugend

noc

lebendig iſt , beweiſen die von den Vereinen vorberetteten Anträ

Vor allem hat ſich der größte jungliberale Verein Köln beſtrebt ,
ſtaatsrechtlich , kulturell und ſozialpolktiſch neu aufgetauchten Forde⸗
rungen der letzten Zeit gerecht zu werden und den hier laut ge
wordenen Wünſchen und Beſtrebungen plaſtiſch eine beſtimmte
litiſch⸗programmatiſche Form zu geben . So wird deun von Köln d

Ausbau unſeres Konſtitutionalismus durch Schaffung veran ort⸗
licher Reichsminiſterien und eines Staatsgerichtshofes durch Ein⸗
führung des Proporzes in das beſtehende Reichstagswahlrecht und

ſtrebungen der letzten Zeit kommt die Forderung nach einer Neu⸗
ordnung der Rechtsverhältniſſe zwiſchen Staat und Kirche eutgegen .
In der Soztalpolitik wird unter Betonnung des frieblichen A

ſpruchreife Schaffung eines Geſetzes betreffend die Rechtsfü⸗

Berufsvereine verlangt und vor allem erfreulicherweiſe feſtgeſtel
daß ein Verhältnis zu den Gaben der deutſchen Sozialpolitik für

d

Arbeiterſtand der Mittelſtand zu kurz gekommen iſt . Die Kölne⸗
langen deshalb auch die Durchführung der Angeſtelltenverſicherun
die reichsgeſetzliche Regelung des Patent⸗ und Erfinderrech
Schaffung eines einheitlichen Privatangeſtelltenrechtes und di

geſetzliche Regelung des Submiſſonsweſens . Auch der Bo

politik iſt entſprechend Rechnung getragen worden . 5

Neben dieſen Fragen unſerer inneren Politik beſchäftigt ſich.
Antrag von Groß⸗Berlin mit unſerer auswärtigen Politik ,

wobe

feſtgeſtellt wird , daß die angeſtrebte Regelung der Marokkof
als eine endgiltige angeſehen werden kann . In einem ſtark.
land zu Waſſer und zu Lande durch Ausbau unſeres Heeres und

Flotte gipfelt dieſer Antrag . Auch zur Polen⸗ und Oſtmarkenpolttik
ſind kritiſche Bemerkungen formuliert , die eine Beſprechung auf

Vertretertag herbeiführen werden . 5
Da auch noch andere Fragen , ſo die Notwendigke

Syſtematiſterung der Kommunalpolttik augeſchnitten ſind ,

reichliche Auregung zu einer ausgiebigen Ausſprache

innerpolitiſchen und äußeren Lage gegeben ſein , zum
ja auch der Vorſtandsbericht , den Herr Dr . Kauffmann⸗Stutt
ſtattet , die Auffaſſung der Jungliberalen ausführlich begründe

Hoffentlich ſchafft der Karlsruher Vertretertag einen an
neunnden Auftakt zu den Reichstags wahlen , der d
ſamten Liberalismus , insbeſondere aber der Nationalliberalen

zugute kommt, .

Die Reichstagswahlen 1912 .
Wahlvorbereitungen in Baden .

Karlsruhe , 25 . Okt . Die Wahlagitation der

einigten liberalen Parteien im Wahlkreis Karlsruhe⸗Brut

ſetzt mit einer Verſammlung ein , die am Freitag dieſer
in der alten Brauerei Kammerer ſtattfindet . Redne
der Kandidat , Stadtrat Dr . Ludwig Haas . Wie der

„

tungen für den Wahlkampf ebenfalls getroffen . Es
demnächſt eine große Verſammlung mit einem als vorzüg⸗
lichen Redner bekannten Referenten ſtattfinden .

Badiſche Politik .
Aus der Partei .

Bopberg , 25 . Okt . Am letzten Sonntag f

Gaſthof zum „ Adler “ hier eine Vorſtandsſitzung des liberg
Bezirksvereins Boxberg ſtatt , wobei neben Beſprechung
terner Angelegenheiten das Organiſations⸗Winterp
aufgeſtellt , ſowie die Vertreter für den diesjährigen
und Reichsparteitag beſtimmt wurden . Herr Ab
wohnte der Sitzung bei und nahm die Wünſche

u

entgegen . Die Sitzung nahm einen einmütigen
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Der Generalappell der Nationalliberalen Partei
zur bevorſtehenden Wahl der 2. Klaſſe des Bürgerausſchuſſes .

Die geſtern abend im großen Ballhausſaale abgehaltene
öffentliche Wählerverſammlung der Natio⸗
nalliberalen Partei nahm bei einem überaus ſtarken
Beſuch einen glänzenden , begeiſternden Verlauf
und wurde getragen von ſtarkr Hoffnung und Zu⸗
verſicht auf die kommenden ſtädtiſchen Wahlen . Ernſte
Männer waren es , die ſich eingefunden hatten und die ſich ihrer
Pflicht als Bürger der Stadt Mannheim wohl bewußt ſind .
Die Darlegungen der Referenten , lauter erprobter , wackerer
Männer der Nationalliberalen Rathausfraktion , wurden mit

ſtürmiſchem Beifall aufgenommen . Dies darf als ein erfreu⸗
liches Zeichen für die kommende Wahl der zweiten Klaſſe ge⸗
deutet werden . Wir ſind überzeugt , daß kein Verſammlungs⸗
beſucher ohne den feſten Vorſatz das Lokal verlaſſen hat , ſeine⸗
ganze Kraft der Partei zu widmen und vor allem Parkei⸗

disziplin zu üben . Parteidisziplin iſt es , was

heute mehr denn je von den nationalliberalen Wählern verlangt
wird . Geſchieht dies , dann wird die Nationalliberale Rathaus⸗
fraktion auch in derjenigen Stärke auf dem Rathaus vertreten

ſein , auf die ſie mit vollem Recht Anſpruch erheben kann . Da
ein jeder der vier Referenten ein für jeden Bürger und Steuer⸗

zahler höchſt wichtiges Thema behandelte , ſo möchten wir jedem
Parteifreunde den nachſtehenden ſtenographiſchen Berſammlungs⸗
bericht zum genaueſten Studium angelegentlichſt
empfehlen.

Kerr Stadtſchulrat Dr . Sickinger
eröffnete die Verſammlung und führte aus : Sehr geehrte Partei⸗
freunde und Mitbürger ! Namens des Vorſtandes des nationall .
Vereins heiße ich Sie , die Sie unſerer Einladung ſo zahlreich
Folge geleiſtet haben , herzlich willkommen . Insbeſondere ſei ein
Wort des Dankes geſagt an die verehrl . Damen , die uns heute die

Ehre ihres Beſuches geſchenkt haben und die damit bewieſen haben ,
daß ſie nicht blos in unſeren Liſten figurieren wollen , ſondern daß
ſie gewillt ſind , ſich mehr und mehr einzuleben in die wichtige
Materie , mit der wir uns auf dem Rathaus beſchäftigen . Möge
dieſes Vorgehen Nachahmung finden ! Wir haben Sie heute gebeten ,
hier zu erſcheinen , daß Sie noch vor der Wahl der 2. und 1. Klaſſe
das Programm entgegennehmen , das unſere Partei ſich geſteckt hat .
Es haben ſich mehrere Herren bereit erklärt , das Programm zu
entwickeln und wir ſind überzeugt , daß ſich daran eine fruchtbare
Diskuſſion ſchließen wird . Ich erteile hiermit unſerem erſten Vor⸗

ſizenden das Work . ( [ Lebh. Beifall . )

Herr Landtagsabg . König :
Der Ausfall der Wahl in der dritten Klaſſe kann für unſere

Partei als ein befriedigender nicht bezeichnet werden . Ich will

heute den Gründen dieſes Wahlausfalles nicht weiter nachgehen ;
allein ſch will ohne weiteres der Wahrheit gemäß konſtatieren , daß
dieſer Ausfall der Wahl in der 3. Klaſſe zurückzuführen iſt auf die

mangelnde Wahlbefeiligung derjenigen in dieſer Klaſſe ,
die ihrer Geſinnung nach zu unſerer Partei gehören . Ich
glaube auch nicht vorbei gehen zu können an einer Erſcheinung in

der Wahlbewegung , nämlich an dem Auftreten einer Sondergruppe ,
der Mietervereinigung . Soweit Mitglieder unſerer Par⸗
tei dieſer Mietervereinigung ſich angeſchloſſen haben in der 3.

Klaſſe , muß ich, ſo wie die Dinge liegen ihnen gegenüber den Vor⸗

wurf erheben , daß ſie vielleicht wieder Willen und ohne ihr Wiſſen

guf unſere Koſten der Sozialdemokratie zwei Mandate zugewendet

haben . ( Sehr richtig . )

Nun treten wir ein in die Wahl der zweiten und der

erſten Klaſſe . Und hier handelt es ſich nun darum , daß wir

die ganze Kraft , über die wir verfügen , einſetzen , um innerhalb

dieſer beiden Wahlen diejenige Zahl von Mandaten zu holen , auf
die wir Anſpruch haben , um auf dem Rathaus die Haltung

ſortzuſetzen , die wir bisher dort gehabt haben . Wir müſſen uns

darüber klar ſein : die Verhältniſſe liegen ſo einfach nicht . Sie

find auch nicht ſo leicht zu überſehen . Wir wählen zum erſtenmal

nach einer anderen Einteilung . In der zweiten Klaſſe wählen

zwei Sechstel der Wähler , früher zwei Zwölftel , und in der erſten

Klaſſe ein Sechstel . Viele derjenigen Wähler , die früher in der

dritten Klaſſe wählten , kommen nun in die zweite und viele Wähler

der zweiten in die erſte Klaſſe . Wir hoffen , daß dieſe Veränderung

zu unſerem Vorteil ſich geltend macht .

Dann kommt noch etwas anderes dazu : Wir haben zum erſten⸗

mal die Verhältniswahl . Hier findet auch die Minorität

entſprechende Berückſichtigung . Dies iſt an und für ſich ein rich⸗

Es war bis vor kurzem noch wenig beachtet worden , daß zu⸗
gleich mit Ohrenkrankheiten Gehörstäuſchungen auftreten , die den

Kranken bis zur Verzweiflung , ja in direkte Wahnvorſtellungen
Hineintreiben und ſo zu dem phyſiſchen Leiden noch ein pſychi⸗

ſches hinzufügen . Ein franzöſiſcher Arzt , das Mitglied der Pa⸗
riſer Akademie Dr . Marage , hat ſich nun dieſer Armen an⸗

genommen und umfangreiche Unterſuchungen über die Gehör⸗

ktäuſchungen angeſtellt , deren Reſultate in einem Aufſatz von

„ Ueber Land und Meer “ eingehende Erörterung finden .
Nach den Forſchungen Marages laſſen ſich die ſubjektiven

Geräuſche bei Ohrenkranken in drei Klaſſen teilen : Geräuſche ,
muſikaliſche Töne und Worte der Vokallaute . Am häufigſten ſind
die ziſchenden oder pfeifenden Töne , die weit über die Tonleiter

hinousgehen . Die Kranken vergleichen ſie mit dem Geräuſch , wel⸗

ches das Ausſtrömen von Gas aus einer zu kleinen Oeffnung
erzeugt , mit dem Pfeifen des Windes in Türritzen oder dem

Ton, den man an den Endſtationen in der Telegraphenleitung
wahrnehmen kamn . Seltener wird das Geräuſch des Pulsſchlags ,

das Zirpen von Grillen oder Zikaden vernommen , das Raäſcheln
von Blättern , das Knattern im Telephon , der Schritt von

Marſchkolonnen , das Tropfen des Regens auf das Dach einer

Halle oder das Miſchen von Karten und das Rollen des Don⸗
ners als Vergleichsmoment angeführt . Die ſubjektive Muſik , die
in den Ohren der Gepeinigten ertönt , iſt zumeiſt eine Katzen⸗
und Spukmuſik ; die Patienten glauben , Schellengeläut zu hören ,
elektriſche Klingeln , Trommeln , Trompeten , Pfeifen , geſprun⸗

gene Kirchenglocken , ja manche bilden ſich ſogar ein , einen ganzen
Vogelkäfig mit den verſchiedenſten Sängern zu hören . Unter den

tiger Grundſaß . Für uns iſt er ein Moment , den wir ſehr ins

Auge zu faſſen haben . Und dann kommt ein weiteres Inſtitut
hinzu das ich hier ganz nachdrücklich noch einmal zur Kenntnis

der Zuhörer bringen möchte . Es iſt nicht neu und ſchon oft ge⸗
ſagt worden : Es iſt das Inſtitut der gebundenen Liſten .
Dies beſteht darin , daß in dem von den Parteien eingereichten
Wahlvorſchlag Aenderungen nicht vorgenommen werden dürfen .
Es darf kein Name geſtrichen , oder ein Name durch
einen anderen erſetzt werden . Werden trotzdem Aenderungen an
dem Wahlzettel vorgenommen , ſo iſt dieſer null und nichtig . Die

Verhältniswahl und das Inſtitut der gebundenen Liſten ſtellt an
die Mitglieder der parteipolitiſchen Anſchauungen unbedingte Par⸗

teidisziplin . Und ich möchte in dieſer Verſammlung in aller erſter
Linie an jeden Einzelnen die Bitte richten , dieſe Parteidis⸗

ziplin einzuhalten und innerhalb unſerer Kreiſe dafür zu
ſorgen , daß Parteidisziplin geübt wird .

Die Wahlen , die wir vornehmen , ſie werden auch beſtimmend
ſein dafür , welche Anzahl von Stadträten wir ſpäter bekommen .

Im Stadtrat liegt die Verwaltung der Stadt , da liegt der Schwer⸗
punkt . Und wir müſſen die Beſetzung des Stadtrats durch eine

entſprechende Anzahl von Mitgliedern aus unſerer Partei unbe⸗

dingt anſtreben , denn dort iſt die unmittelbare Einwirkung , der

direkte Einfluß auf die Führung der Geſchäfte der Stadt .

Doch nun zur Sache ! Die Wahlen , welchen wir entgegen⸗

gehen , ſind außerordentlich wichtig . Mannheim iſt eine Stadt ,
deren Bevölkerung ſehr raſch emporgewachſen iſt an Zahl , Mann⸗

heim iſt eine Stadt , die von der früheren Handelsſtadt immer

mehr ſich entwickelt hat zur Induſtrieſtadt . Bei einer ſolchen

Schichtung der Bepölkerung und bei einer ſolchen Entwicklung der

Verhältniſſe kann Mannheim nur ein kommunales Programm

aufſtellen , deſſen oberſter Grundſatz nur derjenige des aller⸗

entſchiedenſten Fortſchritts iſt . Um ein kommunales

Programm auf dieſer Baſis für Mannheim zur Verwirklichung zu

bringen , dazu bedarf es vor allem Mittel . Und dieſe ſind ein

kräftiges Aufblühen von Handel , Induſtrie und des Gewerbes . Das

Kommunalprogramm muß ſowohl hinſichtlich der Beſteuerung
als auch in den ſonſtigen Einwirkungen auf die Daſeinsbedingun⸗

gen der Induſtrie und des Handels fördernd und nicht hindernd

geſtaltet ſein , ſo daß die Induſtrie nach Mannheim angezogen

wird .

Hand in Hand mit dem Gedeihen der Induſtrie geht das Ge⸗

deihen des Gewerbes , des Handwerks , des Mittelſtandes und des

Arbeiters . Da ergibt es ſich von ſelbſt , daß eine Kommune wie

Mannheim , wenn ſie auf der Bahn , auf der ſie bisher fortgeſchrit⸗

ten iſt , weiter kommen will , nur richtig weiter kommen kann , wenn

ſie ſich auch richtig ſozial betätigt . Eine ſolche Stadt kann nur

auf der Höhe bleiben und weiter kommen , wenn ſie auch für die
kulturellen Aufgaben in weitgehendſtem Maße Mittel

hat und willens iſt , kulturellen Aufgaben ſich zu widmen . Um dies

alles zu erreichen , dazu gehören Mittel , und die Mittel werden

nur zur Verfügung ſein , wenn die Stadt ſelber ſich entwickelt . Bis⸗

her waren wir in der Lage , auf eine gedeihliche Entwicklung zu⸗

rückzuſehen . Wir können ſagen , daß wir in Mannheim ſeit

langer Zeit das Glück gehabt haben , eine ganz vorzügliche

Stadtverwaltung zu beſitzen !

Wir ſind hier zwar nicht zuſammen gekommen , um Lob⸗

ſprüche auszuteilen ; allein es darf auch einmal bei einer ſolchen

Gelegeuheit die Anerkennung ausgeſprochen werden gegenüber

den Männern , die ihre beſten Kräfte darin ſetzen , um Mann⸗

heim fortſchrittlich zu machen . ( Bravo⸗Rufe . )
Nun möchte ich im Zuſammenhang Sie mit einigen Daten

betraut machen , damit Sie genau verſtehen , was ich ſpäter ſagen

werde . Mannheim hatte vor ungefähr 20 Jahren , alſo 1890 ,

eine Bevölkerung von 79000 Seelen , heute nähern wir uns

der Ziffer 200000 . Die Bevölkerung hat ſich innerhalb der 20

Jahren verzweieinhalbfacht . Die Steuerkapitalien haben

ſich verfünffacht ; ſie betrugen im Jahre 1890 : 395 000 000 ,
im Jahre 1900 : 690 Millionen und nach dem neueſten Stande

im Jahre 1911 : 1948 Millionen . Im weſentlichen be⸗

ſtehen die Erhöhungen der Ziffern in dem wirtſchaftlichen Fort⸗

ſchritt der Stadt . Nun eine andere Frage . Wie verhält es ſich
mit den Ausgaben ? Ich habe aus dem ſtädtiſchen Vopan⸗

ſchlag einige Ziffern herausgenommen , die ich Ihnen mitteilen

will . Im Jahre 1890 hatte die Stadtgemeinde im ganzen an

Ausgaben M. 2806 000 , im Jahre 1900 : M. 6 260 000 und im

Jahre 1911 M 16 822000 . Alſo haben ſich die Ausgaben
in den 20 Jahren mehr als verſechsfacht . Die Erklärung für
B .

Geräuſchen der dritten Klaſſe ſind die Vokale a und o, das Quaken

von Fröſchen , der Kuckucksruf , ſich beſtändig wiederholende Worte

die wichtigſten , mancher Kranke hört den wirr brauſenden Lärm

einer erregten Volksmenge , ohne ſich erklären zu können , woher
er kommt .

Unter den tauſend Fällen chroniſcher Taubheit , die Marage

unterſuchte , befanden ſich 37 Taubſtumme , 151 Patienten mit Ge⸗

ſchwüren oder Eiterungen im Ohr und 812 mit Verhärtung der

Gehörorgane . Bei den Taubſtummen waren überhaupt keine Ge⸗

hörtäuſchungen zu konſtatieren ; nur 10 Prozent der Eiterungen

führten zu ſubjektiven Geräuſchen , wie Pfeifen , Rauſchen von

Seemuſcheln , Vogelſtimmen , Glockenläuten . Bei Verhärtung der

Gehörorgane waren 16 Prozent frei von Täuſchungen , bei 34

Prozent überwogen die Pfeif⸗ und Ziſchtöne , bei 32 Prozent
waren die Plagegeiſter Geräuſche von Glocken , Muſcheln , Vögeln
und von Pulsſchlag . Was die Erklärung der Urſachen für dieſe

Gehörtäuſchungen betrifft , ſo ſtellte der Gelehrte feſt , daß die

Pfeiftöne durch eine Verſchiebung des Steigbügelknochens im

Ohr veranlaßt werden ; ſie können alſo dadurch gehoben werden ,

daß man den Steigbügelknochen wieder in ſeine richtige Lage

bringt . Dr . Marage bedient ſich zu dieſem Zweck künſtlicher , in

der Sirene erzeugter Tonwellen von großer Länge und geringer

Intenſität ; ſie verändern die Lage des kleinen Knochens um ein

Tauſendſtel Millimeter , und das genügt , denn es handelt ſich um

ganz geringe , kaum ſichtbare Verſchiebungen .
Ein anderer Apparat Marages findet bei Gehörstäuſchungen

des Pulsſchlages Anwendung , die gewöhnlich auf Störungen in
der Blutzirkulation ſind . Der Patient wird in
den Kreislauf elektriſcher Drähte geſtellt , durch den in ſchneller
Folge elektriſche Wechſelſtröme geſchickt werden . Dieſe Ströme
wirken unmittelbar auf das Nervenſyſtem ein und regeln dadurch
den Blutumlauf . Die dritte Methode der Heilung iſt eine

Vibriermaſſage des Kopfes an den Seiten⸗ und Schlöfenknochen .
Der Gelehrte iſt der Meinung , daß alle ſußjektiven Gehörs⸗

dieſe Ausgaben will ich Ihnen gleich geben durch den Hinweis
auf die Tatſache , daß unſere ſtädtiſchen Betriebe , Waſſerwerk ,
Gaswerk ete . naturgemäß ganz bedeutende Erweiterungen er⸗
fahren haben und daß ferner eine ganz intenſive Betätigung der
Kommune eingeſetzt hat auf ſozialem und kulturellem
Gebiete . So , wie die Ausgaben geſtiegen ſind , ſind auch im ähn⸗
lichen Verhältnis die Einnahmen geſtiegen . Die Stadt hat
aus ihren Betrieben im Jahre 1890 eingenommen M. 2½
Mill . , im Jahre 1900 M. 3 400 000 und im Jahre 1911 M.
8 6000 000 . Durch Umlagen waren zu decken im Jahre 1890
M. 1 242 000, im Jahre 1900 M. 2854 000 und im Jahre 1911
M. 8 220 000 .

Damit Sie einen Begriff bekommen über die ſteuerliche
Leiſtungsfähigkeit der Stadt , will ich noch zwei Zahlen
gegenüberſtellen . Im Jahre 1890 hat ein Umlagepfennig M.
32 000 eingebracht , im Jahre 1911 M. 210000 . Es ſind dies Zif⸗
fern , in denen ſich die ganze Entwicklung der Stadt ausdrückt
und es ſind Ziffern , in denen nachträglich denjenigen Recht
gegeben worden iſt , die ſchon vor Jahrzehnten ge⸗
drängt haben , die Stadt Mannheim vorwärts zu bringen und die
geſagt haben , wenn wir das Geld nicht haben , ſo müſſen wir es
durch Anleihen aufbringen . Sparen iſt ganz richtig ! Allein es
gibt auch eine unrentable Sparſamkeit und es gibt Schulden , die
rentabel ſind . Die Schulden , die die Stadt Mannheim gemacht
hat , waren ſehr rentabel . Das Vermögen der Stadt beträgt in
Aktiva M. 143 000 000 und in Paſſiva M. 79 000 000 , ſodaß wir
heute im Beſitze eines Reinvermögens von M. 64 000 000
und einer Reihe muſtergültiger Betriebe ſind , ohne welche
Mannheim heute gar nicht mehr zu denken wäre . ( Beifall . ) Es
iſt ein wahres Wort , daß manches Budget wohl mit einem
finanziellen Ueberſchuß aber mit einem kulturellen und ideellen
Defizit abſchließt .

Die Stadt Mannheim gibt aus für das Jahr 1911 für die
Volksſchule M. 3 600 000 . Dazu kommen noch außerdem
die Koſten für die Errichtung der Schulgebäude mit 500 000 bis

800 000 Mark . Für die Mittelſchulen gibt die Stadt aus
M. 512 000 , für die Armen⸗ und Krankenpflege und ſoziale Für⸗
ſorge M. 1 620 000, für Gewerbe , Kunſt und Wiſſenſchaft M.
1177 000 , für öffentliche Wege , Plätze und Brunnen M. 2024 000.
Wenn Sie dieſe Ziffern addieren , ſo erhalten Sie die Summe
von M. 8 933 000 . Die Umlage bringt ein M. 8 220 000 . Dieſe
Umlage wird aufgebracht zu einem verſchwindenden kleinen Teile
von der 3. Klaſſe und auch nicht zu einem ſehr erheblichen Teil
der 2. Klaſſe , ſondern ausſchließlich und überwiegend von der 1.
Klaſſe . Alſo iſt es ein gewiſſenloſer Vorwurf , wenn geſagt wird ,
das ſtädtiſche Regiment in Mannheim wird ſo geführt , um die
ſtarken Schultern zu entlaſten und die große Maſſe zu belaſten .
Das Umgekehrte iſt der Fall . Mehr als in Mannheim von den
ſtarken Schultern von den Steuern zugunſten der Maſſe geleiſtet
wird , kann man füglicherweiſe durchaus nicht verlangen . Das
muß ich auf Grund der Kenntnis der Dinge in aller Oeffentlich⸗
keit bekennen , denn es iſt die abſolute Wahrheit .

Nun wird weiter geſagt , wir hätten nicht blos die Be⸗
laſtung auf die breite Maſſe abgewälzt , ſondern es liege auch
eine verſchleierte Umlage vor . Die Gebühren für die ſtädtiſchen
Einrichtungen ſeien viel zu hoch , ſie gehörten erniedrigt , denn das
ſeien lauter Umlagen , die in verſchlejerter Form auf die breiten
Maſſen gelegt werden .

Redner verbreitet ſich hierauf über die ſtädtiſchen Betriebe
und deren Reingewinn und bemerkte dann fortfahrend : Ich habe
Ihnen Zahlen mitgeteilt , aus denen Sie erſehen , in welch ' umfang⸗
reicher Weiſe die Stadt für gemeinnützige , für ſoziale und für kul⸗
turelle Zwecke Ausgaben hat und ich ſtelle die Behauptung auf , daß
dieſe Ausgaben weit über den Geſamtbetrag der Umlage hinaus⸗
geht . Ich habe noch anzuführen die Beträge , die wir nach dieſer
Richtung hin aufwenden für die Erſtellung billiger Wohnungen
zu denen das Gelände beinahe unentgeltlich zur Verfügung geſtellt
wird und weiter die Aufwendungen für Kleingärten , Vorortbah⸗
nen . Hieraus geht hervor , daß die Stadt für ſoziale und Kultur⸗

zwecke ſehr viel tut .

Ich nannte Ihnen dies alles , um Sie einzuladen , mit mir den

Schluß zu ziehen , daß ſolche großartigen Aufwendungen einer ſol⸗
chen Sozialpolitik , eine ſolche Pflege der kulturellen Zwecke nur ein

Gemeinweſen leiſten kann , das im Stadium des Fortſchritts und

der Blüte iſt . Und ich habe geſagt : Die Blüte und der Fortſchritt
von Mannheim haben als Grundlage die Entwicklung von Handel
und Induſtrie . Deshalb ſage ich : Die Kommunalpolitiker Mann⸗

heims müſſen vor allem darauf ſehen , dieſe Grundlage weiter zu
entwickeln . Derjenige , der Vorſchläge macht , die nach dieſer Rich⸗

erſcheinungen , mit Ausnahme der durch die Verſchiebung des

Steigbügelknochens hervorgerufenen Pfeiftöne , durch eine Ueber⸗

reizung der Gehörsnervenzentren entſtehen . Syo hat er beob⸗

achtet , daß krante Nerven , die zuletzt den Schall von Glocken
gehört haben , in den gleichen Schwingungen weiterfiebern und
die ſubjektiven Läutegeräuſche erzeugen .

Kunſt , Wiſfenſchaft und Teben .
Theater⸗Notiz .

Kammerſänger Wilhelm Herold , der heute Abend als
zweite und letzte Gaſtvorſtellung den „ Turiddu “ ju „ Cavalleria ruſti⸗
cana “ und den „ Canid “ in „Bafjazzo “ ſingt , ſetzt von Mannheim aus
ſeine euxopäiſche Tvurnee fort . Der Künſtler gaſtiert zunächſt in
Stuttgart , dann in Budapeſt , Prag , Köln , Düſſeldorf , Dortmund ,
Dresden und Braunſchweig . — Für Samstag , 28. ds . wird Seribe ' s
Luſtſpiel „ Das Glas Waſſer “ , ſeit 1889 nicht mehr gegeben , neu⸗
einſtudiert wieder in den Spielplan aufgenommen . Regie : Friedrich
Roſenthal . — Die erſte Aufführung des neu inſzenſerten
„ Siegfried “ findet nach langer und beſonders ſorgfältiger Vor⸗
bereitung am Sonntag außer Abonnement ſtatt . Die Beſetzung iſi
folgende : Siegfried — Fritz Vogelſtrom , Mime — Max Felmy , Wan⸗
derer — Hans Bahling , Alberich — Joachim Kromer , Fafner — Wil⸗
helm Fenten , Erda — Jane Freund , Brünnhilde — Annie Krull ,
Waldvogel — Elſe Tuſchkau . Annie Krull und Fritz Vogelſtrom ſingen
ihre Partien zum erſten Male . Regie und ſzeniſche Ausſtattung , die
Auer geſchaffen hat , weiſen erhebliche Veränderungen auf , die doch in

Punkte mit Wagners eigenen Vorſchriften in Widerſpruch
ſtehen .

Konzertchronik .
Uns wird geſchrieben : Das Männergquartett „ Melo⸗

manen “ begeht am 28 . ds . Mts . in den Räumen des „ Groß⸗
herzog Karl Friedrich “ ( früher Kaiſerhütte ) ſein erſtes Stif⸗
tungsfeſt . Trotz der Kürze ſeines Beſtehens iſt es dem Quar⸗

tett bereits gelungen , durch ſeine Leiſtungen ſich in hieſigen
Sängerkreiſen eine achtunggebietende Stellung zu verſchaffen .
Das aus 20 Sängern beſtehende Quartett , Dirigent Herr H.
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habe Ihnen geſagt , n

ſind , und mit dieſen Grundſätzen treten wir vor unſere Wähler .

Wunnheim , 28 . Onober .
— — — —EÜEw——

8

General- wnzeiger. (Mittagblatt .
tung hinderlich ſind iſt der ſchlechteſte Ratgeber Mannheims
heutiger Zeit . (Beifall). Nun frage ich : Welchen die
Kommunalpolitik auf das Blühen und Gedeihen der Induſtrie ?

Das iſt die Frage und die muß ich Ihnen beantworten . Dieſe be⸗
ſteht darin : Die Stadt Mannheim hat zunächſt in ihrer Kommu⸗
nalpolitik Einfluß auf die Feſtſetzung der Umlage und deren Höhe .
Nun ſteht die Tatſache feſt , daß in Baden alle Staatsſteuern —

worauf die Gemeinde gar keinen Einfluß hat — bald an die höchſte
Grenze gegenüber anderen Staaten herangekommen ſind . Wenn
nun alles auf die Umlage gelegt werden ſoll , wie es viele wollen ,

ohne die Konſequenzen genau zu überlegen , dann kommen Sie zu
einer ſolchen Erhöhung der Umlage , daß die Umlage der Stadt

Mannheim weit hinausgeht über die Umlage ſolcher Städte , die

Mannheim gegenüber als Konkurrent in Betracht kommen .

Wenn nun eine Induſtrie und zwar eine Großinduſtrie — ſolche

wollen wir doch auch haben — ſich eine Niederlaſſung ſucht , ſo

ſucht ſie ſich ausgerechnet doch nicht eine Stadt heraus , wo ſie am

meiſten Umlage zu bezahlen hat . Seien Sie ſich darüber klar .

Abgeſehen von der Steuer hat Mannheim heute einen ſehr ſchwie⸗

rigen Standpunkt , ſeine Stellung zu behaupten und einen noch

ſchwierigeren Standpunkt , vorwärts zu kommen . So ſehen wir ,

wie die Schwerinduſtrie den Niederrhein bevorzugt , und auf der

andern Seite ſehen wir die Schiffbarmachung des Rheins ſich

weiter ausdehnen . Und ſchließlich kommen dann noch die Schiff⸗

fahrtsabgaben .
Das ſind Momente , die in ihrer Zuſammenwirkung die Lage

der Stadt Mannheim zu einer ſchwierigen machen . Wenn nun

aus Kurzſichtigkeit noch Umlagen geſchaffen werden , die höher als

diejenige der anderen Städte iſt , dann kann man nur ſagen : Wen

Gott vernichten will , den ſchlägt er mit Blindheit . Und gegen dieſe

Blindheit machte die nationalliberale Partei von jeher Front . Wir

möchten jederzeit denjenigen , die nicht ſehen , die Augen öffnen ,

damit ſie ſehen , wo der richtige und wo der falſche Prophet iſt .

Nun haben wir ja viel Induſtrie und Handelsinſtitutionen hier .

Aber damit genügt es nicht . Es müſſen neue kommen und auch von

denen , die wir hier haben ,da ſind ſehr viele , die abſolut nicht not⸗

wendig hier in Mannheim ſein müſſen . Ich könnte ſehr viele

nennen . Wenn nun eine ungeſunde Steuerpolitik gemacht wird , dann

wird es ſoweit kommen , daß Induſtrie und Handel Mannheim

nicht mehr aufſuchen , ſondern den Rücken kehren . Und wenn es

dahin kommen ſollte , daß die Induſtrie und der Handel zurückge⸗

drängt wird in hieſiger Stadt , ſo würden mitgeſchädigt die Ver⸗

treter des Handelsſtandes , des Handels , die Ladenbeſitzer und wer⸗

den mitgeſchädigt die Arbeiter . Dann würde die Folge eintreten ,

daß wir eine viel höhere Umlage bekämen , als heute und die

Gemeinde eine geringere Leiſtungsfähigkeit beſäße .

Das iſt in kurzen Zügen die Quinteſſenz . Unſere Rathausfraktion

hat jederzeit die Gegenſätze auszugleichen geſucht und jedem das

Seine gegönnt . Wir haben nichts weiter im Auge gehabt außer der

Verfolgung des Wohles des Ganzen der Stadt Maunheim . Wir

haben niemals einem Stand gegenüber zu viel oder zu wenig tun

wollen . Nach unſerem Beſtreben haben wir unſere Schuldigkeit

tun wollen gegenüber der Induſtrie , gegenüber dem Handwerk ,

gegenüber dem Handelsſtand und gegenüber den Beamten , den An⸗

geſtellten und den Arbeitern . Wir wußten ſehr wohl , daß das ein

ſehr undankbares Amt iſt . Undank haben wir ja ſchon oft erlebt.
Aber wir haben es von jeher abgelehnt , ſolange wir hier

etwas zu ſagen haben , einſeitige Intereſſen zu vertreten . (Bei⸗

fall ) .

Ich könnte noch ſprechen über unſer Verhältnis zu den anderen
dolitiſchen Parteien . Ich will aber davon abſehen und zwar mit

Abſicht . Wir haben jetzt keine Wahlen , bei der prinzipielle partei⸗

politiſche Geſichtspunkte im Vordergrund ſtehen , ſondern wir

haben Kommunalwahlen , bei denen nach Parteien gewählt wird,
aber bei denen zur Erörterung kommen die Grundſäße , welche dieſe

Parteien bisher auf dem Rathaus
was ich Ihnen heute ſagen will , ſoll im Rahmen des heutigen

Vortrages nur ſkizzenhaft die Grundſätze darlegen , nach denen

wir bisher auf dem Rathaus gearbeitet haben . Wir vertreten ,

und das möchte ich beſonders hervorheben , auch den Standpunkt
des konfeſſionellen Friedens und den Grundſatz einer

wirklich politiſchen Parität in den Gemeinden mit gemiſchten
Glaubensbekenntniſſen . (Beifall . ] Wir ſind fern von perſön⸗

licher Engherzigkeit , frei von Partikularismus und wir ſind der

Meinung , daß jeder ohne Anſehen von Beſitz , Stand und Reli⸗

gion hier zur Geltung kommen ſoll , ohne Unterſchied wo ſeine
Wiege geſtanden hat , ob in Mannheim oder wo anders. Alle
ſollen als Bürger geachtet werden und ſeine berechtigten In⸗.
tereſſen geſchützt wiſſen . (Beifall . ) Das will unſere Partei . Ich

welches unſere Grundſätze bisher geweſen

( Lebhafter Beifall . )

Herr Stadtſchulrat Dr . Sickinger .
berbreitet ſich ſpeziell über kulturelle und ſoziale Fragen .

Er führte aus : Wenn heute abend in kurzen Zügen ent⸗

wickelt werden ſoll , was für Programmpunkte die national⸗
liberale Partei hat , ſo muß zunächſt auf die Frage einge⸗

gangen werden , die ſo oft aufgeworfen wird, ob überhaupt
die politiſchen Parteien das Recht haben , die Sitze imBürger⸗
ausſchußſaal unter ſich zu verteilen . Man hat wiederholt
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ird an dieſem Abend Chöre von Baumann , Balda⸗

— %ſch er und anderen Komponiſten zu Gehör

bringen . hre Mitwirkung zu dieſem 10 haben zugeſagt
arg . Ziehl ( Sopran ) vom Hoftheater hier , ſowie

die Herren Guckenmus ( Violine ) und Fritz Renſch ( Kla⸗

eunden und Gönnern des Quartetts , ſowie allen

welche Freude haben an wirklich guten Geſangs⸗

leiſtungen , iſt der Beſuch des Konzerts nur zu empfehlen . Das

Quartett beabſichtigt , in Zukunft ſeine Kunſt in den Dienſt der

Wohltätigkeit zu ſtellen . 5

Stelle trat Arthur Seidel⸗Deſſau . Der von
meiſtern unterzeichnete Antrag Meſiet⸗Nürnberg auf Unterſtützung

5 Wahl des
Fbede Arerlaſen Heute Abend findet das ſechſte und letzte Konzert

der Lisztzentenarfeier ſtatt .
Gäſte Schloßbeleuchtung ſtatt . (

Abendslalt aupfabrlich berichten , ebenfalls über das letzte Chor⸗ und

Orcheſterkonzert . eb.
Der Vortrag „Hebbels Frauengeſtalten “

des Schriftſtellers Ernſt Auguſt Georgy aus Halle a. S .

findet hente Donnerstag , den 25 . Oktober , abends 8¼ Uhr , im

Kaſinoſaale ſtatt . Die Rezitation Hebbelſcher Gedichte wird ,
ilt , in liebenswürdigſter Weiſe Hoſſchauſpie⸗

bekundet haben . Dasjenige ,

darauf hingewieſen , daß eigentlich auf dem Rathauſe wirt⸗

ſchaftliche Frage entſchieden würden . Das iſt richtig , aber

in dieſer engen Begrenzung zugleich falſch . Die Zeiten ſind

längſt vorüber , wo in den einzelnen Kommunen nur wirt⸗

ſchaftliche Fragen behandelt wurden , genau ſo wie die Zeiten

vergangen ſind , wo der Staat ein Polizeiſtaat war . Der

Staat hat ſich weiter entwickelt über den Rechtsſtaat zum

Wohlfahrtsſtaat und die Gemeinden haben die gleiche Ent⸗

wickelung durchgemacht . Die Gemeinden ſind dem Staat in

kulturellen und ſozialen Fragen recht häufig vorangegangen

und haben ihm vorangehen müſſen . Eben weil auf dem

Rathaus ſehr häufig ſoziale und kulturelle Fragen behan⸗

delt werden , haben die politiſchen Parteien Bürgerrecht auf

dem Rathaus , denn die Parteien haben die hohe Aufgabe ,

das allgemeine Wohl zu fördern . Ein Hauptgrund ,

weshalb im Staat ſowohl wie in der Gemeinde kulturelle

und ſoziale Fragen in den Vordergrund getreten ſind , iſt das

moderne Bevölkerungsproblem . Die Neuzeit hat unſerem

Vaterland eine Volksvermehrung gebracht , von der man in

früheren Jahren keine Ahnung haben konnte . Einige Zahlen

ſollen das beweiſen . Um das Jahr 800 , alſo in der Zeit
Karls des Großen , zählte Deutſchland innerhalb ſeiner heu⸗

tigen Grenzen 8 Millionen Einwohner , 1816 , alſo etwa

1000 Jahre ſpäter , waren aus den 8 Millionen 24 Millionen

geworden . Alſo ein Zuwachs von 16 Millionen innerhalb
eines Jahrtauſends , 1855 war die Einwohnerzahl auf 36

Millionen geſtiegen und im Jahre 1905 zählten wir bereits

60 Millionen . Das bedeutet in dem letzten halben Jahr⸗

hundert ( 1855 —1905 ) ein Wachstum der Bevölkerung von

24 Millionen , während in einem ganzen Jahrtauſend nur

eine Vermehrung um 16 Millionen ſtattgefunden hat . Jedes

Volk hat ſeine Sorgen ob des Bevölkerungsproblems . Aber

es gibt zwei Arten Sorgen . Die eine erwächſt aus der Tat⸗

ſache , daß die Bevölkerung zurückgeht oder wenigſtens

ſtagniert . Schauen wir nach unſeren Nachbarn und

die Sorgen , die ihm aus dieſer Tatſache erwachſen . Gott ſei

Dank hat unſer Volk die Sorgen , die ſich aus dem Wachs⸗

tum der Bevölkerung ergeben . Es muß ausgeſprochen
werden : der Kinderreichtum iſt eine der wichtigſten Gewähr⸗

leiſtungen für die Zukunft eines Volkes . Deutſchland darf

mit ſeiner Volksvermehrung als ein zukunftsreiches Land be⸗

trachtet werden . Nicht der Reichtum des materiellen Beſitzes ,

ſondern die menſchliche Arbeitskraft iſt das Kapital , auf dem

die politiſche und wirtſchaftliche Größe des Volkes beruht .

Daraus ergibt ſich die Aufgabe , dieſes nationale Kapital zu

ſtärken und zu mehren . Zwei Mittel namentlich führen zu

dieſem Ziel : einmal Erhaltung der durch den Geburtenüber⸗

ſchuß gegebenen Arbeitskraft durch hygieniſche und ſoziale

Einrichtungen , zweitens planmäßige Entwickelung dieſer

Menſchenkraft zu größtmöglichſter Entfaltung in geiſtiger

und körperlicher Beziehung durch wirkſame Erziehungsmaß⸗

nahmen . In früheren Zeiten hat das Elternhaus die ganze

Aufgabe gehabt , die junge Generation zu erziehen und zu

bilden . Dies war in jenen einfachen Verhältniſſen auch

möglich . Aber wie haben ſich die Zeiten geändert ? Heute

ſind wir bereits zu der Erkenntnis gekommen , daß die

Kinder nicht bloßihren Eltern gehören , ſondern

dem ganzen deutſchen Volk , denn auf ihrer Ge⸗

ſundheit und Tüchtigkeit beruht das Gedeihen und die Zu⸗

kunft unſerer Nation . In der allgemeinen Schulpflicht iſt ,
das Recht unſerer Kinder auf Erziehung , das Recht , das jedem

Mitglied einer Kulturgeſellſchaft zukommt , zur geſetzlichen
Anerkennung gelangt .

Weiterhin iſt dieſes Recht zum Ausdruck gekommen in

dem Fürſorge⸗Erziehungsgeſetz , in dem beſtimmt wird , daß

wenn die Eltern unfähig ſind , ſelbſt ihre Kinder zu erziehen ,

dann die Allgemeinheit eingreift , ſodann in dem Kinder⸗

ſchutzgeſetz . Wenn wir wollen , daß der einzelne Staats⸗

bürger auf eigenen Füßen ſtehen kann , dann müſſen wir

zeitig dafür Vorſorge treffen , daß er verſteht , ſich ſelbſt zu

berſorgen . Dieſe Selbſtverſorgung des ſozial Schwächeren
durch intenſivere Erziehung und Bildung kann geſchehen ,
ohne daß die Bildungs⸗Rationen den Beſitzenden ver⸗

kürzt zu werden brauchen . Denn während bei der

Vererbung und Verteilung der materiellen Güter die

Stücke nur kleiner werden , je mehr die Zahl der

Beteiligten wächſt , iſt es bei der Verteilung und Vererbung

der idealen Kulturſchätze der Wiſſenſchaft , Kunſt und Sitt⸗

lichkeit gerade umgekehrt . Hier quillt gleichſam der über⸗

lieferte Schatz auf , je mehr daran teilnehmen , immer größere

Kraft ſtrömt von dem Schatz aus , je zahlreicher Und fleißiger

aus ihm geſchöpft wird . Dieſe Wahrheit hat unſer heim⸗

gegangener Großherzog Friedrich I . den Satz geprägt :
Die Ausbildung des Geiſtes muß als nationale Pflicht

erkannt werden . So iſt es ganz ſelbſtverſtändlich , daß unſere

lerin Frl . Thila Hummel ausführen . Karten für Nicht⸗

mitglieder des Mannheimer Journaliſten⸗ und Schriftſteller⸗

vereins , der den Vortrag veranſtaltet , ſind bei Heckel und an

der Abendkaſſe zu haben .

„ Im Laude der Mitteruachtsſonne “ .

ie Geſellſchaft zur Förderung der Länder⸗ und Völkerkunde in

Düſſeldorf veranſtaltete geſtern im Muſenſaal zwei Vorträge , die die

Erlebniſſe der Zeppelin⸗Expedition nach Spietzbergen zum Gegenſtand
hatten . Es handelt ſich um jene Studienreiſe , die unter Führung des

Prinzen Heinrich von Preußen im Sommer vorigen Jahres nach dem

hohen Norden unternommen wurde und die den Zweck hatte , feſt⸗

zuſtellen , inwieweit für Zeppelinluftſchiffe die Gelegenheit vorhanden

iſt , in den arktiſchen Regionen Bewegungen und Landungsmöglich⸗

keiten vorzunehmen .
Wer nun erwartet hatte , über praktiſche Ergebniſſe dieſer wiſſen⸗

ſchaftlichen Expedition Näheres zu erfahren , wurde enttäuſcht . Der

Vortragende beſchränkle ſich darauf an der Hand einer großen Anßahl

vorzlglich wiedergegebenen Lichtbildern den äußeren Verlauf der

Reiſe wiederzugeben . Was wir da ſahen , war allerdings intereſſant

geuug . Die grandioſe Szenerie der nordiſchen Landſchaft übt ja von

jeher einen eigenen Reiz aus und mauch ſpontaner Ausruf der Be⸗

wunderung wurde den Zuhörern — meiſt Schüler und Schülerinnen

höherer Lehranſtalten — entlockt , wenn eine bfeſonders effektvolle
Landſchaft , oder eine beſonders eigenartige Situation , in der ſich die

Expeditionsteilnehmer oft beſanden , auf der Leinwand erſchienen .
Dle von Geh . Reg . ⸗Rat Dr . Miethe herrührenden Originalgufnahmen

erfreuten ebenſo , wie der dazu verfaßte , äußerſt unterhaltende und

tellenweiſe mit Humor gewürzte Vortrag . Wer ſich eingehender mit

der Zeppelin⸗Expedition beſchäftigen will , dem ſei das im Verlag von

Bong u. Co. , Berlin erſchienenes Prachtwerk⸗ „ Mit Zeppelin nach

Spitzbergen “ empfohlen , das von Geh . Rat Miethe und Geh . Nat
Hergeſell herausgegeben , eine ausführliche Beſchreibung der denk⸗

würdigen Fahrt gibt .
5

tungen auf den gleichen Termin angeſetzt wird . Auch di

Literatur .

Partei die ſich liberal und national zugleich nennt , auf ihl

Programm ſchreibt : Planmäßiger Ausbau des geſamten
öffentlichen Bildungsweſens . Im einzelnen : Ausgeſtaltung
des Volksſchulweſens entſprechend den Forderungen der

modernen Zeit . Bisher hatte man von der Volksſchule d

Auffaſſung, daß ſie jedem ein Minimum von Bildung liefern

müſſe. Allein in unſerem ſozial und wirtſchaftlich gerichtet
Zeitalter , die nicht entwickelte Arbeitsfähigkeit als Kräft
Vergeudung betrachtet , muß mehr und mehr für die Vo

ſchule und namentlich für die großſtädtiſche Volksſchule die

Forderung aufgeſtellt werden , daß ſie dem einzelnen
die

maximalſte Entwicklung ſeiner Kräfte gewährleiſtet
Freie Bahn dem Talente , jedem Talente , von jedwed

Herkunft , auf daß es ſich ſelbſt genüge und mit allen Krä
dem Ganzen dienen lerne . Aber auch Menſchlichkeit
erhöhte Fürſorge dem Schwachen , daß auch er ſe
Leiſtungsfähigkeit ſich bewußt und zur freudigen Teilnah
an den Aufgaben der Schule und des Lebens befähigt wer

Eine nach wirklich liberalen Grundfätzen eingerichte⸗

Volksſchule muß ſo organiſiert ſein , daß auch die Schwache
die ein intergrierender Beſtandteil des Volksganzen ſind , an

der geiſtigen und ſittlichen Emporbildung wirkſamen Anteil
nehmen und dadurch ebenfalls befähigt werden , nicht ble

Verzehrer , ſondern auch Vermehrer des Volksvermöge
zu werden . „ 5 „

Aber noch eine allgemeine politiſche Errungenſchaft ſprich
eine ſorgfältige und gewiſſenhafte Behandlung der Schwaſ

Auch die Schwachbegabten haben das allgemeine Wahlrecht .
der Geſetzgeber durch das allgemeine Wahlrecht jedem Staatsbü

der ein Urteil über die wichtigſten Fragen auferlegt , macht
Gebildetwerden und Gebildetſein zu einer offiziellen For

für alle , ganz beſonders aber für die Minderbefähigten . Denn

formale Recht , mitſprechen zu dürfen , bedeutet noch nicht den B
der Urteilskraft , auch mitſprechen zu können .

Aus Gründen der Selbſterhaltung hat deshalb die Allge
heit die unerläßliche Pflicht , Einrichtungen zu ſchaffen , da

die bon Natur und Geſchick ſtiefmütterlich Bedachten dur

ihrem Bildungsvermögen angepaßte Schulung ihre geiſtige

ſittlichen Kräfte zur zweckmäßigen Ausübung des ſchwi

Rechts und zur entſcheidenden Mitwirkung bei den Fragen
Staats⸗ und Gemeinwohles mehr und mehr befähigt werden ,

In dieſem Zuſammenhang kommen wir auf die Frage
d

Lehrmittelfreiheit , die in Parallele behandelt we

kann zu der Frage der Schulgeldfreiheit . Die Zeiten liegen m
nicht lange hinter uns , wo man es für ſelbſtverſtändlich anſah ,
auch bei der Volksſchule jeder Vater Schulgeld bezahlen

m

Heute iſt man in Baden und ſelbſt in Preußen zu der Mei

gekommen , daß es Pflicht des Staates iſt , jedem Kind de

Geſetz geforderten Unterricht unentgeltlich zu bieten . Und

verhält es ſich mit der Frage der Lehrmittelfreiheit . Ich
ſtehe

dem Standpunkt , daß in der obligatoriſchen Volksſchule ,

jedes Kind gezwungen wird , die Lehrmittelfreiheit am 9
wie das ſchon in einer ganzen Reihe von Städten der Fall i

Lehrmittelfreiheit bezweckt nicht , den Eltern eine Laſt abzuneh

ſondern rein ſchultechniſche Gründe ſind hier maßgebend .
Di

rer in den großſtädtiſthen Volksſchulen haben die Kinder auch
den unterſten Volksſchichten zu unterrichten ; ihrer Unterricht

arbeit ſtellen ſich viel größere Schwierigkeiten in den Weg als d

Lehrern an den höheren Schulen , deren Schüler aus geordn⸗

häuslichen Verhältniſſen kommen . Der Unterricht
ſtädtiſchen Volksſchulen iſt außerordentlich erſch

ſozialen Verhältniſſe der Eltern . Damit nun der Unt

allzuſehr behindert wird , iſt es eben notwendig , daß jedes
jedem Tage die unbedingt notwendigen Lehrmittel im Har

Ich freue mich deshalb , daß der liberale Block ſich in

Jahren dahin verſtändigt hat , daß alle Kinder in der Volksf

unentgeltliche Lehrmittel erhalten ſollen, deren Eltern darun

ſuchen.
Wir haben nicht nur für diejenigen Kinder z
mit dem 14 . Lebensjahr in das Leben hinaustreten ,

für diejenigen , die vermöge ihrer günſtigeren häuslichen
hältniſſe unſere höheren Schulen beſuchen . Wir ver !

daß die höheren Schulen ſich auf dem Unterbau der

organiſch aufbmen . Es muß auch in Baden dangch

tet werden , daß der Beginn des Schuljahrs in allen Sch

aller Schulen müſſen dann zuſammen fallen , dam

lichkeiten vermieden werden und damit das

wieder mehr zu ſeinem Recht kommt . 5

Als ein Mißſtand wird es ferner empfunden , daß die tig

Kinder , die in eine höhere Schule übertreten ,erſt im Sep

ihre Aufnahmeprüfung machen können , daß ſie alſo n

Sorgen und Aengſten in die Ferien treten . Wir müf n de

trachten , daß der frühere Zuſtand wieder hergeſtellt wird,
die Kinder ſchon vor den Ferien ihre Pritfung ablege kön

Weiterhin muß darauf gedrungen werden , daß wirklich
vorragend tüchtige Kinder aus der Volksſchule u

Aufnahme in höheren Schulen finden. Geburt und B

ſo viele Vorteile an ſich voraus , daß minder bemittel

FLññ — — — —

unterzogen .
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Ne von Natur mit tüchtigen Gaben ausgeſtattet ſind, der Zugang

zu den höheren Schulen erleichtert werden ſollte .

Eeine weitere Aufgabe iſt die unterrichtliche Verſorgung der

it 14 Jahren aus der Volksſchule auskretenden Knaben und

Mädchen . Hier iſt das Fachſchulweſen auszugeſtalten .

Mannheim iſt die einzige größere Stadt in Baden , die den Ge⸗

werbeſchulzwang noch nicht hat . Es ſind keine grundſätzlichen Be⸗

denken , die hier beſtimmend waren , ſondern die Lokälfrage , die

hoffentlich bald gelöſt werden wird . Auch für die Mädchen iſt

der fachliche Unterricht auszugeſtalten . Es iſt eine altbekannte

Tatſache , daß unſere Mädchen für ihren künftigen Beruf nicht

ſo erzogen ſind , wie es nötig iſt . Es iſt ſehr bequem , dieſe Auf⸗

gabe allein der Familie zuzuweiſen . Es iſt aber eine bekannte

Tatſache , daß ſelbſt in den oberen Geſellſchaftsſchichten die

Mütter nicht in der Lage ſind , die Töchter in die Pflichten einzu⸗

führen , die ihrer ſpäter harren . Hier muß die öffentliche Schule
mit entſprechender Ausgeſtaltung eintreten .

Wenn unſere Schulen ſich ungehemmt entwickeln ſollen ,

iſt es notwendig , daß immer rechtzeitig die Schulhäuſer

gebaut werden . Es muß hier ausgeſprochen werden ,

daß in den letzten Jahren hierin eine Beſſerung eingetreten

it . Wir haben erfreulicher Weiſe in Mannheim aus eigener

Initiative damit begonnen , für Schulbauten einen JFond zu

ſammeln , daß in Zukunft nicht alle Schulhäuſer aus Anleihen

beſtritten werden müſſen .

Aber die Schulhäuſer , die ihren Zweck im ganzen Um⸗

fang erfüllen ſollen , müſſen eine entſprechende innere Ein⸗

kichtung beſitzen , damit in allen Fächern ein wirkſamer Unter⸗

kicht erteilt werden kann . Wir dürfen nicht meinen , daß

Wir in unſeren Schulhäuſern des guten zu viel getan haben .

Ich habe auf einer längeren Schulreiſe Gelegenheit gehabt ,
die innere Einrichtung einer großen Zahl ſtädtiſcher Volks⸗

ſchulen zu ſehen und ich muß bekennen , daß wir in Mann⸗

heim in keiner Weiſe den andern Städten voraus ſind , ſon⸗

pdern in einigen wichtigen Punkten zurückſtehen .
Au den Wohlfahrtseinrichtungen unſerer Volksſchule ,
ie den Schutz und die Hebung ſchwächlicher , bedürftiger und ge⸗
kährdeter Kinder bezwecken , muß fortgeſetzt unſere Aufmerkſamkeit

ewidmet werden . Die Mittel , die für Frühſtück , Mittageſſen , Kinder⸗

Jorte , Ferienkolonien aufgewendet werden , nerzinſen ſich ceichlich .
Alle Schulgattungen haben heute die Verpflichtung die Ein⸗

kichtungen für die Entwicklung und Uebung der köxperlichen Kräfte
Auszugeſtalten . Zu den zwei Turnſtunden muß auch in den höheren

Schulen und zwar für alle Klaſſen der Knaben und der Mädchen ein
geregekter Spielbetrieb werden . Dazu bedarf es aber einer aus⸗
keichenden Zahl von Spielplätzen , die nicht nur vorübergehend , ſon⸗
dern dauernd ihrem Zeweke dienen . Turnen und Spiel finden ihre
natürliche Ergänzung durch Schülerwanderungen und durch Ein⸗

fübrung des Schwimmunterichts , ſobald unſer Hallenſchwimmbad
fertiggeſtellt ſein wird . 5

Eein wichtiger Punkt der gegenwärtig auch viel von den ſtaat⸗
lichen Behörden erörtert wird , iſt die ſogen . Jugendp lege , d. h.
Erziehung für junge Leute zwiſchen der Schule und dem Waffendienſt .

in den höheren Geſellſchaftsſchichten haben die Kinder die Möglichteit
uiim Schutz der Familie zu bleiben bis zum 20. Jahre . Anders iſt es

bei den unteren Volksſchichten . Hier müſſen öffentliche Maßnahmen
gnxtrofſen werden zur ſittlichen Bewahrung und körperlichen Er⸗

kiüchtigung der jungen Leute . 23 5
DPDieſe Fragen der Jugendfürſorge hängen aufs engſte zu⸗

ſammen mit der Förderung einer geſunden Wohnungsreform,
bdenn biele Schäden , die wir in der Jugenderziehung konſtatieren

müſſen , haben ihre Wurzel in den ſchlechten Wohnungsverhält⸗
niſſen . Unſere Fraktion war von jeher beſtrebt , in dieſer Bezieh⸗
ung Verbeſſerungen ſchaffen zu helfen .

Iſt aber der Dienſt derjenigen , die ſich dem Unterricht und

Erziehung der großſtädtiſchen Jugend widmen, ein ſchwerer ,

iſt es nicht mehr als billig , daß dieſe Arbeit entſprechend ge⸗

pürdigt wird . Unſere Lehrer dürfen verlangen , daß ſie den

ihnen nach Vorbildung gleich zu achtenden Staats⸗ und Gemein ⸗

bdiebeamten auch gehaltlich gleichgeſtellt werden . Nach den in dieſer
Hinſicht in früheren Zeiten begangenen Verſäumniſſen iſt dieſe

Mleichſtellung heute nur in Etappen , mit Abſchlagszahlungen zu
etreichen . Aber das Endziel der Entwicklung muß die Gleich⸗

ſtellung ſein .
Die ſchuliſchen Veranſtaltungen haben ihre naturgemäße Er⸗

inzung zu finden in Veranſtaltungen der verſchtedenſten Art für all⸗
eine Volksbildungszwecke . Hierher gehört eine Bermehrung der

Einheitsvorſtellungen im Hoftheater und billige ſtädtiſche Volkskon⸗
gerle . Weiterhin der Ausbau der mit der Kunſthalle in Verbindung

ibenden Einrichtungen , damit den breiten Volksſchichten Gelegenheit
gegeben werde , ſich an edlere Genüſſe zu gewöhnen . Auch die BVolks⸗

Aibliotheken müſſen erweitert werden , namentlich auch
für die Bedürfniſſe der Jugendlichen ( Leſehallen ) . 5

Hand in Hand mit dieſen Maßuahmen hat zu gehen , eine ge⸗
ſunde Wohnungsreform , eine Fortführung der Kleingärten⸗ und der
Gartenſtadtbewegung , eine Vermehrung der Park⸗ und Waldaulagen .

Meine Damen und Herren ! Unſere Handels⸗ und In⸗

duſtrieſtadt Mannheim hat bisher keine Opfer geſcheut und
wird auch künftig keine Opfer ſcheuen dürfen , um ſich die

zuverläſſigſte Grundlage zu einer zukunftſicheren Weiterent⸗

wickelung ihres im mächtigen Wachstum begriffenen Gemein⸗
weſens zu ſichern und weiter zu entwickeln : eine alle Klaſſen

und Schichten der Bevölkerung durchdringende und belebende

Bildung . Das höhere Schulweſen bietet durch ſeine reiche

Gliederung , alle Arten der Befähigung der männlichen wie

der weiblichen Jugend die Möglichkeit zu intenſiver Taten⸗

entfaltung.
Dem gewerblichen und kaufmänniſchen Fachſchulweſen iſt

zur wünſchenswerten Ausgeſtaltung freie Bahn geſchaffen und

5 Volksſchulweſen wird hinſichtlich ſeiner Zweckbeſtimmung
Möglichſt allen ſeinen Schutzbefohlenen eine Arbeits⸗ und Er⸗

giehungsſtätte zu ſein , von keiner anderen großſtädtiſchen Schule

offen . Dieſer Betätigung hat auch unſer allverehrter
Großherzog Friedrich I . bei der von der Stadt Mannheim ver⸗
anſtalteten Feier ſeines 50jährigen Regierungs⸗Jubiläums in

91 n Worten Anerkennung gezollt : „Die Stadt Mann⸗
heim hat für das Schulweſen , für Unterricht und Erziehung

9 viel getan , daß man beruhigt in dieſer Beziehung der Zu⸗
unft entgegenſehen kann . Nichts iſt ſo ſolide , ſo kräf⸗

1g und dauerhaft , als ein gebildetes Volk .
ten wir darnach , daß die Fortſchritte ,die zu machen ſind ,

mer
nur auf dieſer Grundlage beruhen mögen . Dann geben

Wwir beruhigt einer guten Zukunft entgegen . “

Verehrte Parteifreunde und Mitbürger ! Kann unſere Partei

* ihr kulturelles und ſoziales Programm eine beſſere Wegleitung

kunſchen als es hier in den Worten unſeres unvergeßlichen Lan⸗

esfürſten ausgedrückt iſt ? Laſſen wir ſeine goldenen Worte in

inſere Herzen geſchrieben ſein ! ( Lebh . Beiſall .

Herr Direktor Ernſt Müller ,

von lebhaftem Beifall empfangen , führte folgendes aus :

Mir iſt die Aufgabe zugefallen , über die Frage zu ſprechen :
as hat die nationalliberale Partei für den

werblichen , kaufmänniſchen und Beamten⸗
mittelſtand getan : Im Reiche , im badiſchen Lande , in

der Stadt Mannheim ? s Was wird ſie in Zukunfttun !

Die Materie iſt ſo umfangreich , daß ich ſie in der kurzen mir

Jur Berfügung ſtehenden Zeit nur in großen Zügen behandeln
Lann. iann gewiſſermaßen nur die Markſteine des l

*

getan ! Dieſe Frage hängt mit den ſtädtiſchen Wahlen nur ſehr
loſe zuſammen . Wenn ich auf ſie eingehe , ſo geſchieht es des⸗
halb , weil das hieſige Zentrumsblatt verſucht , die Verdienſte
der nationalliberalen Partei auf dieſem Gebiete zu ſchmälern ,

um bei den Stadtverordnetenwahlen gegen uns Stimmung zu

machen . Dieſer Verſuch wird aber dem Blatte nicht gelingen ,
wenn es die Wahrheit nicht vollſtändig auf den Kopf ſtellen
will .

Die nationalliberale Partei iſt bis zu einem gewiſſen Grade

der Vater der heutigen Handwerkergeſetzgebung , die im Jahre
1897 geſchaffen worden iſt . Unſer Führer Baſſermann hat ſich
bei der Vorbereitung und bei dem Zuſtandekommen dieſes Ge⸗

ſetzes hervorragende Verdienſte erworben . Leider macht man

auch hier die Erfahrung , daß die heutige Zeit ſolche Dinge gern

vergißt . Deshalb iſt es gut , immer wieder daran zu erinnern .

Die Handwerkergeſetzgebung vom Jahre 1897 hat ſich ſehr be⸗

währt . Darüber können Zweifel nicht beſtehen . Wer die in die⸗

ſem und im vorigen Jahre erſchienenen Handwerkskammer⸗
berichte geleſen hat , in denen zugleich ein Ueberblick über die

10jährige Arbeit dieſer Kammer gegeben worden iſt , der hat
die Ueberzeugung gewonnen , daß durch dieſe Geſetzgebung der
Boden geſchaffen worden iſt für ein neues Aufblühen des deut⸗

ſchen Handwerks . Die nationalliberale Partei hat es abgelehnt ,
die Zunftzeiten des Mittelalters wieder heraufzubeſchwören ,

wie dies viele Angehörige der konſervativen Partei und der

Zentrumspartei verſuchten , ſondern ſie war beſtrebt , auf dem
Boden der beſtehenden Gewerbefreiheit die Organiſations⸗
bedürfniſſe des Handwerks zu befriedigen . Dieſe Aufgabe iſt
durch die Handwerkergeſetzgebung vom Jahre 1897 glücklich ge⸗
löſt worden .

„ Die nationalliberale Partei hat es abgelehnt , den

allgemeinen Befähigungsnachweis einzufüh⸗
ren , wie er von den Konſervativen und dem Zentrum befür⸗

folche Maßregel “ mit dem Prinzipy der Gewerbefreiheit nicht

vereinbar iſt und daß der Zweck durch das Meiſter⸗ und Ge⸗
ſellenprüfungsweſen in gleicher Weiſe erreicht werden könne . Un⸗
ter dieſem Prüfungsweſen wächſt eine füchtige , auf ihren Stand
ſtolze Handwerker⸗Generation heran . In vollem Umfange wird

man die Folgen dieſer Einrichtung erſt in weiteren 10 Jahren
überſehen können . Auch dieſes Prüfungsweſen bildet ſich nach

und nach zu einem Zwang heraus , der aber nicht auf geſetz⸗
lichem , ſondern auf moraliſchem Gebiete liegt . Schon heute wird

derjenige Haudwerker , der nicht den Mut hat , ſeine Meiſter⸗
prüfung abzulegen , von ſeinen Kollegen als nicht vollwertig an⸗
geſehen . Weiter möchte ich hinweiſen auf den Geſetzent⸗
wurf über die Sicherung der Bauforderungen ,
der direkt der Initiative der nationallib . Fraktion , insbeſon⸗
dere ihres Führers Baſſermann entſprungen iſt . Auch für die

geſetzlichen Beſtimmungen , daß nur der Meiſter Lehrlinge aus⸗

bilden darf , iſt die nationalliberale Partei eingetreten .
Aehnlich liegen die Verhältniſſe bezügl . der Kaufmanns⸗

gerichte , deren Einführung ebenfalls mit ein Verdienſt der

natl . Partei iſt . Weiter möchte ich hinweiſen auf die erfolgreiche
Mitwirkung der nationallib . Reichstagsfraktion bei der Schaf⸗
fung der Geſetze über die Bekämpfung des un⸗
lauteren Wettbewerbs uſw . Endlich ſei aufmerkſam
gemacht auf die tätige Mitwirkung unſerer Partei bei der

Schaffung des Privatbeamten⸗Verſicherungs⸗
geſetzes , das wohl ſchon in allernächſter Zeit ſeiner Ver⸗

abſchiedung im Reichstage entgegengeht . Das iſt ein gewaltiges
Stück Arbeit , das die nationalliberale Partei auf den verſchie⸗
denen Gebieten für den gewerblichen , kaufmänniſchen und Be⸗
amtenmittelſtand geleiſtet hat .

Was wird ſie in Zukunft tun ? Neue Fragen
drängen ſich in den Vordergrund , ſo u. a.

die richtige Abgrenzung von Fabrik und Handwerk ,
die Durchführung des zweiten Teiles des Geſetzes zur Siche⸗

rung der Bauforderungen ,
die Aufhebung des § 100 q,
die Heranziehung der Induſtrie zu den Koſten der Lehr⸗

lingsausbildung im Handwerk ,
die Verleihung von Vorrechten an die den Meiſtertitel füh⸗

renden Handwerker ,
die reichsgeſetzliche Regelung des Submiſſionsweſens ,
die Vergebung von Arbeiten an Handwerkerkorporationen ,
die ſtärkere Heranziehung der Handwerker zu gerichtlichen

Sachverſtändigen bei Handwerkerprozeſſen .
Das ſind große, weittragende Aufgaben , die in dieſer oder
jener Weiſe ihre Löſung heiſchen . Auch an ſie wird die natio⸗

nallüßerale Partei vorurteilsfrei und mit all dem Ernſt und dem
Wohlwollen, das ſie verdienen , herantreten . Zu berückſichtigen
iſt dabei allerdings , daß in pielen dieſer Fragen die Handwerker
ſelbſt noch nicht einig ſind , ſondern die Meinungen auseinau⸗

dergeben. Namentlich iſt dies der Fall bezüglich der Aufhebung
des § 100 f und der Durchführung des zweiten Teils des Ge⸗
ſetzes zur Sicherung der Bauforderungen . Dieſe beiden Fragen
bedürfen beſonders einer ſehr ſorgfältigen Prüfung , unter vor⸗
ſichtiger Abmägung des Für und Wider , nicht nur im Intereſſe
der Rückſichtnahme auf die Exiſtenzbedingungen anderer Er⸗
werbszweige, ſondern auch im Intereſſe der Handwerker ſelbſt .
Hier könnte einallzu raſches Vorwärtsdringen leicht unberechen⸗
baren Schaden herbeiführen .

Im badiſchen Landtag hat ſich die Fürſorge für den
kaufmänniſchen und gewerblichen Mittelſtand in der Hauptſache
erſtreckt auf die Hebung des Bildungsweſens und die Förde⸗
rung des Genoſſenſchaftsweſens . Auf dieſem Gebiete hat die
nationalliberale Partei jederzeit redlich mitgearbeitet und alle
von der Regierung erforderlichen Summen gerne und freudig
bewilligt. Sie wird dies auch in Zukunft tun .

der nationalliberalen
i der Gemeinde . Was hat unſere Fraktion

in den letzten 3 Jahren für den gewerblichen , kaufmänniſchen
und Beamtenmittelſtand getan ? Zunächſt die Beamten . Hier iſt
die Partei eingetreten für eine gerechte Aufbeſſerung der
Gehälter der ſtädtiſchen Beamten . Sie hat die Vor⸗
lagen des Stadtrats mit Befriedigung aufgenommen und ſie
bewilligt . Gerne wäre ſie weiter gegangen , namentlich bei den

Gehältern der Volksſchullehrer und der Orcheſtermitglieder .
Wir hoffen , daß der neue Bürgerausſchuß hier Gelegenheit hat ,
Verſäumtes nachzuholen . Was an der nationalliberalen Partei
liegt , wird geſchehen . Sie iſt ferner eingetreten für die Bef⸗
ſerung der Wohnungsverhältniſſe und alle dazu
dienenden Maßregeln . Sie wird dieſer Frage auch in Zukunft
ihre ganze Aufmerkſamkeit zuwenden .

Für den gewerblichen Mittelſtand war die nationalliberale

Fraktion nach mehrfacher Richtung hin erfolgreich tätig . Wie⸗

derholt hat ſie im Bürgerausſchuß hingewieſen auf die Natwen⸗

digkeit der Verbeſſerung des Submiſſionsweſens .
Auch die Handwerkskammer Mannheim hat auf dieſem Gebiete
ſich große Verdienſte um den Handwerkerſtand erworben . Ihr
und den wiederholten Anregungen im Bürgerausſchuß iſt es

hauptſächlich zu verdanken , daß das Sachverſtändigen⸗
weſen bei der Aufſtellung der Koſtenvoranſchläge für hand⸗
werksmäßige Arbeiten eingeführt worden iſt . Wir ſind ferner
ſtets nachdrücklich dafür eingetreten , daß die ſtädtiſchen
Regiearbeiten die zuläſſigen Grenzen nicht
überſchreitten . Mehrfach hatten wir gerade in dieſer
Froge Vorſtöße , die von der linken Seite kamen , abzuwehren .

Aus den Kreifen der nationalliberalen Fraktion iſt auch wie⸗

7un von Inſtallationsarbeiten durch das Gas⸗
werk angeſchnitten worden ,und wenn es jetzt gelungen iſt , in

dieſer Sache vine , die ſelbſtändigen Spengler und Inſtallateure
befriedigende Ldrung herbeizuführen , ſo darf ſich die national⸗
liberale Fraktion heran ein großes Verdienſt zuſchreiben . Lei⸗
der wird dieſe Tatſadze vielfach ignoriert . Deshalb nehme ich

beſonderen Anlaß , heute auf die Tätigkeit unſerer Fraktion auf

dieſem Gebiete hinzuweiſen . 5 5
Weiter iſt die nationalliberale Fraktion eingetreten für eine

Reviſion des Gebührentarifs für elektriſches

Licht und elektriſche Kraft , eine Frage , die auch für

den kaufmänniſchen Mittelſtand von großer Bedeutung iſt . Bil⸗

ligere Preiſe für elektriſches Licht werden es dem Ladenbeſitzer

ermöglichen , eine beſſere Beleuchtung des Ladens einzurichten
und dadurch die Auslagen effektvoller zu geſtalten und die Auf⸗

merkſamkeit der Käufer zu erregen .
Was wird die nationalliberale Rathaus⸗

fraktion in der Zukunft tun ? Sie wird zu prüfen
haben , ob ein weiterer Ausbau des Sachverſtändigenweſens
möglich iſt . Ferner wird zu erwägen ſein , ob den Sachverſtän⸗
digen für ihre Tätigkeit eine Entſchädigung von der Stadt zu⸗
zubilligen iſt . Bis jetzt muß dieſe Arbeit bekanntlich völlig
koſtenlos geleiſtet werden . Die Handwerker ſind aber nicht in
der Lage , ihre Zeit und Arbeitskraft zu verſchleudern , fondern
ſie müſſen darauf bedacht ſein , ſich Verdienſt zu ſchaffen , um ihre
Familie ernähren zu können . Die nationalliberale Partei wird
weiter darauf achten , daß der Ausdehnung des Regie⸗
weſens die gebührenden Schranken gezog ſen
werden . Was das Regieweſen für den Handwerker bedeutet ,
brauche ich nicht näher auszuführen . Die nationalliberale Frak⸗
tion wird ferner dafür ſorgen , daß die weitere Verbeſſerung des

ſtädtiſchen Submiſſionsweſens im Auge behalten wird , nament⸗
lich nach der Richtung hin , daß der Stadtrat von dem Rechte ,
von der Vergebung der Arbeit an den Mindeſtfordernden ap⸗

zuſehen , mehr Gebrauch wie ſeither macht , wenn die Angebote
in einem kraſſen Mißverhältnis zu den wirklichen Koſten ſtehen .
Wir werden das tun , ſelbſt auf die Gefahr hin , daß den Hand⸗
werkern wieder von ſozialdemokratiſcher Seite der Vorwurf ge⸗
macht wird , ſie wollten die Stadt als Melkkuh betrachten , ein
Borwurf , der bekanntlich von dem ſozialdemokr . Stadtverordn .
Süßkind in der Sitzung vom 2. März 1910 gelegentlich der Be⸗
katung über die Nachforderungen für das Kaufhaus ete . er⸗
hoben worden iſt . Dieſer Vorwurf hat damals in allen Hand⸗
werkerkreiſen unſerer Stadt gerechte Empörung verurſacht .

Die nationalliberale Partei tritt ferner ein für die Prü⸗
fung der Frage der Errichtung von Handwerker
werkſtätten gelegentlich der in Ausſicht ſtehenden Erweiterung
des Induſtriehafens . Die ſtarke Belaſtung des Hausbeſitzers mit
Steuern und Abgaben aller Art macht es vielen Handwerkern un⸗
möglich , ein eigenes Haus zu erwerben , das ſie zur richtigen Aus⸗
übung ihres Handwerks notwendig haben . Kaufen ſie doch ein
Haus , dann müſſen ſie ſich in Schulden ſtürzen , ſie berauben ſich

des Betriebskapitals und der Mittel zu vorteilhaften Einkäufen,
ſodaß ſie von vornherein ihr Geſchäft auf einer ungeſunden Grund⸗
lage aufbauen müſſen . Werden Handwerkerwerkſtätten eingerich⸗
tet , vann ſind dieſe minderbemittelten Handwerker in der Lage ,
ſich eine gut ausgeſtattete , mit allen modernen Einrichtungen ver⸗
ſehene Werkſtätte zu mieten und ſich dadurch finanziell zu er⸗
leichtern .

Die nationalliberale Partei wird ferner darauf dringen , daß
die von ihr verlangte Reviſion des Gebührentarifs
für elektriſches Licht und elektriſche Kraft mög⸗
lich ſtbald erfolgt . Sie wird ferner eintreten für eine Prü⸗
fung der Frage der Milderung der Anſchlußbe⸗
dingungen an das Elektrizitätswerk . Auf dem ſtäd⸗
tiſchen Elektrizitätswerk ſcheint man auf dieſem Gebiete etwas ſehr
bureaukratiſch zu verfahren , wenn es richtig iſt , was man ſich nach

dieſer Richtung hin erzählt . Den Gasabſatz ſucht man mit allen
Mitteln zu heben und kommt zu dieſem Zwecke den Abnehmern in
dem weiteſten Maße entgegen , was vollſtändig zu billigen iſt . Wa⸗
rum beobachtet man die vernünftige Haltung nicht auch im Betriebe
des Elektrizitätswerks ? Das Gaswerk erleichtert den Abſatz , das

Elektrizitätswerk ſcheint den Anſchluß möglichſt zu erſchweren . Die

kleinen und mittleren Handwerker werden hierdurch ſehr geſchädigt ,
man beraubt ſie des Vorteils , der in der Benutzung der elektriſchen

Kraft für den Maſchinenbetrieb liegt . Aber nicht nur die Hand⸗
werker kommen hier in Frage , ſondern auch die Landwirte in unſe⸗
ren Vororten . Dort iſt man erfreulicherweiſe vielfach beſtrebt ,
landwirtſchaftliche Hilfsmaſchinen mit elektriſchem Antrieb zu ver⸗

ſehen . Anſtatt nun dieſe Bewegung nach Kräften zu unterſtützen
und dadurch ein neues Abſatzgebiet für die elektriſche Energie zu

ſchaffen , ſtellt man Bedingungen , daß die Leute von ihrem Vor⸗

haben abgeſchreckt werden . Das iſt keine geſunde Politik und es

wird Sache der nationalliberalen Fraktion ſein , hier nach dem

Rechten zu ſehen .
Die nationalliberale Fraktion wird ferner eintreten füür die

Ermäßigungdes Gaspreiſes von l4auf 13 Pfg .Sie
hat früher gegen dieſen Antrag geſtimmt , da ſie erſt die Erfahrun⸗

gen mit dem neuen Einheitstarif abwarten wollte . Dieſe Erfah⸗

rungen ſind nun derart , daß man ohne Schädigung der ſtädtiſchen

Finanzen in eine Herabſetzung um einen Pfennig einwilligen
kann .

Groß und reichhaltig ſind die Aufgaben , die die nationallibe⸗

rale Fraktion in Zukunft auf dem Rathaus zu vertreten hat . Die

Erhaltung eines geſunden , leiſtungsfähigen gewerblichen und kauf⸗

männiſchen Mittelſtandes iſt eine Grundforderung des liberalen
Programms . Würden wir gegen dieſe Forderung verſtoßen , ſo

wären wir nicht mehr liberal . Wollen die Handwerker ,die Kauf⸗

leute , die Ladenbeſitzer uſw . die Bürgſchaft haben , daß auch ferner⸗
hin auf dem Rathauſe ihre Intereſſen ſo kräftig wahrgenommen

werden , wie dies ohne Schädigung der Intereſſen der anderen Be⸗

rufskreiſe und Bevölkerungsſchichten , ohne Schädigung der In⸗

tereſſen der Allgemeinheit überhaupt möglich iſt , dann können ſie

nur und müſſen ſie für die nationalliberale Liſte ſtimmen . Nament⸗

lich dürfen ſie nicht für die Sozialdemokratie eintreten , wenn ſie

nicht einen neuen Beweis für die Richtigkeit des Sprichwortes

liefern wollen : „ Nur die allergrößten Kälber wählen ihre Metzger

ſelber ! “ ( Starker Beifall . )

Als letzter Redner führte

Herr Profeſſor Drös

folgendes aus :

Sehr verehrte Damen und Herren !
Nachdem bereits drei Redner in ſo hervorragender Weiſe

zu Ihnen geredet haben , hat der vierte Redner einen ſehr
ſchweren Stand . Wenn ich trotzdem das Wort ergreife , ſo

geſchieht es 1. einmal deshalb , weil ich auf dem Programm
ſtehe und 2. weil ich glaube , immerhin noch etwas ſagen zu

können , was meiner Anſicht nach hier geſagt werden ſoll
und muß . Und da möchte ich zunächſt einer lieben Pflicht

Wenes andenten Was bat nativnallibergle Partei im Reichederbolt bei den Budgetberatungen die Frage der A u 8f u h⸗
enügen . Ich bin beauftragt , namens der

annheims der Nativonalliberalen Fraktion des ſtathauſes



Man- heim, 26. Oktober. General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . )
5. Seite .

unſeren herzlichſten Dank und unſere uneingeſchränkte Zuſtiim⸗

VVͤ Aegg ae den Weangente
3 ifa 8 5 1 dieſ le

1 159 15 351
fall . ) Ich möchte bei dieſer Gelegen⸗

erhältnis der Jungliberalen zur Nationalliberalen Partei

55 weil man immer und immer wieder in vielen Kreiſen der

Bevölkerung bei Leuten , die glauben , politiſch orientiert zu
ſein , in dieſer Frage eine heilloſe Verwirrung der Anſichten
treffen kann. Es gibt Leute , die die Jungliberalen für eine

eigene Partei halten , die da meinen , es ſei ſo ein Mittelding ,

das zwiſchen der Nationalliberalen Partei und Fortſchrittlichen
Volkspartei hin und her pendele , ohne irgendwie beheimatet zu

ſein . Da kann und darf ich im Namen des Jungliberalen
Vereins erklären, daß wir noch jeder Zeit uns als vollwertige ,
treue Mitglieder der großen Nationalliberalen Partei gefühlt
haben ( Beifall ) und daß wir infolgedeſſen auch unſere Ehre
darein ſetzen werden, in dem bevorſtehenden Kampfe der zweiten

und erſten Klaſſe der Partei zum Siege zu verhelfen , da wir

ihren Sieg auch als den unſrigen anerkennen müſſen . ( Lebhafter

Beifall . )
Nun , meine verehrten Damen und Herren , möchte ich als

Mieter und Beamter Stellung nehmen zu der

Mietervereinigung

und ihren Forderungen . Ich hätte gern das in etwas ausführ⸗

licherer Weiſe getan , aber in Anbetracht der vorgeſchrittenen
Zeit und in Anbetracht deſſen , daß man wünſchen muß , daß

nachher an die Referate eine Diskuſſion ſich knüpft , werde ich

mich kurz faſſen . Ich erkläre von vornherein offen , daß mir

ſehr vieles an den programmatiſchen Forderungen dieſer Gruppe

gefällt . Das kann ich unterſchreiben und mit mir wohl viele
von Ihnen . Aber eine andere Frage iſt es , ob die Wege ,
die dieſe Vereinigung zur Erreichung ihrer Ziele glaubt ein⸗

ſchlagen zu müſſen , die richtigen ſind . ( Sehr richtig . ) Wir

alle , die wir in Miete wohnen , wiſſen , daß die —8
Mieten in Mannheim hoch und teuer
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ſind und daß es uns allen höchſt angenehm wäre , wenn ſie

eeeee

etwas heruntergedrückt werden könnten . Aber das Wie hat

bis heute noch keiner verraten .

Ich mache hier eine Bemerkung , die ich glaube der Gerech⸗

tigkeit halber hier einflechten zu müſſen . Wir haben uns in

den letzten zehn Jahren daran gewöhnt , an die Wohnungen

ganz erhöhte Anſprüche zu ſtellen . Wenn ich bedenke , in welch

verhältnismäßig einfachen Wohnungsverhältniſſen unſere Eltern

und Voreltern gelebt und ſich auch glücklich gefühlt haben , und

wenn wir heute ſehen , wie infolge der verſchiedenartigſten Ein⸗
wirkungen der kleinſte Mann , der es irgendwie machen kann ,

eine ſchöne, geſunde Wohnung in guter Lage zu erhalten ſucht ;

wenn wir wiſſen , was heute eine Wohnung allein an Neben⸗

räumen beſitzt — jeder wünſcht ein Speiſ ekämmerchen , ein Bade⸗

gzimmer, womöglich eine kleine Garderobe und einen Wand⸗
ſchrank — ; wie haben ſich unſere Anſprüche inbezug auf die

Ausſtattung der Wohnung in die Höhe geſchraubt und wie ſind
in der gleichen Zeit die Löhne im Bauhandwerk in die Höhe

geſtiegen — wenn wir das alles vergleichen und gerecht ſein

wollen , ſo müſſen wir bekennen : Wie kann unter dieſen Um⸗

ſtänden eine Verbilligung der Preiſe , wie ſie vor acht oder zehn
Jahren waren , eintreten ? Wenn wir ferner bedenken , daß die

Vorſchriften der Bauordnung bezüglich der zu überbauenden

Fläche immer ſtrenger werden , daß heute der Bauherr nur einen

ganz beſtimmten Prozentſatz der Fläche bebauen darf , damit

genügend Luft und Licht vorhanden iſt und etwas Grünes das

Auge des ſtädtiſchen Bewohners ergötzt , wenn Sie das alles

4 hinzuzählen , ſo iſt es mir ſchlechterdings unklar, wie unter den

obwaltenden Verhältniſſen die Preiſe der Mieten heruntergehen

ſollten . ( Sehr richtigl )
Meine verehrten Damen und Herren ! Ein anderer Einwurf

der Mietervereinigung iſt zum teil ſchon heute geſtreift wor⸗

den , das
Syſtem der verſchleierten Umlagen . 5

daß die Mieter Gebühren zahlen müſſen ,
des Wohnungspreiſes ausmachen . Nun iſt

ees eine ſehr populäre Forderung , zu ſagen , dieſe Gebühren ſind

aufzuheben und auf die allgemeinen Umlagen zu wälzen. Das

macht ſich in der Theorie , am grünen Tiſch, hinter der Studier⸗

lampe ausgerechnet , ſehr ſchön. Aber wie wird es in Wirklich⸗

keit ſein ?XAbgeſehen davon , daß eine Umlagenerhöhung im

Intereſſe der Induſtrie hintangehalten werden ſoll , glaube ich,

daß die Mieter ſich ins eigene Fleiſch ſchneiden würden, wenn
ſie eine derartige Forderung erheben . Bleiben Sie doch mit

Ihren Füßen auf realem Boden ſtehen . Wenn heute dieſe

Gebühren verſchwinden , ſo muß doch dieſer , Fehlbetrag irgend⸗

1 5 Geld zahlt , ſondern es auf die Miete draufſchlägt . ( Sehr

richtigl )

600 —1000 Mark , wie ſie der Wähler der 2. Klaſſe

die Vertreter

der Mietervereinigung bei ihren Führern bedanken . Ihr

Prinzip hat geſiegt , wir brauchen indirekte Umlagen nicht mehr

zu zahlen, aber wir zahlen dafür 100 Mark Miete mehr . ( Sehr

richtigl )

Sie ſehen , 0

Herabſetzung der Mietpreiſe erreichen könnte .

durch den Ausbau der Vorortbahnen , dem unſere Fraktion von
kann dadurch ,

das iſt kein Weg, auf dem man eine dauernde

ießen ,
ung erhofften Weiſe

wollen wir uns gar keine J. uſionen machen .

Unterſtützung vor allem auch der politiſchen Parteien hätten ,

das, daß ſie nicht kalkulieren , unſer Einkommen langt

Mieten ſind zu hoch, folglich müſſen die Mieten
nicht mehr , die 0

herunter , ſondern umgekehrt : Unſet Einkommen iſt zu gering ,

die Mietpreiſe ſind zu. hoch ‚folglich müſſen Staat oder

Lummune die
Wohnungsgeldbezüge

bringen , die dem tatſächlichen Preis der Wah⸗

Man kann auch,

meinem Dafürhalten das Reſultat entſprechen .

nungen in Mannheim entſpricht . ( Sehr richtig . ) Das wäre

eine vernünftige Politik . Nur ſo kann den Beamten geholfen
werden .

Noch ein anderer Geſichtspunkt ! Wir leben heute in

einem Zeitalter , in dem man immer das Wort „ſtaatsbürger⸗
liche Erziehung “ hört . Wir leben heute in einem Zeitalter , in

dem die wirtſchaftlichen Organiſationen längſt eingeſehen haben ,

daß es mit der wirtſchaftlichen Organiſation allein nicht getan

iſt . Wir ſehen und erleben es alle Tage , daß die wirtſchaft⸗

lichen Verhältniſſe unſeren Mietern zurufen : Hinein in

die politiſchen Organiſationen ! Und hiet

müſſen wir erleben , daß Leute , die beruflich wirtſchaftlich organi⸗
ſiert ſind , auf einmal an einem entgegengeſetzten Strange ziehen.
Aber das wird ein vergebliches Bemühen ſein . Die Führer
mögend ſich darüber keinen Illuſionen hingeben . Ich ſchätze die

Wähler der 2. Klaſſe — und das ſind die breiten Schichten
unſerer gebildeten Berufsſtände — für viel zu aufgeklärt , als

daß ſie nicht einſehen , daß der Weg, den man ihnen ſeitens der

Mietervereinigung vorzeichnet , ein durchaus ungangbarer iſt ,

der unter keinen Umſtänden zum Ziele ſührt . Welchen Erfolg

hat die Mietervereinigung , in der 3. Klaſſe gehabt ? Sie hat

es fertig gebracht , daß anſtelle zweier Nationalliberalen — und

zwar zweier Mietervertreter — zwei Sozialdemokraten mehr

gewählt worden ſind . Ich kann das harte Worte nicht unter⸗

drücken , daß ſie durch ihre Sonderbeſtrebungen den Sozial⸗

demokraten die Haſen in die Küche gejagt
hat . Dummheiten macht jeder in ſeinem Leben . (Heiterkeit. )
Aber man ſoll auch einſehen , daß man eine Dummheit gemacht

hat und ſie wenigſtens nicht wiederholen . Nun ſchicken ſich die

Führer dieſer Mieterbewegung an , dieſelben Geſchichten in der

zweiten Wählerklaſſe zu machen , mit dem ſelben Erfolg .

Auch hier werden ſie ſchließlich das bezwecken, daß ſie die libera⸗

len Parteien ſchädigen , daß ſie wohl ſäen , aber wohl kaum

zur Ernte gelangen werden , daß ſie im Gegenteil die

Geſchäfte der Sg nie betreiben .

( Sehr richtig !)
85

Und nun frage ich die Wähler der 2. Klaſſe , die Kaufleute ,

Gewerbetreibenden , Handlungsgehilfen ! Was haben Sie von der

Sozialdemokratie zu erwarten ? Die Sozialdemokratie hat im⸗

mer nur Spott und Hohn gehabt für die Vertretung ihrer

Standesintereſſen . Was haben die Techniker von der Sozial⸗

demokratie zu erwarten , die Techniker , die auf Gedeih und Ver⸗

derb angewieſen ſind auf eine blühende Induſtrie , die in dem⸗

ſelben Maße , als die Induſtrie notleidet , ſelbſt notleiden . Mit

jede ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten iſt eine Gefahr für

die geſamte Entwicklung unſerer Induſtrie an die Wand gemalt

und dadurch auch eine Gefahr für die Exiſtenz dieſer Leute . Und

nun die Handwerker und Gewerbetreibendenl Ken⸗

nen die immer noch nicht die Liebe der Sozialdemokratie , die

Liebe , die ſo heiß iſt , daß ſie ſie erdrücken möchte ? (öHeiterkeit . )

Und die Beamten ! Wie kann es ein Beamter mit ſich ver⸗

einbaren , die Sozialdemokratie zu fördern ? Ich habe das Ver⸗

trauen zu dem geſunden Sinn der Wählerſchaft der 2. Klaſſe ,

daß ſie dieſe Dinge durchſchaut , daß ſie den Sozialdemokraten

ſo wenig wie ihren Zutreibern zum Siege verhilft .

Wer da wünſcht , daß vom Rakhaus konfeſſioneller Zwieſpalt

fernbleibt , wer Feind von jedweden Radikalismus und wer — das

ſage ich hier mit ſcharfer Betonung — keine Freude daran hat ,

daß auch die bürgerlichen Parteien in ein Wettlaufen radikaler

Förderungen mit der Sozialdemokratie eintreten , der kann nur

die Liſte der nationalliberalen Partei abgeben , der Partei des

( Lebhafter Beifall ! ] Es weht ein freier , kräftiger ,

friſchfröhlicher Zug durch unſere Partei . Allenthalben regt ſichs .

Und ſo möchte ich wünſchen , daß auch von dieſer Begeiſterung
ein Funke in die Herzen unſerer Mannheimer Parkeifreunde

ſich ſenken möge , daß ſie mit demſelben Eifer und mit derſelben

Hingabe und Begeiſterung , wie jetzt am Bodenſee , ſich zur Ver⸗

fügung der Partei ſtellen , dann werden der 31. Oktober und 5.

Nobember Ehrentage ſein für unſere Partei .

Tage der Freude und Tage des Sieges !
Rauſchender Beifall folgte den ausgezeichneten Ausführungen

des Redners .

In der Diskuſſion ergriff
Fräulein Eliſe Martin ( Kern )

Die Dame ſtellte der nationalliberalen Partei das
das Wort . zartei

Parteien die größte Ver⸗
Zeugnis aus , daß ſie ſich von allen

dienſte um den Mittelſtand erworben hat . Feſtigkeit macht ſtark !

Und Feſtigkeit habe die nationalliberale Parkei ſtets bewieſen .

Die Rednerin rühmt beſonders die Verdienſte Baſſermanns und

Dr . Sickingers hervor . Gerecht und gut ſein , heiße national⸗

liberal ſeiu . Möge kein Bürger Mannheims verſäumen , in der

zweiten Klaſſe zu wählen in der Neberzengung : „ Bona cauſg

triumphat ! “ ( Lebhafter Beifall . )

Herr Landtagsabgeordneter König

ſprach das Schlußwort . Wir treten , ſo führte er aus , nun ein

in den Wahlkampf , der bereits mit der Wahl der 3. Klaſſe ein⸗

geſetzt hat . Ich glaube das eine in Anſpruch nehmen zu können

und Sie alle als Zeugen dafür zu haben , daß wir dieſen Wahl⸗

kampf in durchaus ſachlicher Weiſe geführt haben . Wir haben

lediglich zu wirken geſucht durch Gründe . Angriffe auf die

Gegner haben wir bollſtändig vermieden . Es liegt darin —

und das möchte ich ganz

ſchätzung unſerer Wähler inſofern , als wir das Vertrauen

haben , daß ſie allein nach ſachlichen Gründen ihr Urteil bilden ,

daß ſie es verſchmähen , durch perſönliche Angriffe oder durch

papteipolitiſche Polemik ſich beeinfluſſen zu laſſen . Aber wir als

Partei dürfen aufgrund der
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haben , auch Anſpruch erheben auf die Gerechtigkeit unſerer

Wähler . ( Zuſtimmung ) Und wenn dieſe Wähler wirklich ge⸗

recht ſind , ſo müſſen ſie das Zeugnis geben , daß auf dem Rat⸗

hauſe die natl . Fraktion ſtets das beſte erſtrebt hit . Was wir

erreicht haben , das Anterliegt der Kritik , wie alles

Ich hoffe aber auch , daß wir uns nicht täuſchen werden in der

Einſchätzung der Intelligenz der Wähler und der Liebe unſerer

Wähler zur Vaterſtadt Mannheim , wie wir uns ebenſo wenig

täuſchen werden in dem Vertrauen auf Ihre Gerechtigkeit . So

werden wir geſchloſſen eintreten in den Wahlkampf für die 2. und

1. Klaſſe . Und dieſer Geſchloſſenheit der Partei muß nach
aft Damit ſchließe

ich die Verſammlung . ( Lebhafter Beifall . )

Wenn wir auf die natl . Wählerverſammlung zurück⸗

blicken , die geſtern Abend im Ballhausſaale ſtattfand , ſo geſchieht
es mit dem Gefühl froher Genugtuung . Einmal muß jeder

treuen Anhänger der Nationalliberalen Partei die Tatſache mit

Zuverſicht und Freude erfüllt haben , daß der geräumige Saal

bis auf den letzten Platz gefüllt war . Aber auch die Zuſammen⸗

beſtrebt ſein wird , ihr möglichſtes zu tun , daß unſern

gerechten Ausgleichs , der geborenen Vertreterin der bürgerlichen

Intereſſen .

Nekrutierungsrennen : Bauderilla — Frühwa⸗

beſonders hervorheben — eine hohe Ein⸗

Art , wie wir den Wahlkampf geführt

Menſchliche .

wie ſchon ein flüchtiger Blick überzeugte , alle Schichte

Wählerſchaft der zweiten Klaſſe vertreten . Neben dem He

lungsgehilfen und Privatbeamten ſaßen der Gewerbetreiben

und ſelbſtändige Kaufmann . Auch darf nicht unterlaſſen wa

rühmend hervorzuheben , daß unſere Frauenwelt gut ve

war , ein neuer überzeugender Beweis dafür , daß die Gefähr

des Mannes ſich immer mehr zu der Erkenntnis durchr

daß ihr Platz in kommunalen Angelegenheiten an der Seite
Weggenoſſen iſt .

Aber auch auf den Verlauf der Verſammlung darf

Partei ſtolz ſein . Es ging ein wahrhaft großer Zug du ch
Reden . Streng ſachlich und doch ſcharf , wo es notwen 8˙

vornehm in der Form und gründlich durchdacht , ſo waren

Ausführungen vom Eröffnungs⸗ bis zum Schlüßwort . Als

rhethoriſches Meiſterwerk darf ohne Uebertreibung die Rede
Herrn Landtagsabg . König bezeichnet wwerden .
im Gedankengang , bezwingend in der Boweisführun

Zahlen , die der Redner aufmarſchieren ließ , zeigten überzeu

daß ſelbſt der Gegner zugeben muß , daß das Wirken

Fraktion auf dem Rathauſe hervorragenden Anteil hat an de

ungeahnten Emporblühen unſeres Gemeinweſens . Ein b
idealer Schwung beſeelte die Ausführungen des Herrn St

ſchulrat Dr . Sickinger . Verſteht es doch dieſer bed

Schulmann , auf den wir mit Recht ſtolz ſein dürfen

Zweiter , vor Augenzu führen , daß eine Kommune n

Förderung der materiellen Dinge vor Allem hohe

gaben zu löſen hat , daß hierin unſere Partei namen

auf dem Gebiete der Schule verſtändnisvolle ntg

kommen gezeigt hat und daß die natl . Fraktion auch in

ein guter Schulſack mit auf den immer ſchwieriger
Lebensweg gegeben wird .

Herrn Direktor Müller , dem dritten Redner

Behandlung eines wichtigen Spezialgebietes vorbehalten

das , was die nationalliberale Partei ſeither in Reich und
mune für den Mittelſtand , die Kaufleute , Handwe
Gewerbetreibende , geleiſtet hat , ließ der Redner Reyu

daß die nationalliberale Rathausfraktion ſtets das Beſte
die Angehörigen des Standes erſtrebt hat und erſtreb 0
die ihren ganzen Exiſtenzbedingungen nach ſtets tre

der berufenen Mittelpartei , der nationalliberalen P

müſſen . Der letzte Referent , Herr Prof . Drös , be

ſich mit der Sonderbündelei der Mieterverein
Seine Ausführungen waren ſo überaus treffficher,
Widerlegung unmöglich iſt . Unbarmherzig wurden , w

gebührt , die Hauptargumente , auf die ſich die Bewegunt

ſtr

dergruppe ſympathiſiert , ſollte die beweiskr

des Vertreters der Jungliberalen mit beſondere
„ „ „ % % % 1

In der Diskuſſion meldete ſich nur eine Dam

Martin⸗Kern⸗Feudenheim , die Tochter des z ? verdi
Parteifreundes J . H. Kern , zum Wort . Die führu
die ein Kompliment für die ſeitherige Tätigkeit de

liberalen Partei waren , leiteten harmoniſch zum St

des Herrn Landtagsabg . König über , das
hoffm

und anfeuernd ausklang ,

Sportliche Nundſchau
Vorherſagungen für in⸗ und ausländiſche Pfei

( Von unſerem ſportlichen Spezialberichterſt

Donnerstag , 26 . Oktober .
Karlshorſt .

Reinickendorfer Hürdenrennen : Horridoh — Wacke

Poſener Jagdrennen : Rojeſtwensky — Voigt⸗

Großes Hürdenrennen : Pamina — Lords Wo

Grunewaldjagdrennen : Edelmann — Abendſnne .
Vergleichsjagdrennen : Hops — Reveuſe .

Fenelon⸗Jagdrennen : Oben Hingus — Conto

Winterſport .
IVom Feldberg , 24. Okt . Das P

am . —11 . Februar ſtattfindenden Feldberg

ſolgt feſtgeſetzt : Freitag den g. Februa

Samstag den 10. Februar , vormittags : Große ,

Dauerlauf , nachmittags Heerdauerlauf ; Sonntag

Seebucklauf ( Abfahrtsrennen ) , dann Kunſilauf

nen ) , Damenlauf , Junioren⸗ und Senjore

Nus Stadt und L.
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„ Mannheim , 26 .

Zu den Ktadtverordnetenw
Die Mietetvereinigung veranſtaltet am Freitag

im Beruhardushof , K 1, 5, eine Verſammlung ,
bürgermeiſter von Wagner aus Ulm über die dor

muſtergültige kommunale Wohnungsfürſorge ein

Außer dieſem Vortrag iſt kein Referat , auch kein

geſehen . Herren und Damen werden freundlichſt e
Von der Wahlagitation .

Heute Donnerstag abend findet eine V.

Partei aus den Quadraten Hbis K i

Herrn Lockowitz , K 2 , 16 , ſtatt . Vollzählige
wünſcht . Morgen Freitag abend verſamn

trauensmänner des Bezirks Un ter ſta

P bis ) ) im Lokale des Herrn f

Samstag abend 8 Uhr findet eine
8.

die 2. Klaſſe in Waldhof im Lokale

ſetzung der Verſammlung war vielverheißend. Waren doch , Schön) ſtatt. Es ſprechen u.



. Salte
General⸗Anzeiger ( Mittagblatt . )

Parteiſekretär Wittig . Sonntag nachmittag 4 Uhr iſt in

Käfertal eine Wählerverſammlung im Adler . Redner

Stadtv . Müller , Parteiſekretär Wittig . Montag abend

8 % Uhr Bezirksverſammlung für die Oeſtliche

Stadterweiterung im Artushof . Möge allenthalben

der Beſuch dieſer Zuſammenkünfte ein recht zahlreicher ſein .

Dann kann am Wahltage der Erfolg nicht ausbleiben !

Vom Fuftſchiff „ Schütte⸗Lanz “ .

Glückwunſch⸗Telegramme zum erſten Aufſtieg . — Eine Unter⸗

redung des Herrn Profeſſor Schütte mit den Vertretern der

1. Mannheimer Preſſe .

Herrn Dr . Karl Lanz und Herrn Profeſſor Schütte
find anläßlich des erſten Aufſtieges des „ S . L. 1 “ zahlreiche

Telegramme aus Luftſchifferkreiſen zugegangen . Wir ſind

heute in der Lage , die folgenden zu veröffentlichen :

„Beglückwünſche Sie und Profeſſor Schütte heralich

zum ſchönen Erfolg . Beharrlichkeit führt zum Ziel . Graf

Zeppelin . “
„Aufrichtigſte Glückwünſche zur wohlgelungenen

Probefahrt , beſten Dank für freundliche Benachrichti⸗

gung . Ergebenſten Gruß . Major Groß .

„ Wir gratulieren Ihnen allerherzlichſt zu dem Erfolg des
Schütte⸗Lanz⸗Luftkreuzers . Das von Ihnen nach vielfähriger
mühevoller Arbeit Erreichte wirkt um ſo wundervoller, als es ge⸗

luungen iſt , den Segler bei ſeinem 1. Herausbringen aus der

Halle nicht nur vorzüglich nach dem Willen des Führers durch

die Luft zu bringen , ſondern weil Schütte⸗Lanz gleichzeitig auch

zeigen konnte , daß er den Fähigkeiten einer Notlandung und den
Gefahren einer Uebernachtung im freien Felde gewachſen iſt .

Wir ſind den Berichten , die wir über die Fahrt und damit ver⸗

knüpften Ereigniſſe erhalten haben , mit erregtem Intereſſe ge⸗

folgt und konnten es uns nicht unterſagen , ſofort nach der Lan⸗

dung und glücklichen Heimkehr des Schiffes in die Halle Herrn

Profeſſor Schütte telephoniſch unſeren Glückwunſch auszuſprechen.
Wir richten an Sie Beide die Bitte , uns recht bald hier mit

Ihrem wundervollen Jahrzeug zu beſuchen und werden uns
freuen , wenn Sie als unſer Gaſt recht lange unſeren Luftſchiff⸗

hafen in Johannisthal benutzen . Ihnen alleweil Glückab wün⸗

ſthend , Luftverkehr Berlin . “

Verſchiedene falſche Gerüchte , die hier und auswärte

Jas e Eee dan im Umlauf ſind und die in der
Pauſe zwiſchen dem erſten und

faſtor
e Auſſtieg e

gaben, veranlaßten Herrn Profeſſor Schütte , die Vertreter 15
Mannheimer Preſſe um eine Unterredung 5 erſuchen. ie
Ausſprache fand geſtern nachmittag in dem Bureau des Herrn
Prof . Schütte , das ſich in dem Ingenieurhäuschen der 15

uer Luftſchiffwerft befindet , ſtatt und hatte folgendes Ergeb⸗
Von den verſchiedenen Gerüchten , die über das Luftſchiff

mlaufen , iſt die Verſion beſonders bemerkenswert , daß die un⸗

eiwillige Landung in Waldſee doch nicht ſo glatt abgelaufen
ſei, wie ſeither behauptet wurde . Ja es heißt ſogar , daß eine

eparatur von 4 bis 6 Wochen das Luftſchiff erſt
ieder in den flugfertigen Zuſtand verſetzen könne . Bekanntlich

vurde auch die Steuerleitung einer nicht gerade günſtigen Kri⸗

ik unterzogen . Wir können demgegenüber feſtſtellen , daß ſich
ie Erbauer des Luftſchiffes davon überzeugt haben , daß die

Steuerfähigkeit ſo gut iſt , daß das Reſerveſteuer ,
5 an der Untkerſeite des Hecks angebracht war , entfernt

rden konnte .

Nach der Heimfahrt am Mittwoch vor 8 Tagen von Wald⸗
e und nach der glücklichen Bergung des Luftkreuzers in der

mauer Halle gönnte ſich Herr Profeſſor Schütte mit ſeinen
genieuren und Arbeitern keine Ruhe . Schon am darauf⸗

lgenden Donnerstag wurde das ganze Luftſchiff gründlich
tachgeſehen . „ überholt “ , wie der Fachausdruck heißt , eine

Maßnahme , die jeder Fachmann für unumgänglich notwendig
alten wird . Es hat ſich hierbei herausgeſtellt , daß Gerippe ,

Maſchinen , Ballouetts und Steuerleitung dur chaus intakt

waren .

Beſonders bemerkenswert iſt , daß das Gerippe nicht
die kleinſte Verbeulung aufwies , obwohl bei der

Zandung in Waldſee ein ziemlich ſtarker Pappelbaum zu Boden
geſtreckt wurde , ein neuer Beweis für die Stabilität des Schiffs⸗

rpers . Die Spuren des Laubwerks des gefällten Baumes ſind
ute noch am Bug deutlich ſichtbar . Die Ueberholung hat bis

Freitag nachmittag gedauert . Als man damit fertig war , ſollte

fort der zweite Aufſtieg erfolgen . Die Wetterdienſtſtellenhatten
er inzwiſchen ſo ungünſtiges Wetter ſignaliſiert , daß ſich ein

ufſtieg zu einem Wagnis geſtaltet hätte . In der Nacht vom

amstag zum Sonntag ſetzte bekanntlich tatſächlich der voraus⸗

ſagte Sturm ein , der in der Nacht vom Sonntag zum Montag
der Nähe der Luftſchiffhalle Bßen von 20 —25 Sekundenmeter

Stärke brachte . Am Dienstag ſchien ſich das Wetter beſſern zu

vollen . Gegenwärtig iſt es aber wieder ſo ungünſtig , daß vor⸗

fufig an keinen Aufſtieg gedacht werden kann .

Herr Profeſſor Schütte äußerte bei der Unterredung die feſte

Abſicht , den nächſten Aufſtieg mit einem Beſuch

annheims zu verbinden . Er rechnet es ſich zur be⸗
deren Ehre an , den Mannheimern ſeine Reverenz zu erweiſen

nd wird , wenn es ihm möglich iſt , das Luftſchiff ſelbſt ſteuern .

ach dem zweiten Aufſtieg werden in der Nähe der Halle noch
nige kurze Fahrten unternommen und dann bezieht das Luft⸗

iff Winterguartier , damit der zweite große Motor , den
e Daimlerwerle jetzt fertig haben , in die vordere Gondel ein⸗

baut werden kann . Herr Profeſſor Schütte muß ſich möglichſt
nach Danzig begeben , um ſeine Lehrtätigkeit an der dortigen

echniſchen Hochſchule wieder aufzunehmen . Es iſt deshalb damit

zu rechnen , daß er an der zweiten Fahrt über Mannheim gar

kicht mehr teilnehmen kann .

e Lagee ,eg beh Buftfchverk1 enſchein , daß da 1 1

Kaſftugb 1 185 der Halle ſchwebt . Allen

Kaufmannsgericht Mannheim .
PVorſitzender : Stadtrechtsrat Dr . Erdel .

Der Reiſende O. E. war von der Firma B . u. K. auf einen

engagiert worden . Am 6. März ds. Is . hatte er

eine Stelle angetreten , ſo daß am 5. April das Anſtellungs⸗
erhältnis endigte ( 8 187 Abſ . 2 und § 188 Abſ . 2 B. G. . ) . Er

hob nun beim Kaufmannsgericht Klage auf Weiterzahlung
s Gehalts bis Ende Mai mit der Begründung , ud er am

„ April noch weiter gearbeitet habhe ohne Widerſpruch des Ge⸗

chäftsführers der Beklagten erſt am Abend des 6. Aprilhabe
derſelbe entlaſſen . Dadurch ſei ſeiner Anſicht nach die

Nechtslage die geworden , daß durch die Weiterbeſchäftigung am

Mannheim , 26 . Oktober .

eingegangen worden ſei ; die beklagte Firma habe ihn daher am
Abend des 6. April nicht mehr ohne weiteres entlaſſen dürfen ,
ſondern hätte ihm höchſtens auf Ende Mai kündigen müſſen .

Das Kaufmannsgericht ſprach dem Kläger dem Anerkennt⸗
niſſe der Beklagten gemäß 3 M. 33 Pfg . rückſtändiges Gehalt
zu , während die Mehrforderung abgewieſen wurde . Das Ge⸗
richt führte aus , daß es dahingeſtellt bleiben kann , ob die Auf⸗
faſſung des Klägers , wonach die Unterlaſſung des Widerſpruchs
( im Sinne des § 625 . G. . ) ſeitens der beklagten Firma bis
zum Abend des 6. April die Verlängerung des Engagements
auf unbeſtimmte Zeit bedeute , ſich halten ließe . Denn es iſt

durch die Bekundung einer eidlich vernommenen Zeugin er⸗
wieſen , daß dem Kläger bereits am 4. April abends geſagt
worden iſt , das Engagement werde nicht verlangert . An dem
ſofortigen Widerſpruch der beklagten Firma hatte es alſo unter
Berückſichtigung dieſer Tatſache zweifellos nicht gefehlt . Hier⸗
nach konnte dem Kläger nur noch der von vornherein unbe⸗
ſtrittene Gehaltsreſt für den 6. April mit 3 M. 33 Pfg . zu⸗
geſprochen werden . Die Koſten wurden dem Kläger ganz auf⸗
erlegt , da in Anſehung des Gehaltsreſtes von 3 M. 33 Pfg . die
Klage unnötig war .

Rommunalpolitiſches .
* Bau von Einfamilienhäuſern in Kaſſel . Ein von der

Stadtverwaltung unterſtütztes Konſortium hat ſich in Kaſſel
gebildet, das im nordöſtlichen , hauptſächlich von der Induſtrie
beſiedelten Stadtteile allen hygieniſchen Anſprüchen genügende
Einfamilienhäuſer für Arbeiter errichten will . Es
iſt geplant , zunächſt 350 Einfamilienwohnhäuſer in der Preis⸗
lage von 6000 M. zu erbauen . Die Häuſer , einſchließlich Gar⸗
ten , ſollen für eines Jahresmiete von 420 M. an die Arbeiter
abgegeben werden .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
Mutterſtadt , 24 . Okt . Unter dem Vorſitze von

Bürgermeiſter Renner fand am Sonntag im Saale des Gaſt⸗
hauſes „ Zum Ochſen “ eine Gemeinde⸗ Bür gerver⸗
ſammlung ſtatt , zwecks Zuſtimmung zur Aufnahme einer
Anleihe . Der Gemeinderat hat beſchloſſen , behufs Straßen⸗
herſtellung , Dorfgrabenregulierung , Kanaliſation der Unter⸗
weede und des Großenpfuhl , ſowie Errichtung einer elektriſchen
Licht⸗ und Kraftanlage ( Anſchluß an die elektriſche pfälziſche
Ueberlandzentrale ) eine Anleihe von 125 000 Mark aufzu⸗
nehmen . Die Abſtimmung ergab die Ablehnung der An⸗

leihe mit einer Mehrheit von 17 Stimmen .
k. Aus der Pfalz , 25 . Okt . Aus Brooklyn wird be⸗

richtet , daß dort ein aus Grünſtadt in der Pfalz ſtammender
Rechtsanwalt , Herr Heinrich Weismann , als Supreme
Court⸗Richter kandidiert . Herr Weismann lernte ſeinerzeit in
Grünſtadt , ſeiner Vaterſtadt , das ehrſame Bäckerhandwerk , kam
anfangs der 7oer Jahre nach Amerika und widmete ſich dort
dem Anwaltsſtande , um jetzt noch höher zu ſteigen .

Bensheim a. d. Bergſtr . , 24 . Okt . Ein von aus⸗
wärts ſtammender 17 Jahre alter Kaufmannslehrling , der in

einem hieſigen Kolonialwarengeſchäfte tätig war und ſich dort

Unregelmäßigkeiten hat zu Schulden kommen laſſen und er⸗

wiſcht wurde , hat , nachdem er von dem Chef entſprechenden
Vorhalt erhalten hatte , heute Nachmittag in einem Wäldchen des

Schönberger Tales ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende

gemacht .

Gerichtszeitung .
* Der Kampf gegen die Spiel⸗Automaten . Der Schöffen⸗

ſaal 1 bot am Dienstag ein ungewohntes Bild . Auf dem Tiſche
des Hauſes ſtand eine Reihe von Automaten , davor 18 Ange⸗
klagte : zwei Automatenhändler und 16 Wirte von hier wegen
verbotenen Glücksſpiels . Es handelte ſich um die Apparate
„ Spezial “ , „ The Elk “ , „ Bajazzo “ , „ Zeppelin “ und „ Fortuna “ .
Als Sachverſtändige fungierten die Automatenhändler Hoch⸗
ſtein⸗Heidelberg und Diplom⸗Ingenieur Berghauſen⸗Köln .
Der letztere bekundete , er habe bei den beiden erſtgenannten
Apparaten bei dem 6. Male ſchon eine ſolche Geſchicklichkeit er⸗
langt , daß die Chancen zu neun Zehntel auf ſeiner Seite und
zu einem Zehntel auf ſeiten des Wirtes waren , alſo bei einer
Mark Einwurf habe er 90 Pfg . und nur 10 Pfg . der Wirt ge⸗
habt . Beide Sachverſtändige geben allerdings zu , daß die Ge⸗
ſchicklichkeit — bei der allerdings nicht mehr von einem ver⸗
botenen Glücksſpiel die Rede ſein kann — nur in einem mehr
oder minderen Aufſchlag auf den Hebel beſteht , der die Trommel
dreht . Das Gericht kam zu der Auffaſſung , daß nur bei dem
Apparate „ Bajazzo “ von einer eigentlichen Geſchicklichkeit ge⸗
ſprochen werden kann , während die Verteidiger ( . ⸗A. Dr .
Ebertsheim , Dr . Jordan und Dr . Deutſch ) auf dem entgegen⸗
geſetzten Standpunkte ſtanden . Die Automatenhändler wurden
zu Geldſtrafen von je 30 Mark , die Wirte mit Aus⸗
nahme einiger , die den einen „ Geſchicklichkeits⸗Apaprat “ auf⸗
geſtellt hatten , zu Geldſtrafen von je 3 Mark verurteilt .

* Bochum , 24 . Okt . In der Strafſache gegen den Theater⸗
kaſſierer Borchardt und den Theaterdirektor Wolf , ge⸗
nannt Amalfi , wegen Untreue , Unterſchlagung und wegen
Anſtiftung und Beihilfe dazu , wurde das Urteil von der
Bochumer Strafkammer gefällt . Borchardt wurde wegen
fortgeſetzter Untreue in einheitlichem Zuſammentreffen mit
Unterſchlagung unter Anrechnung einer vom hanſeatiſchen Ge⸗
richt in Bremen verhängten Strafe von ſechs Wochen zu einer
Geſamtſtrafe von 9 Monaten Gefängnis verurteilt . Auf dieſe
Strafe werden zwei Monate und drei Wochen Haft angerechnet .
Direktor Wolf⸗Amalfi wurde freigeſprochen . Das
Gericht hat angenommen , daß er nach dem Geſellſchaftsvertrag
über die entnommenen Gelder verfügen durfte und daß er ſich
eines rechtswidrigen Verhaltens bei der Entnahme der Gelder
nicht bewußt geweſen iſt .

Sportliche Nundſchau .
Vorherſagungen für in⸗ und ausländiſche Pferderennen .

( Von unſerem ſportlichen Spezialberichterſtatter . )

Paris .

Prix de Precy : Islam — Braslou .

Prix du Connetable : Mont Boran — Voie Lactee .

Prix du Petit Couvert : Jarretiere — Joſeline 2.

Prix Salverte : La Francaiſe — Chambre de ' Edit .

Prix de Conde : Stall Vanderbilt — Valmy 5.

Prix ' Enghien : Unterwalden — Linois .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
W. Paris , 26. Okt . Aus Moelan wird gemeldei : Der Wagner

Cavion wurde verhaftet, , weil er verſucht hatte , einige vertrauliche
Schriftſtücke über Torpedobootseinrichtungen mehreren Fremden zu
verkaufen .

Die marokkaniſche Frage .
W. Paris , 28. Okt . Nach einer anſcheinend ofſiziöſen Mitteilung

hat die Regierung beſchloſſen , das franzöſiſch⸗deutſche Ab⸗
kommen dem Parlament erſt dann zur Ratifizierung vorzulegen ,

6. April ein neues Anſtellungsverhältnis auf unbeſtimmte Zeit Deutſche und Tſchechen .
* Wien , 25 . Okt . Die Forderung der Tſchechen nach

Rekonſtruktion des Miniſteriums zur Aufnahme zweier
tſchechiſcher Reſſortminiſter , wahrſcheinlich für den Ackerbau
und die Oeffentlichen Arbeiten , hat , wie die „ Neue Freie
Preſſe “ berichtet , eine latente Kriſe zur Folge . Der Miniſter⸗
präſident forderte den Nationalverband auf , ſich zur For⸗
derung der Tſchechen zu äußern . Im deutſchen National⸗
verband iſt die Stimmung geteilt . Frhr . v. Gautſch teilte
dem Nationalverband mit , daß er , falls die Deutſchen der
Rekonſtruktion des Kabinetts nicht zuſtimmen , demiſſioniere .

— —

Der Krieg zwiſchen Italien und der
Türkei .

Eruſte Lage in Konſtantinopel .
Berlin , 26 . Okt . Der „ Deutſchen Tageszeitung “

wird von ihrem Bukareſter Korreſpondenten folgendes Tele⸗
gramm überſandt : Nach hier eingetroffenen Meldungen iſt
die Lage in Konſtantinopel äußerſt ernſt . Man erwartet
hochbedeutſame Ereigniſſe . Das Regime der Jungtürken iſt
ſtark gefährdet . Oeffentlich ſpricht man von der Notwendig⸗
keit der Abſetzung des Sultans .

—

Die Nevolution in China .
* Peking , 55. Okt . In der Nähe von Hankau kam es

beim Siebenmeilencreck , das unterhalb der Stadt in nord⸗
öſtlicher Richtung gelegen iſt , zu einem Gefecht . Die Auf⸗
ſtändiſchen griffen den Gegner wiederholt an , zogen ſich aber ,
obwohl ſie Verſtärkungen erhielten , etwas zurück . Das Gefecht
ſcheint nicht bedeutend geweſen zu ſein , da nur ein kleiner Teil
der kaiſerlichen und gufſtändiſchen Truppen beteiligt war . Ueber
5000 kaiſerliche Truppen ſind von Peking nach Sinjangtſchau
an der Grenze von Hunan und Hupe abgegangen . Die Entſen⸗
dung eines britiſchen Bataillons aus Indien , das als Geſandt⸗
ſchaftswache dienen ſollte , wurde wieder aufgegeben , da die Wa⸗

er der anderen Geſandtſchaften beträchtlich verſtärkt worden
ſind .

w. Peking , 26 . Oktober . In der Nationalverſammlung kam es
geſtern zu ſtürmiſchen Szenen , als das Haus die Entlaſ⸗
ſung des Vizepräſidenten des Verkehrsminiſteriums Sching⸗Hunan⸗
Huaic und die Erhebung einer Anklage gegen ihn forderte , wegen

ſeiner Haltung in der Frage der Hukuangeiſenbahn , die von einem
internationalen Syndikat gebaut werden ſoll . Wenn die Regierung
die Forderung nicht bis heute erfüllt , will die Nationalverſamm⸗
lung ſich aufheben .

Die marokkaniſche Frage .
* London , 25 . Okt . In der heutigen Sitzung des Ober⸗

hauſes erſuchte Lord Courtney die Regierung , bald eine Ge⸗
legenheit zur Erörterung der deutſch⸗franzöſiſchen Marokkover⸗
handlungen , namentlich der Stellungnahme Englands dazu her⸗
beizuführen . Jedermann begrüße , daß ein Uebereinkommen er⸗
zielt worden ſei . — Der Lordpräſident des Geheimen Rats
Wiscount Morley erklärte : Es wird allgemein mit Genug⸗

welche die Augen der ganzen Welt gerichtet waren , ſchließlich
zum Abſchluß gekommen ſind , der wie man an maßgebenden Stel⸗
len in Berlin und Paris hofft , für die Bepölkerung beider Län⸗
der annehmbar iſt . Mein Vorredner Courtney hat davon
geſprochen , daß über unſeren Anteil an jenen Verhandlungen
bald eine Debatte ſtattfinden möge . Ich bin nicht davon über⸗
zeugt , daß eine ſolche Erörterung oder Prüfung billiger Weiſe
bald erfolgen kann und glaube beſtimmt , daß er und das ganze
Haus einſehen werden , daß es kaum ſehr höflich von uns wäre ,
über jene wichtigen Verhandlungen zu debattieren — von welchen
unſere Intereſſen , wenn ſie auch große und gewichtig ſind , ver⸗
hältnismäßig nur mittelbar berührt werden — bevor nicht im
Reichstag ſowohl wie in der franzöſ . Kammer darüber geſprochen
worden iſt . Im Reichstage hat nun der Reichskanzler es jüngſt
abgelehnt , dieſe Verhandlungen vor ihrem Abſchluß zu erörtern .
Die franzöſiſche Kammer aber tagt gegenwärtig nicht . Auf jeden
Fall wäre es für uns , deren Intereſſen nur mittelbar betroffen
werden nicht angezeigt , jene ſchwierigen Verhandlungen ohne
Dokumente zu prüfen , bevor wir nicht wiſſen , wie ſie von den
großen Körperſchaften beurteilt werden , die am unmittelbarſten
daran beteiligt ſind . Ohne Zweifel wird die Regierung ent⸗
ſprechend der Würde des Hauſes und entſprechend der großen Be⸗
deutung dieſer Verhandlungen für uns ſelbſt es für angemeſſen
halten , ohne Zeitverluſt eine Gelegenheit zu ihrer Prüfung und
Erörterung zu geben .
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Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

Die Anträge Baſſermann zur Marokkofrage .
Berlin , 26 . Oktober . ( Von unſerm Berliner Bureau )

Die freikonſervative „ Poſt “ ſchreibt : Wir bedauern e3 , daß
es nicht gelungen iſt , den Antrag durchzuſeten . Für
eine Beſprechung im Reichstage würden einmütig die Reichs⸗
parte i , die Nationalliberalen , die Freiſinigen und
die Sozialdemokratie ſein , während Konſervative
und Zentrum alſo nur rund 150 Reichstagsabgeordnete dagegen
ſtimmen würden . Gewiß iſt die Regierung durch die Verfaſſung
nicht gezwungen einen Vertrag mit einem auswärtigen Staate ,
ſelbſt wenn darin Abtretungen deutſcher Kolonien vorkommen , dem
Reichstag zur Genehmigung vorzulegen . Die Befürchtung iſt zu
berechtigt , daß die Reichsregierung auch dieſen Vertrag der Ge⸗

nehmigung des Reichstages entziehen will und wird . Um ſo be⸗

rechtigter iſt der Antrag der Nationalliberalen .
Es handelt ſich um eine Frage von ganz außerordent⸗

licher inner⸗ und außerpolitiſcher Bedentung , und
dabei ſind außergewöhnliche Schritte durchaus berechtigt . Die

Reichsregierung kann weder vom Reichstage noch vom deutſchen
Volke beanſpruchen , daß man ihr blindlings Vertrauen entgegen⸗
bringt , nachdem ſeit dem Abgange Bismarcks alle Koloniglabkom⸗

men der deutſchen Regierung mit irgend einem anderen Staate

ungünſtig für uns geweſen ſind .

Nach allem , was bisher trotz der Bitte des Auswärtigen Amtes

an die franzöſiſche Regierung um Verſchwiegenheit aus Paris über

den Vertrag veröffentlicht worden iſt , müſſen wir aber annehmen ,
daß das Marokkvabfkommen alle bisherigen Abkommen an Schäd⸗
lichkeit übertreffen wird .

Der „ Berl . Börſenkurier “ bemerkt zu der Ablehnung
des nationalliberalen Antrages : Man ſieht hieraus , wie die für
die Konſervativen und dem Zentrum genehmeWahlparole des

wenn die Algeeirasmächte dem franzöſiſch⸗deutſchen Marokkovertrag
ihre Zuſtimmung erteilt haben . —5 0 Reichskanzlers zu wirken anfängg .

tuung aufgenommen , daß die Beſprechungen in Berlin , auf
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Daraus 6 Prozent Dividende mit M.

Manuheim , 26 . Oktober . Weneral⸗Anzeiger . Mitagblan . ,
7 . Sene .

Volkswirtschaft .
Gebr . Schultheiß ' ſche Emaillierwerke . ⸗G. in St . Georgen

( Schwarzw . ) . Das Unternehmen , welchem die „Rheiniſche

Ereditbank “ naheſteht , verzeichnet in dem per 30 . Juni a. c.

abgelaufenen Geſchäftsjahr einen Bruttogewinn von M. 118 863 ,

zu welchem ein Vortrag von M. 2446 trittz nach Abzug der

allgemeinen Unkoſten mit M. 6421 , der Gehälter mit M. 13 298 ,

der Löhne mit M. 66 474 und der Steuern und Zinſen mit

M. 3881 verbleiben M. 31 235 . Auf Delkredere werden . . 8²²

abgeſetzt , für Abſchreibungen M. 7299 reſerviert ( und zwar 20

Prozent auf Oefen , 7½ Prozent auf Einrichtung , 1 Prozent

auf Immobilien ) , wonach M. 23 114 als Reingewinn verbleiben .

7800 auf ein Kapital von

M. 130 000 , zu Tantiemen werden M. 5092 , alſo rund 78 des

zur Dividenden⸗Zahlung erforderlichen Betrages , verwendet ,

zum Vortrag auf 11/12 M. 3881 und zum Erneuerungsfond

M. 3000 . 0—
Das Kalſwerk Günthershall erzielte im dritten Viertelfahr

176 192 M. (i . V. 96 413 . ) Betriebsüberſchuß , der ſich für die

erſten neun Monate durch den Betriebsüberſchuß des erſten

Halbjahres von 292871 M. und durch 52 613 . , die in den

erſten acht Monaten für Preisausgleich zuviel zurückgeſtellt

wurden , auf 521 . 677 M. ( 409 373 . ) erhöht . Die Arbeiter⸗

ſchwierigkeiten , die bis in den Juli dauerten, ſind beſeitigt .

Grtegruphiſahe Börſen· Herichte .
( Privattelegramm des General⸗Anzeigers . ]

Sondon , 25. Okt . „ The Baltic “ . Schluß . Weizen ſchwim⸗

mend : ruhig bei kleinem Handel .
Mais ſchwimmend : ruhig bei ſtärkerem Angebot .
Gerſte ſchwimmend : williger .
Hafer ſchwimmendt : willig bei kleinem Begehr .
* Newyork , 5 . Okt . Produktenbörſe . Weizen ſetzte in

williger Haltung per Dezember c. niedriger gegen den letzten

Schlußkurs ein . Im allgemeinen war der Markt denſelben Ein⸗

flüſſen unterworfen wie der Chicagver . Schluß willig , Preiſe 78 —½ c.

niedriger .
Verkäufe für den Export : 6 Bookladungen .

Umſatz am Terminmarkte : 300 000 Buſhels .
Mais eröffnete in williger Haltung . Im weiteren Verlaufe ver⸗

kehrte der Markt im Einklang mit Chicago . Schluß willig .

Verkäufe für den Export : 17 Bvotladungen .
auf auregende Kabel⸗

beſſere
Späterhin ab⸗

und infolge von Siquidationen .
Hauſſeunterſtützung und

im williger Haltung ,0 „
Die rückläufige Bewegung machte dann noch

da ans Argentinien günſtige
ſchwächere Marktberichte eiultefen . die

Realifierungen vorgenommen wurden .
Känfe der Kommiſſonshäuſer und auf Meldungen aus Minneapolis

über beſſere Nachfrage eine kleine Erholung zum Durchbruch , die aber

gegen Schluß wleder einer Abſchwächung Platz
wieder Realiſationsluſt zeigte und anch die Kommiſſonshäuſer mit

Abgaben vorgingen . Schluß willig , Preiſe — e. niedriger .

Maig lan bei Beginn , ve

Realiſtierungen und kontraktliche Ablieferungen

eine nenerliche Baiſſebewegung aus löſten . Schkuß willig , Preiſe

198 —8c . nieöriger . —5 8

Frankfurter Abendbörſe .
„ Fraukfurt a. . , 25. Okt . Umſätze bis %½ Uhr abends .

Kreditaktien 1908½ bz. , Dresdner Bank 154 % bz. , Bangue Ottomane
1359 —76 , Oeſterr . Länderbank 185 %½ böz .

Staatsbahn 185 bz. , Lombarden 199 bz. ,

Saproz . Rußſen 86,75 56. . , Türkenloſe 163 bz. G.

Bochumer 225 bz. , Harpener 177½ bñ. . , Phönix Bergb . ⸗ u.

Adlerwerke Kleyer 466,70 bz. . , Sie⸗

. , Kunſtſeide 105 bz. . , Holzverkoh⸗

lung 277,50 bz. . , Höchſter Farbwerke 540 bz. , Bad . Anilin 495,80 bz.

Hitttenbetrieb 249 —24876 bz. ,

geuer Eiſenkonſtruktion 195 bz.

. , Scheideanſtalt 1000er 803,50 bz. G.

Elektr . Schuckert 155 % bz. G. 5

Uungeachtet beſſerer Kurſe der auswärtigen Börſe blieb die Abend⸗

Nähe des Ultimp wieder ſehr ſtill . Von Induſtrie⸗
gehandelt ,

Proz . , Adlerwerke Kleyer

börſe wegen der
Aktien wurden jedoch einzelne Werte zu höheren Kurſen

insbeſondere gewannen Scheideanſtalt 37

1,70 , Holzverkohlung 1,25 . — Türken⸗Loſe wurden 2 über heute 5

Mittag umgeſetzt .
Pegelſtationen 85

un Rein : e ee eeee S
8 Konſtaungn 755 4

140 . 2 125 128 . 24 . 17 Abbs. 6 t
e 5

üningen 5 * „ „25 1, . „ 6 1 —7

Chicago , 25 . Oktbr . Nachm . 5 Uhr . 575 igen) . 245 208 202 108 196 l810 ft . 6 Uhr
5

Kurs vom 24 . 25 . Kurs vom 24 . 25 . Sauterburg
Abds . 6 Ühr

Weizen Okt . — — — LLeinſaat Okt . 239½ 287½ % » [ Magauun . 56 3,54 3,44 3,36 3,36 3,32 2 Uhr

„
101 % 101 . Schmalz Okt . . 85 . 82 Sermersheim 8

. - P. 18 Uh:

Mai 106 ＋ 1057 / Dez. . 90 . 85 Maunheim 9 — 985 8753 98 2,44 2,89 .228
7 15 — —

—

— — Jan . . — . 92 NMainz : J,39 0,35 9,32 0,25 P . 12 Uhr
7

SPpF Cidagre

65 *½ 64 Pork Okt. —. — —. — BDingen
10 Uhr

CSinSleS EEE 92＋E

66 /½ 64 5% „ Jan 15 . 70 15 . 65 gaub 1 „ ,49 1,43 . 40 1,34 1,9 1,26 ] 2 Uhr

„ Mai 15 . 82 15 . 77 Koblenz
10 Uhr —

— — Rippen Okt . . 15 . 05 2 Bln . 43 1,15 1,07 1,02 0,99 2 Uß

— — „ Jan . . 12 . 07 [ Auhrort 6 Uhr

„„ e . 27 . 22 Bon Necfaxrx 5 i 5e
50 % 49 / Speck Maunbeim 5 2,68 2,57 2,50 2,41 2,39 2,85 V. 7Uh : 7

Leinſaat loco 239 ½% 237 5 . 75 . 75 Heilbronn 9,16
980 . 28 0,18 0,20 0,18 V. 7 Uh: heit , Natarrh ,

Neuß , 25 . Oktbr . Fruchtmarkt . Weizen neuer la . 21 . — II . „) Weſtwind Heiter. . 82 C. „ Nrampf - und 8

20 . — IIIa . —. — Mk. Roggen neuer Ia . 16 . 80 , IIa . 15. 80, IIla Fr — — —b — . . . x . Keuehhusten

. — bik . Hafer alter Ia . 17 . 00 Mk . IIa . 16 — Mi . Nündi 7 ] Witterungsbesbachtung der meteorologiſchen Statton Schrütepnares e

faßweiſe 73 . —, gereinigtes Oel 74 . — Mk. für 100 Kilo . Heu . 70 85 59 Maunheim .

bis . 20, Luzerner Hen . 50 Mk . die 50 Kilo, Preßkuchen 104 Ml .
5

5 5
e eee eeere er

für 1600 Kilo . Kleie . 20 MRͥk. 383 8 5
8 f —

Kben , 25 . Okibr . Rüböl in Poften von 5000 kg 74 . 50 2 8 33 83 Senmort , Leſſer 6 Liman älleſtes , internationales Auskunftsb

Okt . 70 . — . , 69 . 50 G. 5 „ „ „ Datum Zelt 8 383 285 284 1 nun mit beſonderer Abteilung für J ffü

Rotterdam , 25 . Okt . Kaffee : feſt . Zucker : feſt . Zinn : rub . , 285 28 832 5 8 8 8 mit
900 ee

—5
ie . der erſten Ru en 1

e ifd . Sicht fl . 19 . ¾, Margarine prima amer . 68 . —
. . 8 . Mlaszhin 58 vornehme S 9 8Whee

Zinn. Banka prompt fl . 115. —, Gutora Java⸗Kaffeeloc 49 . — 5 2
licher Auskünfte .

2 Hamburg 25. Okt . Kaffee gool ayerage santes . — , pe. 25 , Okt . Morg . %74 , . 0 SSCG Bureau ür Baden u. Pfalz in Mannnelm ,L 13 ,

Okt . 70 . —, per Dez . 70½ , per März 66½ per Win 69 . Sal⸗ 3
ee eeeeeeeee

geter ſtel . 9162½, März⸗Aßrik 100e %
per Mat d . dot

25 fſcheittg. . 408 . 0 S2
.

Liverpool , 25 . Okt . Baumwollenmark ! . Schluß⸗Notler⸗ 133
Die Beſeitigung von

ungen . Es notieren Midol , amerikan . . 17 —, per Okt . . 947 . , per 25 8. 748,6 . 0 3 Wanzen und Käfern in

Sept . ⸗Okt. ——, p. Okt . ⸗Nov. . 01 —, p. Nov . ⸗Dez. . 95 —, per ˖ 0 5
ſowie ganzen Gebänden

dan. . 95. pe 97. —, per Febr . ⸗Hiärz . 99½ ver März⸗26 . Okt . ctorg . 7d %74,3 %0 S4 0,,6 weitgeheuſt

. 04 — per Mai⸗Juni . 06 —, per Juni⸗ -
0 Tamperatur 5

8

günſtige Wetterberichte
mit De⸗

ſodaun etwas lebhafter als aus Miſſouri Be⸗
Wetter einliefen . Die Erholung war aber nur

Baltimore und Ohio

New⸗Port 25. Oktbr

Kurs vom 24 . 25. Kurs vom 24 . 25 .

Baumw. atl . Hafen 56 500 36 00 Schm. Roh . u. Br.)
. 70 . 70

„ atl . Golfh . 54 . 000 37 0 ( Schmalz ( Wilcong . 70 970

„ im Innern 45 . 000 30 . 00 Talg prima Cit ——

„ Exp . u. Gr . B. 27 . 000 35 . 00 ( ] Jecker Muskov . de . 58 . 25

„ Exv . n. Kont . . 000 10 . 000 Kaffee RtoNo . 7lel . 15 1

Baumwolle loko . 35 . 45] do. Ott . 14 . 86 14 . 80

do. Okt . . — . 07] do. Novbr 14 . 88 14 . 80

do . Nov . . 01 . 09] do. Dezb . 14 . 84 14 . 79

do. Deabr . . 16 . 24 do. Janunar 14 . 55 14 . 40

do. Jan . . 01 . 08] do. Februm 1405 14 . —

do. Febr , . 06 . 12] do. Mär⸗ 18 . 87 13 . 75

do. März . 15 . 20] do. April 13 . 80 13 . 70

do. April . 19 . 24/ do. Ma 13 . 75 13 . 65

do. Mai . 26 . 36] do. Juni 18 . 72 13 . 63

do. Sept . — — —. —do . Juli 13 . 70 13 . 62

Vaumw . 1. New⸗ do. Auguſt 13 . 59 13 . 62

Orl . loko 1 9 % do. Sept . 13 . 67 13 58

do. per Dez . . 28 . 42J Weiz red . Wint . lt . 103 %½% 102 %

do. per März . 09 . 19 do. Okt ,

Petrol . raf . Caſes . 85 . 85 do. Dez . 106 / % 105 %

do, ſtand white . do. Mat 110 % 110 %

New Pork . 2⁵ . 35 [ Mais Okt . — —

Pelrol . ſtand. whtt. do. Dez .
„ 55

Philadelphia . 25⁵ . 350 MehlSp. . eleare . 35 435

Peri . ⸗Erd . Balanc 130 . 300 [ Getreidefrachtnach

Terpen . New⸗Hork 50 — 49 5 Liverpoo 9 2 7.
do. Savanah . 48 ½% 46 ½ do. London 5

Schmalz⸗W . ſteam . 25 . 25 do. Antwerp . 2 , 2 14

do. Rotterdam 5 —

Siverpool , 25. Oktbr . Schluß . )

Weizen roter Winter flau 24. 25 . Differenz

peir De . . . 70610. 75 %

Dir MZRC 775⁵U¹ 715 —

Mais ruhig

Bunter Amerika per Okt . 509¼J. 5/9¼ 8

La Plata per Jan . 5/91 % 5/9½

Giſen und Metalle .
gondon , 25 . Okt . ( Schluß ) . Kupfer träge , per Kaſſa 55 . . 6

3 Mon . 56. . 9, Zinn ſetig , per Kaſſa 191 . 10 . 0 3 Mon . 191. . 6 Blei

ſpaniſch , ruhig , 15 . 15 . 00 , engliſch 16 . 00 . 0, Zink träge , gewöhnl . Marken

26 . 10 . 0, Spezial⸗Marken 27 . . 0

Glasgow , 25 . Okt . Roheiſen , feſt Middlesborough war⸗

rants , per Kaſſa 48/3 per Monat 46 / 78. 5
Amſterdam ,25. Okt . Baneg⸗Zinn Tendenz : träge , loco 116 . —

Auktion 115 ½.

Newyork , 25 . Okt .
Vor Kurs

1215/1225
4195/4225
15 —71525

1 75

Heute

Kupfer Superior Ingots vorrätig 121 %g225

51090
Straiis . 44195¾225

oh⸗Eiſen am Northern Foundry Nr. 2 p. Tonne 16 —/1525

Stahl⸗Schienen Waggon ſrei öſtl . Irbr , 10

Schiffahrts⸗Aachrichten
im Mannheimer Bafenverkehr .

Hafeubezirk Nr . 1.
Augekommen am 24. Oktober .

Janſen „ Fendel 64“ von Rotterdam , 7310 Dz . Stückgut
Herrmann „ Alfons “ von Speyer , 470 Dz . Backſteine .
Herrmann „ Lud . Otto “ von Speyer , 380 Dz . Backſteine .
A. Laungmann „ M. Stinnes 50“ von Ruhrort , 9200 Da . Kohlen .
Frank „ Induſtrie 7“ von Ruhrort , 2500 Dz . Stückgut .

Hamburger „ Minerva “ von Rotterdam . 6250 Dz . Getreide .

Jooſten „ Feodorus “ von Rotterdam , 6550 Dz . Getreide .

Kühnle „ Teutonia “ von Rotterdam , 7020 Do. Stückgut und Getreide .

Lellmann „ Köln 11 “ von Rotterdam , 2000 Dz. Stückg . u. Getreide .

Goob „ Drei Brüder “ von Rotterdam , 7000 Dz . Stückgut u. Getreide .

Böhringer „ Sannche “ von Worms , 475 Dz . Mehl .

Hafenbezirk Nr . 2.
Angekommen am 24. Oktober .

G. Berlebach „ Vereinig . 27 “ von Rotterdam , 10 400 Dz .
Hafenbezirk Nr . 3.

Angekommen am 24. Oktober .

J . Halm „ Köln 54 “ von Antwerpen , 7000 Dz . Getreide .
W. Haferkamp „ Prinz Friedr . Karl “ von Rotterdam , 8865 Dz. Ge⸗

treide , Stückgut und Kohlen .
J . Hufsmann „ Borgärts 2“ von Rotterdam , 4654 Dz, Getreide u. Saat .

5 Hafenbezirk Nr . 5.
Aungekommen am 25 . Oktober .

Lang „ Vater Jahn “ von Duisburg , 8000 Do. Kohlen .
Ertel „ Raab K. 4“ von Duisburg , 7600 Di , Kohlen .

Hafenbezirk Nr . 6.
Angekommen am 24 . Oktober .

Jak . Treſch „ H. Stinnes 3“ von Weſſeling , 4175 Dzz. Briketts ,

Jakob Lerch „ Gott mit uns “ von Weiſenau , 1990 Dz. Sand .
Haſenbezirk Nr . 7.

Angekommen am 24. Oktober .

Frz . Schlagwein „ Vorwärts “ von Rotterdam , 4000 Dz . Holz .
G. Hundarp „ Rupetboord “ von Rotterdam , 5800 Dz . Holz .

M. Zeeuw „ Cornelia Maria “ von Rotterdam , 6980 Dz. Holz .

O. de Haas „ Volti Subito “ von Rotterdam , 8000 Dz . Kohlen u. Getr .

———ff ! . f , ˙ — 2·ĩ ² . ! ——ñ ² wʃᷣ3I1 ̃˙ Umq . .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Oktober .

u. Getreide ,

Stückg . u. G .

Wetter zu erwarten .

Mutmaßliches Wetter am Frei
preſſion beherrſcht den Kontinent .
tag und Samstag zunächſt naßkaltes ,

tag und Samstag . Die neue De⸗
Unter ihrem Einfluß iſt für Frei⸗

dann wieder aufhetterndes

Witterungs⸗Bericht
übermittelt von der Amtlichen Auskunftsſtelle der Schweizeriſchen

Bundesbahnen im Internationalen öffentlichen Verkehrsburean ,
Berlin . , Unter den Linden 14

am 25 . Okt . 1911 um 7 Uhr morgens .

29.
30.

Die
„ Syſtem

elend ,

ſchen Heißdampflokomo

geſtiegen . Doppelt
die bei weſent

matt ,

Wetter⸗Ausſichten für mehrere Tage
Voraus .

Auf Grund der Depeſchen des Reichs⸗Welter⸗Dienſtes.

Lanz ' ſchen

des

wurden

Oktober : Wolkig , normal , meiſt trocken .

Oktober : Vielfach trübe , milde , teils Regen , teils h

31. Oktober : Meiſt heiter bei Wolkeuzug , teils Nebel , kälter .

1. November : bewölkt , Nachtfroſt , feuchtkalt .

—2 2
Geſchäftliches .

Die Firma Heinrich Lanz , Maunheim , die ſich um die Er

und Vervollkommnung
durch die Einführung der Ventilſteuerung hervorragende Verdien
erworben hat , wurde auf der Turiner Weltausſtellun

„ Grand Prix “ ausgezeichnet .
Heißdampf⸗Lokomobilen

deutſchen

Auch auf der diesjährigen 9

die Lanz ' ſchen Veutillokomob
Preiſe — der großen goldenen Staatsmedaille

Medaille als

Höhe der Tempe⸗ 5
Stationen Stationen ratur Witterungsverhältnifſe
über Meer o Celſtus

280 Baſel 8 etwas bewölkt , windſtill
543 Bern 3 neblig , windſtill

587 [ Chur 7 ſebr ſchön , windſtill

1543 Davos —1 etwas bewölkt , windſtill

632 Freiburg 2 ſehr ſchön , windſtill .

394 [ Genf 7 45 45
475 [ Glarus 2 etwas bewölkt , windſtill

1109 Göſchenen 9 bedeckt , Föhn

566 Interlaken 6 bedeckt , windſtill

995 JLa Chaux⸗de⸗Fonds 4 ſehr ſchön , windſtill

450 Lauſanne 7 0 „
208 Locarno 11 bedeckt , windſtill

338 Lugano 10

439 Luzern 9 Nebel , windſtill !

398 [ Montreux 11 ſehr ſchön , windſtifl

482 Neuchätel 9 bedeckt , Biſe

505 Ragaz 8 eiwas bewölkt , Föhn

673 St . Gallen 4 bedeckt , windſtil

1856 St . Moritz ( Engadin ) —3 ſehr ſchön , windſtill
407 Schaffhauſen 8 bedeckt , windſtill

537 Siere 2 etwas bewölkt , wind

562 Thun 2 ſehr ſchön , windſtill

389 Vevey 9 10 8
1609 Zermatt

410 Bürich 4 Nebel , windſtill

( Nachdruck verbote

eiten

Heißdampf⸗Lolomobiſb

mit Ventilſter
2

Lentz “ repräſentieren heute das Vollendetſte , was i !
bilbau in Bezug auf konſtruktive Durchbildung

und Einfachheit der Geſamtkonſtruktion geboten wird , ſie ſte
au

der höchſten Stufe techniſcher und wirtſchaftlicher Vollendun

freuen ſich in allen Kreiſen der Induſtrie einer immer m
mehr wachſenden Beliebtheit .
ausſtellung in Budapeſt
mit dem höchſten
und auf der Ausſtellung in Krefeld mit der gol

höchſte Auszeichnung prämiiert .

Teure Zeit ! Fleiſch , Gemüſe , Kohlen ; alles 5
bewähren ſich jetzt die beliebten Maggi⸗

licher Erſparnis an Brenumaterfal und
taten eine gute , geſunde Küche ſichern . Beim Einkauf ach

auf die Kennzeichen der Echtheit den Namen „ Maggi “ un
marke „Kreuzſtern “ .

—

1denen

1

Verautworllich :

Für Politik ; Dr . Fritz Goldenborn

für Kunſt und Feuilleton : Julius Wisze

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Nichard Se

für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teile Fran

fuär den Anferaienteil und Geſchaltliches : Fritz
Deuck und Verlag der Dr . Hans ' ichen Buchdruckerel . G. m.

Direktor : Exruſt Müller .

— — —

neivös , dann
machen Sie einen Ver uch int

und billigſten Nähr⸗ und Kräftigungsmittel .
eine Taſſe ( 20 gr ) koſtet nur ca. 12 Pfe .

ca. % Kilo 3 Mark in Avotheken ,
i 5

Drogerie

—
N

Ee

mit

n.
g und



8. Seite

e Empfehle fortwährend

pring junges Maſtgefligel, ſpez. Etopſgänſe,
Cuten, ſowie aute Euppenhühner

18030 — alles aus eigener Mäſterei .

Adolf Schott Mittelstr . 48

eee ee bee eben103

General⸗Anzeiger .

ermischtes
Warnung u .

Erklärung .
Derjenigen Perſon , welche

me ner Frau Eliſe Albert geb .

Mittagblatt . )

eeeeeeeeeeeeee ee

Freitag beſtinmt auf
M. Eatlauten ]

dem Zeughausplatz!

Weißkraut

Mannheim , den 28 . Oktober 1911 .

Größere Fabrik am hieſigen Platze ſucht einige

ſolide zuwerliſſge Wächer
für den Nachtdienſt . Berückſichtigung können nur ſolche
Leute finden , welche auf ſtändige Stellung reflektieren ,

Junger ſchwarzer Spitzer
entlaufen . Abzugeben 8767

Beethovenſtr . 20 , part . r.
Vor Ankauf wird bewarnt .

Kaufman 2000
gleich er ihn eben bringen wollte.

Damen -
biligste eeeeeee ür moderge

u . Kinderkonfektion

2 Schalle ! einen meiner mir 1915 3 beim Militär gedient haben und verheiratet find.
10 f

Aae Pene 8 zum Einſchueiden
255

Lehrmädchen
Offerten unter Vorlage von Leumundszeugniſſe und0 Akxfurt ! ertläre ich hiermit : daß der⸗feſtog ſes Saſtte

e 5 1 7I. gef Stadt Franklut 5
e ſeahe neu kr eht werben muß , bein Zeugnisabſchriften ꝛc. ſind zu richten unter Chiffreͤ 7 iu . N außerdem erkläre ich: daß , wer er Centner M. 6. ann des Kleidermachen gründ⸗ 8eeee Se 225 Giaunten gend wel 5 lich erlernen . Mittelſtr . 19 , 18950 and ie Er bedition dieſes Blattes .wohnern iſt die an G Kred ' t gibt , von mir keine 2. Stoct links⸗ 64829 2927277

Der - Leitung in ca. 13 500 f Zahlung zu erwarten hat
Nachdem auf Beranlaſſung des Drutſchen Holjarbeiler⸗BerExemplaren verbreitet . Sie S Valerianus Albert , bandes eit Februar ca. 2800 Tiſchler im Streik beſtuplich nur „ *temmt alſe ſe gut wie in 8 876⁵5 H 3 , 17 . Stellen finden e ee e 12 5 — — ＋jede Famille .

Herkſchaſtshochi 19 per Ceutner M. . 80
5 f Hlolen beſeht.ein 55 „

t . d. 90h. Herrſtb . b Hochz . 61 5 Reisender 52 Es werden 5 verlaugt :
4

Iſu feſtl . Gelegenh .beſt. emprohl . lergro handel der Wrend
8 13

115 500 Ti ler 7 jell ſeu Ban 5In geg. - Bez. frankfurt Gefl . Off . u. W. H. 8768 an Taer e e—
die Exvpedition erbeten . DI , S. 64841 5

Möb— der öftlichen Hälfte der Springlebende friſche weiſen tann , geſucht. 8 be ſowie 5
Provinz Brandenburg — 35 Ve dienſich ncen. Ausf . Offtt . d. bekaunten Hamburger Löhnen ( neuer Tarif ) ſür dauernde8N balten je nach der Jahres⸗ 0 5 2 m. Zeugn. ⸗Cop. , Ref . ꝛc. u. Nr . Arbeit . Schr ftliche oder per önliche Meld . v. Tiſchler , d. d .

zeit auch noch 6000 bis 9000
geute eintreffend ) Aeltdlyerkehr 8650 an die Exp . ds . B erb. Dent ch. Holzarbeiterverband nicht augehören 88 . 9 10

1 empfieblt 64840 eenn eeeArbeitsnachweis des Lobalverbandes der Holjn⸗ße Oder Zeitung .
Aa5 Lärter off Alaunchg. Platz 9 jürbeiter v. 191 Hamburg, LühecheN zeſchäftsfrau zur Stellung d. 85

— — — — 3 Kau⸗ gegen mei Er
— 8e eee X4 , 22 Tel . 697 tion 400 Mark dg 5

II Ich liit ſeit 3Jahren an gelbl
aatl Aitdaplung u. bohe Jin, für einen Koblen und um⸗Tosser Daen Ausſchlag mit ſurchtbarem Oll. unt. Ar 8736 an dieErped . nd e 15 i Wohnungenmit 2 Schaufenſter u . Nebenräumen in der 205 ErBreiteſtraße eventuell mit Wohnung 18930 e e eedere iberte ernts ellateſahung haben und durchaus PeSccheh t echeh chevon jetzt bis Ende Dezember 0 I . klaſſige , geſicherte derufs ellung zuverläſſig ſein . 85 08bekleidel , beſondeſer umſände⸗ “ 15 88 2billig zu vermieten . Durch ein halbes StückZucker ' s balber au 600 bis S800 Nk . Seibſtgeſchriebene Offerten e A 1 051 5 Medtz ! 7 ichf aushelſen ? Prompte Ruckzahn⸗ unter Augabe der Gehaltsan⸗ S 4 12 8Nüheres C. Spangenberg , K 1 as lehel pilltaheſal c ich ung . de ee Na ſprüche 1e e 8 ugu 1 N Age 2F7SC 970 4 5

„ Didirette Angebote , eiue Ver ultiter, unter Nr . 64886 an die Exp .1 480 % Tbelen unt . Nr. 8225 au die Erp. dieſes Blattes . 5 ( Neubau , Ecke Werderſtraße ) 5Al 889 ung ſtärkſte Form) . Dazu Zuckooh⸗ . V ſoſort oder für ſpäter zu vermieten : 24445 K1 Creme ( nicht fettend u. mild ) 53 %„ 87 — 00Für die wohltuenden Beweise herzlicher Anteilnahme 75 Pfg u .2 M. In der Pelitan⸗ * 1 K 1f Einkaſſier en 8 e e e
an dem schmerzlichen Verluste meines lieben Bräutigams 170 5 Schütt⸗ 1 85 J mit Diele , Wintergarten , vollſtändig eingerichteten Bädern , 85elm ,Ir Becker, Th v. Eichſtebt , ertlcfichtigung . Dferſinden S Warmwaſſerheimng , Centrale Warmwaſſerbereitung ,0 8 85 05 Berückſichtigung . Offerk , unt. 8 8Herrn Larl Weiehsler een e Srößet. Kaſſenſchraut Ar . 4786 an die Erbedition . 2 Bacuum, Gas⸗ und elektr . Licht Elektr . Kraft⸗Anlage 8

Schmitt . ( Engros Leo Treuſch ). in beſt. nebſttadelloſer 8 für Koch⸗ und Heizzwecke , Perſonenaufzug , Hausmeiſter .
8breche ich allen auf diesem Wege meinen innigsten 14298 Bureaueinrichtung Sieſ . Maſchinenfabrit § Auskunft beim Eigentümer parterre . Telephon 3907 .aus. 18972 Frische helländ . preiswert zu verkauf . 64839ſuch ſofort 3. Aushilfe 5Dle trauernd Hlnterbllebenen : Schellfische

Näh 9 3 20 8 einen ile Monat C . VVTTT
.8 — 9 75 8Anna Wagner . U . Cabliau irteſ 1 Grammophon 1 Frau ein J

6 —n
0

treffen heute ein 64846 Wute! Piano, 1 Aither 155 W Handſchußsheimerlandſtraße 4
Utomat 8 5 . , Wes Uchr. u . —.

— deu kr . nner , b brenehe 15, e Sedee Geelbers wee

IJ˖U %1a , a. d. Neckarbrücke 8749 0 mit 8⸗ und 5⸗Zimmerwohnung 25 Zubehör ,
Telephon 1327 . Zeugn . ⸗Abſchr . u . Gehalts⸗ moderne Ausſtattung , elektr . Licht, Warmwaſſerzen⸗Anker-Watte 85 8 1885

tralheizung , großer Garten , per ſofort zu vermieten .

DEeerieni 9 ache We e Räheres bei
e gleiche Bettſtellen miFereee ee e ſerdee

e ee dianbeenleee8. 8 ſtändehalb . bitl . zu verk . andſchuhsheimerlandſtraße art .billig im Preise Wer? erteilt kinem 8 , 855 Hof. Windeckſte . 29 , part .
8 5 „

Springmann-s progerle
U kleinen Chor Ein Ehepaar ſ.

äſſiges , älteresSing⸗unterricht el Dienſtme
H insbũ u

benediger St . ume e aee ae Wolſshunde un dien babchen
Hauszinsbücher - anenee ,

ee Se 5 8 f a ellung gege 8Sehr e Freise
18859% heim , G 7, 4. 64842Kantine Gutjahr , Neckarſpitze guten Lohn . Angebote W Dr .B. Saus. E Buchdruckerel , S. m. h. H.— — — — — ——5 —. —5 Nr . 8780 an de Cro . d N .

—8 N— — eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee — ——— — — — — E 885
5 2 Mit beklommenem Herzen ſuchte Bernhard ſie einzuholen , auch „ Es gibt ein Unglück , Fräulein Möller ! “ wiederholte erzeliehre Fradue e e er wünſchte , wenn das Schreckliche immer wieder im Laufe ſeiner

EPabenne undwirklich geſchehen ſein ſollte , wenigſtens an der Seite der unglück⸗ wiſchte ſich verſtohlen eine Träne aus den trüben Augen. „ SieRoman von N. Mayke . lichen Mutter zu ſein . Aber er kam zu ſpät . Der nervenerſchüt⸗ werden ſehen es gibt ein Unglück . Nicht umſonſt hat ſich eine
Machdruck derboten )

ternde Schrei , der gellend durch das totenſtille , dunkle Haus klang Eule am hellen lichten Tage auf unſer Dach geſetzt , das Bieſt00 und vom Echo wiederholt wurde , ſagte es ihm und wie ein Trun⸗ bringt niemals etwas gutes !
85) Fortſetzung. kener griff er nach dem Arm ſeines Begleiters . Tante Jettchen 9

0 während 12 1 755Noch ehe der Doktor den Wagen verlaſſen konnte , ſtand ſeine „Schneller , Johanſon , um Gottes willen , ſchneller ! “ murmelte 55 ſ NeenBegleiterin bereits an der Pforte und angſtvoll , wie ein gellender er tonlos und ſtürzte aufs Geratewohl in jene Richtung , aus der
ſie wirklich beunruhigten und nahm deshalb gelaſſen den PlazHilferuf , ſchrillte der Ton der Glocke über den dunklen Hofraum , die furchtbaren Laute der Verzweiflung zu kommen ſchienen. der abweſenden Hausfrau ein .gaber nur zorniges Hundegebell ſchien Antwort geben zu wollen . Der ſchwache Schein der Laterne , die Johanſons zitternde „ Welche Eule ? “ fragte ſie ſehr kaltblütig , während ſie ruhigEndlich näherten ſich ſchlürfende Schritte, ſchwacher Laternen⸗ Hände hoch emporhielten , tanzte zitternd an den Wänden des gro⸗] den Tee einſchenkte .ſchein fiel durch den unteren Spalt auf die Straße , und eine un⸗ ßen , düſteren Zimmers und fiel auf eine Geſtalt , die vor dem „ Na die , welche für gewöhnlich nur bei Nacht ihre Schlupf⸗zufriedene Stimme fragte nach dem Begehr des ſpäten Beſuches . maſſiven , reich geſchnitzten Schreibtiſch , der die Mitte des Gema⸗ winkel verläßt ! “ erklärte Hübner wichtig . „ Solch ein großer ,„ Ruhig , verfluchte Beſtie ! “ klang ſie zu den außen Stehenden ches einnahm , eingeſchlafen zu ſein ſchien . Hildegard Mertens grauer Vogel mit einem Katzenkopf und Angen wie ein gurerberüber . „ Lärmt das ieh , daß man ſein eigenes Wort nicht ber⸗ hatte den Kopf wie ermüdet auf den einen Arm geſtütt , aber ſie Taler . Die Martba bat ihn geſehen , und der Immers auch.ſtehen kann ! — Wer ſind Sie ? Was wollen Sie zu nachtſchlafender ſchlief nicht , ſie war tot , und der entblößte linke Arm , der ſchlaff Ich aber ſagte gleich: „ Paßt auf , Leute , das gibt ein Unglück!Zeit ? ? und kraftlos an ihrem erkalteten Körper niederhing , ſagte dem — 15 8 1 ihn ſelig , ſtarb , zeigte

„ Macht auf , Johanſon , ſchnell , ich bin es ! Dokltor , welcher Art der Tod geweſen war , den ſie geſucht hatte .
ſich das unheimliche Luder ebenfalls8 1 Sprechen Sie keinen Unſinn ! “ ſchalk Frl . Möller unzu⸗„ Um Gott , doch nicht am Ende die gnädige Frau Konſul ? “ Es bedurfte nur eines Blickes in ihr ſtilles , wie in ſchmerzlicher ſieden und ſetzte ſich bequemer in trem Stuhl zurecht . „ Was„ Ja , ja , ich ! Macht endlich auf ! Seid Ihr denn taub , Jo⸗ erſtarrtes Geſicht , und er wußte ,

155
hier jede Hilfe Sie da ſprechen , iſt der reinſte Aberglaube , ich hätte Sie wirklichhanſon ?! “ zu ſpät kam, deshalb galt ſeine erſte Sorge auch nicht der Toten , i küge halten, r 8

Nun kreiſchte der große Torſchlüſſel im Schloß , und knarrend ſondern ihrer unglücklichen , in tiefer Ohnmacht am Boden liegen⸗ So⸗ wirklich? 5
Klüger ! “ lächelte Hübner überlegen .ſprang die Pforte auf . den Mutter .

„ Na , ich will nicht mit Ihnen ſtreiten , Fräulein Möller , ſolch„ Den Schlüſſel von der Hintertür , Johanſon ! Schnell , um Mit Hilfe des erſchreckten , an allen Gliedern zitternden eine gelehrte Dame muß das beſſer wiſſen ! Dirweilen aber
Gotteswillen ſchnell ! rief Frau Mertens dem alten Manne zu , Hausknechtes brachte er die Bewußtloſe auf die nächſte Ottomane , haben wir ſchon das Unglück , unſer Fräulein Hildchen iſt nir⸗
der mit der Mütze in der Hand neben ſeiner Laterne ſtand und die befahl ihm , Licht zu bringen und ſeine Frau zu wecken . Dann riß gends aufzufinden ! “2 8

8 72 2Sprechende aus blöden Augen anſtarrte . er ſein Notizbuch hervor , warf ſchnell ein paar Worte auf ein „ Morgen früß wird ſie auf ihrem alten Platz ſein , zu Ihrer
„ Den Schlüſſel ? In der Sekunde , gnädigſte Frau Konſul ! “ Blatt und ſchickte einen Boten nach ſeinem Vater und in die Schande, Hübner ! “ erklärte Tante Jettchen mit vollſter Ent⸗

fotterte er faſſungslos . „ Will nur das Tor verſchließen , damit kein nächſte Apotheke nach den notwendigſten Medikamenten . ſchiedenheit . „Schließen Sie jetzt die Fenſter im Wohnzimmer ,
Diebesgeſindel ſich einſchleicht , heuer geſchieht alle Tage ein Ver⸗ 1 * * es zieht entſetzlich ! “ 8brrchen ! “

Ser ee en
Aber Hilde kam nicht , auch Frau Mertens kehrte nicht zu⸗

Fran Mertens hörte ihn ſchon nicht mehr . Sie ſtürmte ap ihm Aufkierung bringen wolften begannen ſür Nora, die plöhlich
rück , ſtatt deſſen klopfte tief in der Nach ein Boote ars deri i ü

Afnte
die ee een e e brgannen den mone de biüblch aß ungewöhnliche Geräuſch er .borüber , durcheilte wie auf Flügeln den dunklen Hof , öffneke die 8 15 efffchet 1 5 585 1— ganz allein , nur in Geſellſchaft zweier weiblicher Dienſtboten in weckte Nora — waren die Vermißten eingetroffen ? Haſtig — 1dunkle Wohnung des Wächters, aus der lautes Schnarchen ihr ent⸗ der Villa zurückblieb . kleidete ſie ſich an und ging hinunter . Hübner ſchloß mit zit .gegentönte ,

—5 mit ein 1 5 Von der plötzlichen Abfahrt der Großmutter in die Stadt ternden Händen eine Handtaſche , und Fräylein Moller ſtand inſprungartigen Schritten an dem
Aen

chaus und verſchwand im
erfuhr ſie noch am ſelben Abend , als Tante Jettchen und ſie Hut und Mantel vor dem blaſſen Stubenmädchen , dem ſie irgend⸗85

15 Fürchelbee ſie, ge
zum Tee kamen und Hübner ihnen in verworrenen Worten von welche Befehle erteilte .edie ebr

n te , ge⸗dem Beſuch des Herrn Doktors erzählte , der nach Fräulein Hild⸗ 1e 9% e N. 1trieben von tödlicher Angſt und der verzweifelten Ahnung eines en die 515 ſeit dem frühen Morgen gar nicht zu Hauſe 15 wolen ß
ige fi len e Ate, een Faule ſchwankender Stimme , und drängte Martha aufgeregt zur Seitefurchtbaren Unglücks , eine ganze Reihe finſterer unheimlich ſtiller ] geweſen war ; von dem Schreck der Frau Konful , die ſich keinen

„ Was iſt geſchehen ? Wo iſt Großmama , wo Hilde ?Zimmer , in denen jeder Schritt mit geſpenſtiſcher Deutlichkeit Angenblick halten ließ fondern mit dem Herrn Bernhard auf
widerhallte , nur die offen gelaſſenen Türen verrieten den Weg , den und davon fuhr , ſo wie ſie ging und ſtand , ſogar ohne Hut , ob⸗ ( Fortſetzung folgt . )
ſie genommen hatte .



Mannhe im den 26 Oktober 1111 eneral⸗ nzeiger . Mitfaablalt

Sne Sklers AAN
FAAUSE· MAHR.

Herrliche Aufnahmen von
Caruse Hempel

Farrar
sind erschienen .

billigen , minderwertigen

schenkten Platten sogar

von anderen Fabrikaten

nähernd crreicht . Das ee

der Gegenwart .

ist gute Ware zu teuer .

tes Material verbirgt . Eine Unméglichkeit sind dem Gebildeten die vielen Nach⸗

nnUmngfenn des echten Grammophons , die ohne Anzahlung mit ge -

Grammophon — mit nebenst . Schutzmarken — ist dauerhaft ausgeführt u. wird

J. Miegel U Jehn
Grammophonhaus .

158613
Es darf diese nur nicht verwechselt werden mit der

Marktware , die hinter glatt polierter Ausführung schlech -

5 Tage zur Probe zu haben sind . Das eehte

in seiner herrlichen reinen Klangfülle nicht einmal an -

nte Grammophon ist das vollkommenste Musikinstrument

Wir liefern auch gegen bequeme Teilzahlung .

MANNHEIM

E 2, 1 ( Planken )

bals Carl

DQaé örse u no
See Künstler - Konzerte .

18345

Cafe Karl Theodor, 0 6, 2.

Großes Lokal aeang ,ſtr Beene und
ween ea Vuch freil

Tonzerthaus Storchen , K l, 4
Täglich ſidele Konzerte

Carl Freibergers Tiroler Geſang , Jodler , Tanz und

Schrammel⸗Muſik . 18862

Jeden Abend verſchiedene Schuhplattlertänze .

Stadtteil Neckarau .

Wirtſchaft zur „Rheinluft
Friedrichſtraße 102 .

Ausſchank von nur ſelbſtgekeltertem badiſchen Oberländer .

Spezialilit: Glotterthäler Weine. e bigene Schlächterei.
8508

Altrenommiertes Haus .

Konkordienkirche .
abends 6 Ur Pſedigt , Stadtv kar Dürr .

daund löt un Mün-Ibedlt
Donnerstag , den 26 . Oktober 1911 .

Pei aufgehobenem Abonnement .

( Vorrecht A)

2. Gaſtſpiel des Kgl. däniſchen Kammerfängers

Wilhelm Herold qus Kapenhagen

Caralleria rusticana
( Sieilianiſche Bauernehre . )

G. Menasci . Muſik von Pietro Mascagni .

Regie : Eugen Gebrath . — Dirrigent : Felix Lederer .

Berjonen :

Saniuzza , eine junge Bäuerin Anna Rocke⸗Heindl a. G.

Turiddu , ein junger Bauer 8

Lucia , ſeine Mutter 5 Betty Kofter

Alfio , ein Fuhrmann 83 Hans Bahling

vola , ſeine Frau 83 Mg . Beling⸗Schäfer

„ * Turiddnun 5 Wilhelm Herold

Geiſtliche , Landleute , Bettelvolk , Ninder .
Die Handlung ſpielt in einem ſtzilianiſchen Dorfe ,

Zeit : Gegenwart .Zu höfl Beſuch ladet ein Beſitzer :

Scrxeib - ι

Abedeiſten und Secoietſelbiqunqen

gelefon B02 . — §chrrelbmaockinen .

„ Sclyuuc N 2, U .

1810⸗2

Georg Montag .

Hierauf :

Der Bajaz20
Drama in 2 Aufzügen und einem Prolog . Dichtung und Muſik

von R. Leoncavallo . Deutſch von Ludwig Hartmann .
Regiſſeur : Eugen Gebrath . — Dirigent ; Felix Lederer.

Perſonen :
Canio , Direktor einer Dorf⸗

komödiantentruppe 2 — (CofonNedda , ſein Weib 2 ( ( Colombine
*

Roſe Kleinert

Georg Eichentler
Tel . 2784 . D J, Gegr . tobg .

Wuàsche - und Ausstattungs - Geschaſi
Sperialitas : Herremhemden aa Na .

else und furbig atach in jeder Neite stets am Lager .
REPARALUREN verden bestens ausgefubrt .

Gruue Rabatimarken . 77887

Tonio , Komödiant 25 [ Taddeo . Joachin Klomer

Beppo , Kombödtant 6 ( Harlekin . Max Feſwy
Silvio , ein junger Bauer „ Hugo Bo ſiu
Ein Bauer . Hermann Tremdich

* Canio . „ Wilhelm Herold
Londleute beiderlei Geſchlechts . Gaſſenbuben ,

Zeit und Ort der wahren Begebenheit : Bei Montalto in Calabrien
am 15. Auguſt 865 ( Feſttag . )

Kaſſeneröſſ . 6½ Uhr . Anf . 7 Uhr . Ende ges⸗ ½1 Nyr

Nach dem 1. Stück größere Pauſe .

die au Geßgicheshasren , Hant -
unreiniskeiten , Gesichtart . ,
schlaffer Haut u. 8. w. leiden ,
finden unbedingt sichere ,
erfolgreiche Behandlung im

fnen
institut fur Gesichts - Pfſege
p B, 8 . CeSN . Petersen 6, 18 .

Vornehmsten , durchaus konkurrenzloses Institut am
Platze , das m. den med. Apparaten u. Einrichtung .

ausgestattet ist.—Verein . Institute m gleie
Methode in Berlin , Hamburg, London , Ostende ,
Prosp . grat . Ratschl . u. Auskünfte kostenlos

het —12 u nacbm 3—7 Uhr

Hohe Preiſe .

Am Grußh . Boftheater .
Freitag , 27 . Ortober :

KTelne Vorsvwelilung .

Mein slegant eingerichtetes

Damenfriseur - Geschäft
befindet sich jetzt in C , 80 ( Theaterstrasse ) ,

neben meinem seltherigen Geschätft .

Paul Vollmer , Damenfriseur

O3 , 8 . Tel . 8678 .

16437

Elsäber Fabrik Reste
Ludwigsbafen à. Nh. , Sepützenstr. 37

Haltestelle der elektr . Strassenbahn nach Munden -
heim und Luitpoldhafen .

— —

Türtyibrend Füngaun von Aeabeen

gelegenheltskäufe,
Gertrud Schreiber .

1792¹

von 425 Mk. an .

SPianos zur Miete

pro Monat von 45 Mk. an .

A . Donecker , LI , 2 .

9 Hauptvertreter von C. Bechsteln u V. Berdux .
— —————— — — — —

Vornehme

Webers Hotel „ Aur Krone “

Krosenburgete . 20 — Strassburg lelephon Mr. 585

Eummer mil Frühstucb von 3 MHk. an . 7201

AHaderner Komfori . — Elekts . Zicht . — Zentratletsung·

Geschenke
Hugo Schön , Kunsthandlung

O 2, 8, Kunststrasse . 17617

TEpanhelſc. ratefaniſce Genende .
Donnerstag , den 26 . Oktober ,

Oper in 1 Aufzuge . Nach dem gleichnamigen Volksſtück

von G. Verga , bearbeitet von G. Targioni⸗Tozettt und

vorzügl . im Geſchmack , billig im Gebrauch . von M. . 80 an , 100 Gramm ab Ss Pfg .
11740

8 Heute Donnerstag
Zum letzten Male !

ieis :
größter Frfolg als

180vorher das neue Oktober -
1 Programm .

Allabendlich Uhr

5 EKmnpelle Rück , erst⸗
klassige Künstler - Kapelle

Allabendlich Ii Uhr :

Cabaret Trocaderd

NMorgen Freitag

Hartstein - Première ! g

ber Peehvogel !

5

Müdchen⸗Ausſtattung.
Wir bechren uns die Vereins⸗

mitglieder zu der am

Sonntag , 5. November 1911
vorinittags 9½ Uhr

im Lokal F 5, 25ſtattfindenden

General⸗Verſammlung
freundlichſt einzuladen .

Tages⸗Ordnung :
1. Rechenſchaftsablage
2. Bericht der Reviſoren

3. Wahl des Vorſtandes

4. Beſtimmung der Höhe des

Ausſtattungspreiſes und

Verloſung desſelben .

Maunheim , 19. Okt , 1911 .

640⁵ Der Vorſtand .

Vermisches
Kegelbahn zu vergeben .

Caſe Windfor, O , 9. 64779

Die Fa. Gg. Bilger
G. m. D. H . i . L .

Karlsruhe i. B .

ſind dazu freundlich

Journaliſten⸗ u. Schriftftelerverein

Im Restaur . DSace

durch Frl . Tyila Bummel , Großh . Hofſchauſpielerin .

[ Kursus können sich noch eindgsse

% 9 Uhr

findet im Konzertſaal der Hochſchule für Muſik , I 2,9
Donnerstag , den 26 . Oktober , abends

1

ein Vortrag des Herrn Dr. Marſop⸗München über

„Gründung muſikaliſcher Volksbibliotheten “
ſtatt . Die verehrl . Mitglieder ſowie Freunde der Sache

ſt eingeladen . Eintritt freil 64837

Müunbeiner

Donnerstag , 26 . Oktober d. . ,
abends 8½¼ Uhr

im Kaſinoſaale

Vortrag
des Herrn Ernſt Auguſt Georgr aus Halle a . S⸗

über „Hebbels Frauengeſtalten “
und im Auſchluß daran

Rezitation Hebbelſcher Gedichte

Karlen zu Mk. . — reſervierter Platz im Saal , zu Mk. . —

nicht reſervierter Platz im Saal und zn 80 Pfg für die Galerit u.

Stehplätze m. Vorverkauf an der Kouzertkaſſe ber aaeeee
von C. F. Heckel und abends an der Kaſſe. 64785

Näheres durch Rundſchreiben .

A 88666
82

*

gamztag ,28. Okt. 191l, abens 8 : bur;
Französischer ven

Mr . Luslen B. Souffrice aus Päris :

Alfred de Musset , sa vie , son euke
9

ooroeeereee
Nachher : Deutsche Recitationen . 18970

Berlitz Seule , D 2, 16 .

Für Schüler M. . 50 . Nichtschüler M.

Tel . 1474 . — Karten im Bursau

„ eeeeοοο οο οτ

Tan- Atitut v. Jermaug densen 23
An meinen Winterkursen Kkonnen

noch einige Damen und Herrentei ! l ?

nehmen . — An einem Nachmittag -

eeeeeeeessssee9oeeeeeee

Damen und Herren betelligen .

Privat - Unterricht ertef1e zu

jeder Tageszeit . 18778

Ton fler Reise zurück
i81 es Hr ſede Vame von grösster Wirnüglelt ,

ſtand von

Ausverkauf .

NB. Das Verleihgeſchäſt

( Eecithin⸗Milch⸗Eiweis ) .

3 nähr⸗
mittel 18806

Ludwig & Schütthelm
2 A4 , .

Ecke Auguſta⸗Anlage .

Ja !

Kraft-Lebertgran

notwendig “

% Rabatt !

R 3 , 10 Tel . 1852 .

Leopoldstr . 31
unterſtellt einen großen Be⸗

816

Thegfer - Kostümeh
einem

Lagerliſten auf Verlangen
erhältlich .

wird auch wä rend des Aus⸗
verkaufs ungeſtbr fortzeführt

F Peeimogen“66

„Lekimogen
e Nerven⸗

und Kräftigungs⸗

von größtem Wohlgeſchmack .

Spezialität der Hofdrogerie

Telephon 252 u. 4970 .

Filiale : Friebrichsplatz 10,

3 — — Ttlepzon 4968 . — —

Matter?
Dann kaufe Deinem Liebling
1 Flasche

Eſulsiog
„ Zum Gedelken des Kindes

pef Flasene Mk. 2 . 00

3 flaschen NK . 60

Aaler⸗Jrogerie
Mannheim

empfehle ich sämtl .
Husten - Linderungsmittel ,

SSgesssessesessses

Kopf und Maare
wuschen und pflegen zu lassen .

Sachgemässe Behandlung mit

Tee - und Eigelb - Ohampoboing
( 17928bei

Arck. Urbach, D 3, 3. 1If.

Spezial - Dementrisier-Balen-

II Hlarler , ffer ,
Mandoline u . Lauts

ertollt vründllchst . 8744

Emil Nullmeyer
G 3 , 11 geprüſter Muslklehrer 3 , 11

gced Robes
Bachstr . 4 (CHaltestelle Wespinstift) Baehgte . 4

empfiehlt sich zur Anfertigaumag eleganter
—7 *

Strassen - u. Gesellschaftstoltetten 4

N zu mässigen Preisen .

*

1600Nr 228
PFP .

gegen Jchias , Gio t,

rcger aun Malee
oe
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Unterrioht ,

— 2 Mittelſchüler
zur Teilnahme an einem guten
Nachhilfeturs geſucht . ( Sorg⸗
fältige Ueberwachung der Haus⸗
aufgaben eingeſchloffen ) . Beſle
Referenzen .

Off. u. „Nachhilfe “ Nr. 63695
ant die Erpeduion d. Bl.

Englisch Lessons

Specialty :
Commereial Correspondence

R. M. EIIwood , O3 , 19.
—

—

Englisch
Grammatik , iteratur , Handels⸗
Korreſpondenz . , Konverſation , Vor⸗
bereitung , Prüfung . Ueberſetzungen .
Miss Hently , Lameyſtr . 13, p.

inll Hutrrött
in franz . u. engl . Sprache
( Couveeſation und Gram⸗

matik ) erteilt gebildete
Auslünderin . Off. unt . Nr .
60596 an die Exped . d. Bl .

Ausgeb . junge Erzieherin
unterrichtet gründl . franzöſ .
u , engliſch , auch Nachhilfe
in allen Schulfächern . 8583

iss VIlllere , R 3, 2, II .

Miolinunterricht!
Einige begabte und fleißige

Schüler finden Aufnahme u.
gediegene Ausvildung . Vorbe⸗
reitung fürs Konſerbatorium .

Gefl, Anmeldungen erbeten
Schultz , Seckenheimerſtr . 43 .

63839

Gründl. Klapier⸗A. Ge⸗
7

Frofeſſor
ſangsunterricht ahnnlen
für Anfänger erteilt Fräul .
64488 Gontardſtr . 9 , 2 Tr .

Fortgeſchrittene Schüler ,
welche ſich weiter ausbilden
wollen , erhalten die erforder⸗
lichen Anleitungen durch kr⸗
prohte konſervatoriſch gebildete
Dame . Gefl . Anfragen unter
Nr. 60596 an die Expedition .

＋ Vermischtes 1
Londoner

Bürsen-Schwindler
( Bucket - shops )

Wer durch bieſe Ge d verloren
hat , wende ſich zwecks Wieder⸗
erlangung vertrauensvoll an
die „ Börſen⸗Auskunfteil ,
17 Riechmond Road , Bays⸗
Water , London W. 64736

Nebenverdieuftbetenme
ſonſtige Herren , reell , leicht
und diskret . Gefl . Anfragen
uuler Nr. 8690 an die Exped .

Trfahr.Naufnann
übernimmt Buchführung und
ſonſt ſchriftliche Arbeiten auf
Stunden , Tage wie auch läng .
Zeit unt . billigſter Berechnung .

Gefl . Offerl . unt . Nr . 64522
an die Exveditton d. Bl .

Pelze
können Beamte u. Private von
einer hochfeinen Firma unter
beſcheidenen Zahlungsbeding⸗
ungen beziehen . Off . u. Nr .
8606 an die Exped . ds . Bl .

BVerheirateter Mann m.
guten Empfehlungen ,
ged . Militär , ſucht Haus⸗
Wrwaltung zu über⸗
nehmen . Offerten unter
Nr . 63860 an die Erpe⸗
dition dſs . Blattes .

Jeder verblich . Zopf
wird binnen einigen Stunden

Passend gefärbt
bei Frau Kucknack , 1i 2, 8

3 Treppen . 7700

Aactögraph. Arboen
werden raſch und ſorgfältigſt ,
bei billigſter Berechnung , aus⸗
gefübrt . Photogr . Apparate
leihweiſe. 63724

K. Herr , Schimperſtr . 24

Randel-Nurze
Stenograpbie , Maſchinen⸗
ſchreben , Schönſchreiben ,
Rundſchriſt , Buchführg .ꝛe.
In den letzten Monaten
fanden en. 35 Schüllerinnen
5 Stellungen .

JalirtzNe
Tee⸗Spitzen

von nur allerfeinſten Blatt⸗
Tees gewonnen , an Aroma
u. Ausgiebigkeit unübertroffen

½ Pfünd 45 Pfa es

Jaegers Teehaus f 7. 16.

voded

63050

Max Beyerle )
— S 1 , . —

Ateller für moderne
Photographle .

Neu ausgestattete
Geschäftsräume . Modernes

Atelier 28
sowie Kunstlichteinrichtung
für Abendaufnahmen u. Auf⸗

nahmen an trüben Tagen .
Ausführung in jeder Preis -
lage , vom billigsten bis erst -
klassigsten Verfahren . Be⸗
vor sie sich photographieren
lassen , iuformieren Sie sich
über meine Preise und Be-
dingungen . Mache speziell
auf meine preiswerten

Sepla - Vergrösserungen
aufmerksam . Spezialität :
Kinder -u. Gruppenaufnahm .

8 l, gegenüber dem 8 9WMarenh. Kand .

Telephon 28686.

Trau Guthmann

Deckenstepperin .
Weidenstrasse No 10, parterre

(Sehwetazlue 3

Jogurt⸗Prüparate
01 , 8 Tel . 4807 .
aus der Erſten Mannheimer

Jogurt⸗Anſtalt . 64775
Echte brientaliſche Jogurt⸗

Speiſe⸗Milch⸗Käſe liefert 8
täglich friſch frei ins Haus

zu jeder Tageszeit . 85
Erſte Mannheimer

Jogurt⸗Aunſtalt
SGg . Lehner & Cie .

01 , Tel. 4807 O ,

Brillantringe
keine Juwelierarbeiten jed . Art
hält Lager u. fertigt solidschön
u. bill . sämtl . einschl . Reparat

Juwellerwerkst . Apel
0 7, Cade, ) ,Re delber erstr .
Ankaut , Tausch , Verkauf .

Telephon 3548 .

63168

17776

Ersatzmittel für

Naturbutter !

Stets frisch zu haben in allen einschlägigen Geschäften .

g. Iannenba
Telef : ULA

＋PS , 12 .

Sellene Kaufgelegenheil .sind die

feinsten und Lage der Stadt

bekömmlichsten Geſchüftsaumeſen
cirea 1200 qm Bobdeuſläche ,

modern eingerichtet , ür En⸗
gros⸗ - od . Fabritations⸗

vorteilhaften

IB . Tanmenbaun
Liegenſchaftsagentur

P5 , 12 . 8

Echwohnhau⸗

gniſſe halber unter Schätz⸗

lolsien l. Honaden
Werden billigst repariert .

61918 Minnig , 4, 24 .

Glaſerei und

Bildereinrahmungsgeſchäft
Kleine Waldſtadtſtr . Za .

2455
Fräulein , welches das

Kochen erlernen will , ſofort
geſucht . 63140

Kaiſerring 24 .

Kind beſſ. diskr . Herkunft
wird gegen Erſtattung

der Erziehnngs⸗Summe als eigen
oder in uur liebev . Pflege genomm .
Off. unt L. M 8568 an die Exped.

beſſer. Staude
finden liebevoll .
ſtreng diskrete
Aufnahme bei
verheiratetem

Fraueuarzt . Stets Nat u.
Hilfe . Streugſte Diskretion .

Briefe unter Poſtlagerkarte
76, Maunheim erbeien .

8428

Trotz allgemeiner

8 Teuerung bunger
Cacao !
Unsere Hausmarke 5 von

Vvorzüglicher Qualität u.
Wohlgeschmack kostet

c per Pfund nur Mk. . 23
mit Rabattmarken ; bei

mehr billiger ! 18897

udwig à Schütheim
Hofdrogerie , 0 4 , 3

Telephon 252 und 4970 .
Filiale : Frledrichspl . 19.

Eeke Augusta - Anlage .
— — Telephon 4968 . — —

Hüte
werden ſchön und billig gar⸗
niert . Suiſenring 54 , III .

Beſtes Fußbodensl
ſtaubfrei , Pfund 20 Pig . an .
Terpentinöl , Liter 80 Pfg .
In Stahlſpäne Pak . 18 Pfg .

Parkett⸗ u. Linoleumwichſe
weiß u, gelb feinſte in Doſen .

Flüſſige Parkelt⸗ U. Linoleum⸗

ichſ trocknet ſofort mit Hoch⸗
ſk, glanz ohne nachreiben

½ Liter 60 Pfg .

Pittorig⸗Drogerie
Schwetzingerſtr . 26 .

Atelier für Anfertigung
künstlicher und moderner

Haararbeiten .
Haarunterlagen , sehr vor -

teilhaft zum selbstfrisieren .
Zöpte , einzelne Teile , Per -
rücken , Scheitelu . Toupets ;
naturgetreueste Ausführg .

Reelle Bedienung . %

Strengste Diskretion .
Heinr . Urbach , Spes .
PFlankenDa , 8 . EHtage

Telephon 3868 .

Geübte Kleidermacherin
empfiehlt ſich außer dem Hauſe .

T＋ 3, 12, 3. Stock .83837

( nen und gebraucht )

Tannen -

Hlefern- 11 0 2Hiehen -
zu billigsten Preisen in

grösster Auswahl .

Daniel Aberle ,
, 19 Tel . 2216

0
finden ſtreng 518Damen krete Resepele Auf⸗

nahme bei deutſcher Hebamme
a. D; lein Heimbericht , kein
Vormund erforderl . was überall
unumgänglich iſt . Witwe I .
Baer , Nuney ( Frank⸗
reich ) , Rue Pasteur 36. 527

Dame die ſich zurückziehen
möchte , findet vor⸗

zügliche Aufnahme in vorneh⸗
mer deutſcher Familie , im
ſchönſten u. geſundeſt . Villen⸗
viertel Londons wohnend .
Bad , elektr . Licht , Garten .
Kein Penſtonat . Abſolute Dis
kretion . Kein Heimatbericht .
Anfragen unter E. L. an An⸗
noncenexpedition 431 Mansion
House Chambers, London E. C.

64737

Ankauf

Kleider , Schuhe , Weißzeng
kauft und verkauft 64186

Fran Hebel , F 5, 11.
ltes Gold , Silber und

Platin kauft zu höchſten
Preiſen . 62576

Egid Huber
Juwelier und 113 . *

Kalſe Möbel und Belen
ganze Einrichtg . zu höchſt. Preiſen .
61348 Frau Becherer , I 6, 7.

Ankaufb anochen Lumpen
altes Eiſen , ſowie alte

Metalle . 63220
Fr . Aeckerlin , N 6 , 1I .

7C ² :̇ AA
Der größte Zahler

im Mannheim
für getragene Herren⸗ u. Damen⸗
keleider , Schuhe , Stiefel uſw.
Um zahlreiche Beſtellungen gefl.
erbiltet d. Poſtkarte od. Telephon⸗
anruf 7048. Auf Wunſch komme
auch außerhalb . 64626

Raier Golödberg
Schwetzingerſtraße 149 .

Alteiſen
Metalle , ſämtl . Metallaſchen ,

Lumpen , Einſlampfpapiere ,
ſowie gebrauchte Flaſchen kauft
Adolf Nyrkowski , 2,

Telephon 4318 . ( 64711

Gut bezahlt
Für dringenden Bedarf zahle

30 % mehr
für getragene

Herrn- u Damenkleider
Möbel

Stiefel u. Hausgegenſtände .
Für Jugend⸗ſeleider noch teurer

Gefl. in .

T
1 .

Kissin , 1 1, 10
Laden . 63609

Mehen dringenden Bearf
zahle für Herrenanzüge ,

—30 Mk, Damenkleider
u . Möbel , wie auch Lump . ,
p. Kilo bis 8 Pfg . , Eiſ ( ,Zink ,
Zinn , Meſſing , Papier
Flaſchen und Verſchiedenes

B . Schwarz ,
Schwetzingerſtraße 55 .

Telephon 4761 . 1 .

Schlafzimmer , Kleiderſchr . , Laden⸗

tur , anapee Ausziehtiſch , Herd

Vrit

Prima Kartoffel
für den Winterbedarf

mpft ehlt 64710

Don SchillingſcheVerwaltung
P5,1 E3,13 L. 12, 15 .

Wirtſchafts⸗Eiurichtung
Büffet , Gläſerſchrank , Tiſche , Stühle
u ſamtliches Zubehör , bereits neu,
ſofort zu verkauſen . Näh. gihein⸗
häu erſtr . 93 , I. Joß . 64714

1eleg⸗ weiß . Sitz u. Aege⸗
wagen mit Dach , Kindertiſch
u. Stuhl gut erhalten b. z. v.

Hch . Lanzſtr . 5 III . St .
8668

Nußb . pol . Bettlade mit
Roſt und Mattatze zu verk .
8679 M 6 , 17, p.

91 haltee Nöbel,
BVertiro , Büfett und ein

Ausziehtiſch , ſowie
2 Kronlenchter billigſt
abzugeben. 8717

Wo ? ſagt die Expedition
— —.— — — —— —

2 Labenthete
verſch. Regale , 1 Stehſchreibpult
u. kleine Pulte , 2 Fenſterlritte mit
Schubkaſten , 1 Wandſchrank mit
15 gr Schubkaſten , 1 Fenſter⸗Aus⸗
lagekaſten m. Nollen verk. billigſt
Friedr . Vock , J2 , A. 62633

Reues Schlafzimmer
nußb . pol . , m. gr . Spiegel⸗
ſchrauk u. Kapokmatratzen

ſchöne pitſch⸗pine Küche
m. Meſſingverglaſung u.
Linoleum⸗Einlage

zu Mk . 125 zu verk .
Helh , Seel . Auktionator

S3 , 10 . 64791 Tel . 4506 .

Elektr . Lampen
billig . F. Sucher , L 6. 11

60235

Pfaffnähmaſchine billig
35 verk . 8 4, 17, pt . 8672
Gebr . ſehr gut erhalteue 5888

Kücheneinrichtung
bill . abjug . Beilſtr . 28 11———. —. — 8 —ä — 5

Neue Möbel !
Mod . Speisezimmer

Umständeh , billig abzugeben .
Flurgarderobe 16 . —
Schreibtisch 35 . —
Moderne Trumos 38 . —
Divans 38 . —
Spiegelschr . athr . S8 . —
Schlatzimmer 320 .
Jugend Küche 103 .
Mod . Büfett 128 . —
sämtliches unter Garantie .
— Higene Werkstätte .

Andreas Reski ,
Schwetzingerstr . 97 .

92113³

theke, Spezereiregal , Plüſch⸗Garni⸗

Sekretär vollſt . Belten , Stühle ,
„ Waſchkommode m.

armorpl . u. Spiegelauſſatz , Näh⸗
8291

Aufbewahrungsmagazin R 6. 4
maſchiuen .

korb u. div. Glasglocken , Käſeplatt .
ofort zu verkaufen . Secten⸗

heimerſtr . 3 , 4. Stock l. 8062

ſchwarzer . 5 Monat alt , ſchönes
Tier , preisw . zu verkaufen . Anzuf⸗
Waldhof , Sandhoferſtr . 19, 11
oder Oſſerte A. H. 1017 poſtlagernd
Maunheim . 8678

Amgamien - Edelroiler
mit wunderſchön .
langen Geſangs⸗
tour . Geſtatte 8
Tage Probezeit ,
nicht geſall . tauſche
bereitwilligſt um.
Gr. Audwahl in

8 ſonſtig. Sing⸗ u.
EZiervögeln u.

Käſigen aller Art . 8346

1 Fadentheke , gr. Marklkorb , Eier .

ungswert bei günſtigen Zah⸗

kaufen .
Nähere Anskunft erteilt

B . Lannenbaum
75 Liegenſchaftsagentur

P5 , 12 .

Schönes zweiſttz . 8 P. 8.

wenig gebraucht , wegen An⸗
ſchaffung eines größeren ſehr
preiswert zu gerkaufen . 8642

Naheres C. Pfahler , Lud⸗
wigshafen , Ludwigſtraße 33.

Mlaviere
erſtllaſſ . Fabrikate , neue wie ge⸗
brauchte , außerſt billig verkauft

Schmitt , G à , 16 . 8877

Gnt ſituierter erfahrener Ar⸗
chitekl beabſichtigtzwei Grund⸗

eines der Häuſer .
NMähere Auskunft durch

B . TLannenbaum

Liegenſchaftsagentur
ut erhaltener Kinderwa⸗ 5, 12 . Tel . 1770

gen bill . zu verk . 8524 213

Meerfeldſtr . 27 , IV . 1. Einfamiltenhaus
mit moderner Ausſtattung

und großem Garten im Oſt
viertel iſt per 1. April 1912

Neue Nähmaſchine
billig zu verkaufen .

Bedingungen zu verkauſen .
RNMäheres durch

B . Tannenbaum
Liegenſchaftsagentur

F 5, 12 .billigst . [ 61282] E 4 , 7 .

—
um

betrieb ſehr geeignet unter
Gedingungen

zu verkaufen . Näheresdurch

Tel . 1770 .

neu , 5 und 4 Zimmerwohn⸗
ungen in der Etage , elegant

ausgeſtattet beſte Lage der
Oſtſtadt beſonderer Verhült⸗

luugsbedingungen zu der⸗ zu vermieten .

Tel . 1770 .

Pinſtge Selrgenheitzu
Erwerbung eines Hauſes ;

7 ſtücke in ſchöuner Stadtlage
zu bebauen und ſucht einen
LTeilnehmer oder Känfer für

beziehbar unter ſehr günſtigen

7 , 24
zwei ſchön hergericht . Parterre⸗

158 als Bureau , Lager
oder Au, ſtellungslokal ſofort
zu vermieten . 24876

Näheres im Bureau , Hof⸗
treppe Iks. Tel . 3813 .

Otto Beckſtr . 8 , 1 event .
2helle Parterreräume f. Buregau
oder Lager zu vermiet . 24751

Buro
helles Parterre⸗Zimmer nach
dem Hof gehend , auch als
Lagerxaum geeignet , pr . ſofort
oder ſpäler billig zu verm .

Näh . Pozziſtr . 5 , vt 2

Büulreunräume
zu vermieten . 24799

Näh . I 2 , 2 Treppen .

Burean
kleineres, ( zwei Räume ) , mit
vollſtändiger Bureauemrichtg .

8537
Näh . Hebelſtr . 3, 4. St .

Läüäden 1
U 4, 1, Ckladen

mit 2 Schaufenſtern , ſowie
Bureau zu verm . Beſichtig .
722 —½3 Uhr nachm . 24916

07 2 moderut und
7 geräumige 7

Zimmeꝛwohnung od. Wohnung
mit Geſchäftsränmen , eine Tr .

hoch , zum 1. April od. früher
zu verm . Näheres im Bure tu ,

Hoftreppe links , Tel . 3813 .
24837

Pb. A4 Reudau
Moderner

Laden
0

mit großen , hellen Lagerkellern
Tel . 1770 . ſofort zu vermieten . 8289

Spiegelſchrank , Diwan , Ver⸗
tiro , Betten , Auszieh⸗ , Steg⸗
u. Nachttiſche , Trumeau , Sofa ,
Schreibtiſch , Spiegel , Schränke
hillig zu verkaufen . 8673

A4, 17 , part .

Bade⸗Eiurichungen,
neue u. gebrauchte unt .
Garantie tadelloſ , Aus⸗
ſührung zu billlgſten

E 7, Ise part .

Elegantes Wohnhaus
mit Doppelwohnungen 3 u.

rentierend , zu verkaufen .
Nüheres durch

B . Tannenbaum
Slegenſchaftsagentur
5, 12 .

Modernes Wehnhaus
mmer anf der Etage , am

Näheres bei
B . Lannenbaum

Liegenſchaftsagentur
5, 12 .

— 2

Heh . Rhein .
30776

Bon Mitgliedern deg
Ortenauer ( Schwarzw . )
Bienenzuchtvereins

garantiert echten

Schvazpüder Tannen-

ſonig
bver Pfd . . 20 Mark ,
5 3d . . 60 Mark .

10 Pfd . 10 . 50 Mark .

Ferner offeriere ichmeinen
ſeinen unverfälſchten

Mtenan
b. Pfb . 1 . , 5 Pfd . . 70 . ,

10 Pfd . . 20 M.

Hahl , O 5 , 8
Telephon 4448 .

Es kann jeder feſt verſichert ſein ,
daß er da ein gutes echtes Natur⸗
produkt erhält . Wiederver⸗
käufer erhalten Nabatt .

am Ning

mer und Zubehör pro Etage

uns en zu verkaufen .
RNäheres bei

B . Tannenbaum
95 Liegenſchaftsagentur
P5 , 12 .

Neuerbautes Haus
in beſter Stadtlage

Doppelwohnungen je

Etage . preiswert mit be⸗
ſcheidener Anzahlung zu ver⸗

Auskunft durch
BB . Tannenbaun

Liegenſchaftsageutur5, 12 Tel . 1770 .088˙ , .

Efhaus mit Wirkſchaft !
auch für Metzgexei nebenbei
geeignet in ſehe guter Stadt⸗
lage , vorzüglich rentierend ,

zu verraufen . 64651
Nähere Auskunſt erteilt

5 egenſchaſtsagentnrt
F5 , 12. Tel . 1770 .

unweit der Auguſta⸗Anlage

1 Zimmer in der Stage , gut

Tel . 1770 .

mit Vor⸗ und Hintergarten .

Friedrichsring gelegen mit
guter Rentabilität zu verk .

Tel . 1770 .

ein midegroßes Bens
mit ſchöner Ausſicht , 6Zim

iſt Berhältniſſe halber unter
günſtigen Zahlungsbeding⸗

Tel . 1770 .

kaufen . Jutereſſenten erhalten 5

zum Preiſe von M. 90000 . —

Angartenſtraße 6
2 ſchöne Zim . u. Küche ſofort
od. ſpäter zu verm . Näh . bei
24844 Frau Steck , 2. St .

Gobelsbergerſtr. 88der ang
als Bureau geeign. , ſof. zu verm .
Näh. Rr . 7, 2. St . r. 8397

Neubann
Kaiſer Wilhelmſtraße 12
Laden mit oder ohne Wohnung .

Krüppmhſtr . 29, parl .
Ladenlokal als Zim . od. Bureau
per ſoſort zu vermieten 8228

Schwetzingerſtr . 32
Ecke Heinrich Lanzſtraße ,

Eeckladen
zu vermieten . 28853

A. Daub , S 1, 16

Telephon 4490

Weſpinſtraße 10
( Vis - - vis der Mollſchule )

größeres , beſſeres

Ladenlokal
mit Ladenzimmer und ſonſt ;

mit
vier

Zimmer und Bad in der

Zubehör , ev. auch m. modern .
3 Zimmer⸗Wohnung , ab 1.
Oktober er . zu vermieten .284.

Näb . Bürs Gr . Merzel⸗
ſtraße 6 . Teleph . 1331.

In allerbeſter Lageſiſt
ein ca. 200 UIm großer

Woderner Laden
—mit 3 Schaufenſtern ( 18,50 m

Straßenbreite ) 3 Büro
1 Packaum und ca . 75 ◻ m

Souterraim⸗Lagerraum per
Frühjahr 1912 an ein

ſeines Geſchäft
zu vermieten durch 24819

D

Villa zu demielen.
5 Zimmer mit Garten . C 8Wilhelunſtraßze 8. 4 , Neäb .J St.Zi erfrag . bei Johann
Karch , Wirt zum Hirſch ,

Feudenheim , Haupiſtr .

10589 )

Hansa - Haus ) I. %8
per ſofort oder ſpäter

Bureaux
zu vermieten . Lift , elektr . Licht ,
Dampfheizung. 24900

Näheres durch
Hanſa⸗Haus . ⸗G .

IL S . 2, Heömarchſt.
Burean ( Ladenz per ſoſort zu

24927

Nähe der Friedrichs -
brücke , an neuer , schöner
Strasse gelegen , ist ein

Grundstück
800 am. mit Mauern ein⸗
gefriedigt 63463

21¹ Verpachten . vermieten. 8174
Geeignet kür Lagerplätze 8

—Werkstatten ee 1 152 , —
Garage , evtl . könnenauch nächſt Bahnhof , part . , 4 Zimmer

J . NMullmever , à , II .

Bauten aufgeführt werden u. Zubehör als Burean ꝛc ſofort
Näh . Eug . u. Herm . Herbst ed. ſpäter . NMäh. C 1. 2. Tapeien⸗

Neekarstadt . eenne Tel . 933 oder Agenten
oſtkufrei. 24785

J . Zilles
1 Bureau 5 Immobilien⸗ und Hypo⸗

theken⸗Geſchäft
N 5 , 1 Tel . 887

Schöner Laden mi 2
Schaufeuſtern per 1. Januar
cotl . früher zu verm . 88886

Näh les N 3, 14.
5

Größere und kleinere

Läden
in beſter Lage der

Breitenstrasse
Planken

Kunststrasse

Heidelbergerstr 0
ic. zu vermieten durch

Immobilien⸗Burean

Levi &

wenerenerrbm.—
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LVermischtes EHHNesdcne
2

Hödl . Zimmer] Bismarckhlatz 5, Hochpakl . ,
elegann möbl. Zim. mit oder
ohne Penſion ſof . zu v. 24832

e 9, 2. Stock links .
ein ſein möbl . Zimmer bis

J. November zu vermieten . 3068

Colliniſtr . 8, 3 Tr .

1 Tr . hoch, ſchön lis , 1 od . möbl . Zim . mit

3 fi Zi freier Ausſicht an e, geb. Dame

. 2 El ws
liglenen

5 2 5 —4% Uhr.
—828 24947

5 13 . 1

Jeune francaise , brevet ,
cherche place dans une

ponne famille comme gou -

vernante ou demoiselle

de compagnie . Oſtertes

sous No . 64758 à lEx -

pedition .

Hblidde Helfran

Lehrting
zum ſofortigen Eintritt von
hieſiger Kolonialwaren⸗

großhandlung geg . monat
liche kleine Vergütung geſucht .

Offerten unter Nr . 8694 an
die Erpediion ds . Blattes .

Lehrling
Schriftliche Offer⸗

B I , 2 , 2 Titppen
zwei unmöblierte Zimmer zu

vermieten . 24798

2 7 einfach möbl. Zimmer per
fſofort zu verm. 8680

einſach möbl . Zimm .
ſucht .

5
zu vermeten . 8663 Colliniſtr . 20

erbalten bei einer Anzablungten erbeten unter Nr . 8645 2

und monadlcher Telzabl ng gn8 Galoppierende Reifer du d , En ae
en Sde

18
„ * möbl . Zim . zu vm. mer mit Schreibtiſch u. evll .

＋ 110
Stellen suchen Dr . Kellogg ' s K orn FI oC K en

11 Näh . 2 Tr . hoch, rechts . 4 ] Kavier zu vermielen . 24948

1 Aaade Ach Mdd Techniner
geröatete —

die kräftigste , leichtverdaulichste und bekömmlichste Nahrung der Gegenwart sind . ſchün möbl . Zim. , 2. St . , p. 1. Nov.
ſchön möblier es evermieten .

Nedrichsring , U 5 , 17unter Garantie für Ia . Stoffe für maſch⸗ , bau und elekt o⸗ 8 5 5

fü offe techn . Ar beiten ſucht Stellung .
Verbrauch in den Vereinigten Staaten 1907 : 200 000 Kisten à 86 Pakete ; zu verm. Näh. parterre 24922

U. eleganien Sitz zu mäßigen
1910 : 1400 000 Kisten à 86 Pakete .

*
Tr . . , f . möbl 50

Preiſen von chriſtl . Herren⸗
Gs . Ein glänzender Beweis für die Güte dieser Marke . — Nährgehalt 82,97 . — Wohn⸗ u. Schlaf⸗ Ti . fein möbl . Wohn⸗

Garderobe⸗Geſchäft . nF0 Preis per Paket nur Mk. . 385. — Ueberall erhältlich . 5 zim . per 1. Nov . u . Schlafzimmer m. el. Licht

unger Maun
zu verm . 24919 fev. ſofont z verm . 24816

Generalvertrieb für Deutschland : C. A. Herrmann , Stuttgart .
Offerien unter „ Reell “ Nr. 21 J. alt, welcher mit ſamtlick

. Abf 8

21 F. alt, welchermit ſämtlich .
7 1 Tr . Abſchluß Am Friedrichsplatz , fein

64404 an die Exped . ds . Bl . Burcauarb .ſowie in d. Diogen⸗ 7888
4 . 202 rechts iſt ein] möbl . 0
zut möblertes Zimmer mit

10
ffert .

Schreibtiſch zu verm . 8392
21beſſ . Dame zu verm .

Kulonal⸗ , Material⸗ u. Farb⸗ u. Nr . 8685 an die Exped .
warenbranche vollſt . vertr . iſt ,eles Fäneln

lüchkeiten verſehenes möbliert ,

Telephon 440 . Telephon 1618 . ( Sinnmer,an beſl . Herrn z. 5

Grosses Lager in Transmisslonen aller Art
8827

22 2 2 2 1 0 N
IV . Schön möol.

Hünge- , Wand - und Stehlager mit Ringschmierung 5e ber e 1Eeeat
Ia . heue bedrente und pollerte Stählwellen , Kupplungen und Stellringe Cingang und Balkon . 34938

Nlermenscheilben imn Hisen . u . HOo D4, 17 Cnemde

Alleinverkauf der Rekordscheibe

zu verm . 8575

1 5 4 ſchön möbl . Zim. mi !

Lagermetall in allen Qualitäten . 169915 E7 43 Tr Gut möbliert

N eeee eeeeeee Zim . zu vm. 8171

ſugt Helmarbeit 10 0 00

2 eeeeeeeee 1117117ͤͤã· iùLAv r. 8659 9

Fbbendſtunden gleich welcher erkäufer , Lageriſt od Exved . M Eichtersheimer 10
01 I

f

˖
8 4 Hauf 105

Lee aee ob., Sl . II.
Maein - AMeisaunaten 1 e

pei ſofort oder ſpäter zu verm .
Näheres 2 St . 24294 0

Inn
r lTr .

Iungbuschſtr . 3244 fure⸗
möbl. Zim. per 1. Nov . z .v. 8504

Ich. Lanzſtraße 34,2 Tr . rechts

dſehr gut möbl . Zimmer m.

Schreibtiſch bei kinderloſ , Fa⸗
milie per 1. Nop . 3. v. 8335

part . ſch. mol .
Mollſtr. 25 Zimmer mit

elektt . Licht zu verm . 8277

Rheindammfir . 50
( Eindenhof ) 1 Tr . , ein großes

gut heitzb . möbl . Zim . , ſchöne

Lage , nabe Rhe n, z. v. 8187

Rheinauſtr . 3 2 Tr . lks .

Schön möbl . Zimmer ſofort

zu vermieten . 8096

Nüßprechtftr . 11 4 Tr . l. ö

chön möbl . Zim . ſehr billt

zu vermieten . 8689uveruieten

Renmershofftraße 23
2. St . Iks . , möbl . Wehn⸗ und

Schlafz . in reiz . Lage , Ausſicht

auf den Rhein z. v. 8461

NRoſengartenſtr . 34 4 Treppen .

Kontoristinnen
ſuchen und finden ſofort Stell

— 28
25

oken
R . Selbmann , Mittelstr . 79 %

68145⁵
Weiß⸗ & Buntſtickerei

wird an enommen . 64768

Rupli Wwe. , C 4,15 2 .

ganv Penſ zu . 24889

Alte angeſehene Berſicherungs⸗
Geſellſchaft , mit vielen Branchen ,
ſucht zur Unterſtützung d. General⸗

Agenten routinierten Fachmann als

Oberinſpektor
für Mannheim und Betirk .

Neben hohem Gehalt n. Speſen
werden Proviſtenen aus den In⸗
ſpettoren⸗ u. Agenten⸗Abſchlüſſen
gewährt . — Reichliche Mittel zum
Aufban der Inſpekloren⸗Organiſat
werden zur Berfügung geſtellt . —

Meldungen uner Beiſügung eines
Lebenslaufez erbeten u. N. 7630
an Aunonc . ⸗Exped . Invaliden⸗
dank , Frankfurt a . M. 18850

Helene Schüritz , N 2, 11 .
Gewerbsmüßigestellenvermittlerin

Monatsſtelle in beſſerem

Hauſe , zu erfragen 8669

Bureau od. Lad . zu reinigen .
Iü 4, k8. 865 — — — — — —

vember Beginn neuer Tages - und Abendkurse

für Damen und Herren , Knaben und Madchen sowie Gewerbetrelbende in :

In den letzten Monaten fanden ca . 60 Tellnehmer im Alter von 15 —40 Jahren

gutbezahſte Stellungen . — Feinste Dankschrelben . 8722

Telephon 4021 . 64150

Lange Rötterſtr . 56 II . I.

Stenographie , Masehinenschreiben , Buchführung , Sehönschreiben u . 8. W.

Nandelzlehraustalt „ Merkur “ i p 4 , 2 .

Anſtündige fleißige Frau ſucht

Junge unabh . Frau ſuch⸗

Am 6. No

Vollständige Ausbildung für den Bureaubedarf . — Einzelunterriehtt .

DstbEIassiges TASUbiLburb . Pelephom Nr . 5070 .

N

mitglied des Uereins

1 Deutscker Handelslehrer .

——
Alte , hochangeſehene

Firma ,
zu den erſten Häuſern der Brauche
zühlend , ſucht Verbindung mit
ſeriöſer Perſönlichteit , die
über gute Beziehungen in
beſſeren Kreiſen verfügt .
Branchekeuntnis nicht erſorderlich .

Intereſſeuten belieben Offerten
unter Nr. 58894 an die Expedition
dſs . Blattes zu richten .

Frößere Armaturenfabril u.

Apparate⸗Bauanſtalt in Nann⸗

heim ſucht per l . Dezember od.

früher tüchtigen

II. Kalknlator
mit guter techniſcher Ausbil⸗

dung , ſowte

füng. Techniter
als Betriebsaſſiſtenten .

Gefl , Offert . mit Zeugnis⸗
abſchriften und Angabe der

Gehaltsanſprüche n Nr . 64814

an die Expedition ds . Bls .

Von bedeutender Fabrit inm
Induſtriehafen wird abſolut
zuverläſſiger , jüngerer

Commis
per bald geſucht .

Anerbleten mit Zeugnis⸗
abſchriften Angabe des Alters
der Gehaltsauſprüche u. Zeit
des Eintrittes erbeten unter
Nr . 64n13 an die Expedition
ds . Blattes .

Tüchtige Monteure
welch . mit allen für elektr .

Hausinſtallationen vorko⸗
menden Arbeiten vollſtändig
vertraut und flotte Arbeiter

ſind per ſofort geſucht .
Lohnanſprüche u. Zeugnis⸗

abſchriften an 64801

Nh. Schukert⸗ Geſellſchaft
Baubureau la ,

Neuſtadti a / G.

Großen Verdienſt
Verzielt jeder durch den Verkauf

meines neuen Milchprüf⸗
Apparats .

( bayr . Allgäu ) .

ſofort geſucht .
F . E . Hofmann

Bier und Weinhandlung .
S 6 , 33 .

Näheres durch
Konrad Sauer , Durach

8705

Ein jüngerer Burſche

für die Flaſchenbierabtei ung
64816

Gut möbl , Zimmer in

ruh . Haus , Stadtmitte p. J. 11.

von Kaufm . geſ . Off . m. Preis
unter Nr . 8679 an die Exped .

Alzt ſucht
in guter öſtlich . Lage oder

Zentrumeine Wohnung v.

8 Junmer
oder mehr . Offerten unt . Nr .

64728 an die Exp . ds . Bl .

Angenehmes leeres Wohn⸗

zimmer mit etwas Zubehör

zu mieten geſucht event . auch

Zimmer u. Küche . Off . sub

8440 an die Exved .

Geſucht
von kinderl . Ehepaar
p. 1. April od. früher

Zimmer woh nung
2. od. 8. Stock in ſeiner Lage. be⸗

vorzugt Kaiſerring elektr . Licht.
Off. u. C. P. 64821 an die Exp.

D I . 3 . Paradeplatz
2 große und 1 kleines Zimmer mit

Kücche ſof. oder ſpäler zu vm. 8543

11 10
9

8, t . ( neuherger . )

vermieten . Näh . 2. St . 8065
5 Zimmerwohng . z.

D 2 , 14
Eine ſchöne Eckwohnung mit 6

Zimmer , Bad u. Zubehör , 2 Tr. ,
per 1. April zu verm . 24848

Anzuſehen bis 4 Uhr.

I 2 15 Wegen Verſetzung
7 kleine Wohnung

ſof , oder ſpäter zu vermieten .

Jährl . Micte 500 Mk. 21842

U 7 28 Zimmer u. Küͤche
ofort zu vermiel .

Näheres Comptoir . 8608

55J No . 2
4. St . 3 Zim . m. Küche per ſof.
zu verm . , 4. St . 1 Zim . m. K.

per ſofort zu verm . , parterre
3 Zim . und Küche pr . 1. Jan .
1912 zu vermieien . 24846

K3 12 ſchönes Zimmer m
＋

2

8 2 11 geräumige s Zimmer⸗

7 Wohnung im Seiten⸗

bau nebſt Zubehör p. 1. Nov .

zu vermieten . Näheres im Hofe
bei Herrn Blaumer . 24897

2 ,
Manſarden⸗
Wohnung

3 Zim . u. Küche bill . 3. verm .

8315 /
3 Stock , 8 Zimmer

04, u. Zubeh . per ſofol !

zu verm . Näh . 2. St 10580

G7 . I1
Schöne Wohnung 7 Zim .
m. ꝛeichlichem Zubehör preis⸗

wert per ſofort oder ſpäter zu

vermieten . 24949

Näheres : H. Schlerf , Schleu⸗
ſenweg 57 . Telephon 1248 .

0 8 part . , geraum . 5⸗Zim . ⸗
9 wohn . m. Zub. , auchf

Burean geeign. f. z. verm. Näh .
zwiſchen —2 daſelbel , oder durch
Hugo Kieſer , Heidelberg . 8213

G 8 , 12
( 1 Treppe hoch ) ſchöne

7 Zimmerwohng .
Arbeitetinnen mädchen

ſofort geſucht , LJouiſe Abele ,

64799Robes , . 14 , 4.
Funges Madchen tagsüber

poſt 8 Uhr bis 5 Uhr in

4 Hausbalt geſucht . Colliniſtr . 10
1 64715

Nonatsfrau ſsof. geſucht .
Stock .

Tr . links .

nn , , .

u . Lehr⸗ mit allem Zubehör , Badezim . ,
Küche , Keller , an und gr .
Balkon zu vermieten .

Eotl . werden auch 5 Zim .

davon , für 24845

5 *
Bureau

ſehr geeignet , da i. d. Nähe v

Zollamt u. Hafen , abgegeben .
Näh . zu erfr . part . Bureau ) .

—
Küche z. v. 8405

K 3 13 ( Ring ) , freie Lage,
9 gutes Haus , 4 Zim

u Zubehör ,zu verm .

b 11
2. St . 5 Zimmer ,

9

8167

Küche , Bad , Verand .

u. Zub . auf 1. April zu om.
Näheres 4. Stock . 85⁴⁵

L 4 f kleine Wohnung an

„ Iruhige Leute zu vm.
24940 Näheres 3. St .

N 7 , Tb
5. Stock , 8 od. 4Zim . mit Küche
zu ver ieien . 24844

06
2. Stock , 1 Zimmer
Uund Küche an ruhige

Leute u vermicten . 8284

0 6, 9 (Ecke l . Planken)
herrſchaftl . Wohnung , 9 Zim . ,
Küche , Badezimmer , 2 Man⸗

ſarden , Zentralheizung , Lift ,
Staubſauger ꝛc. per ſofort od.

ſpater zu vermieten . 22414

Näheres T 6, 17, Tel . 88 “ .

Pp2 145 Zimmer , Bad u.

9 Kllche per ſofort od.

ſpäter zu vermieten . 23936

. , Jauder , 2 , 14 .

1 7 3 abgeſchl . 2Z mm⸗

3 Wohnung f. 24 M.

u vermieten . 8442

pf. , 2 Zim . , Küche ,8 6,3 Bad , zu v. Näh .

Frau Ack rmann , 5. St . 8391

＋
z 7 Siume , Kuche ud
85 Alkov zu vermieten

Näheres 2. Stock . 8656

＋ 4 , 14

4. Stock , 3 Zimmer u. Küche

per 1. Oktober zu verm .

Näheres parterre . 24657

Im grossen

Industriegebiel
der ostschwelz

inserlert man

Iim NHeuen

H
(21. Jahrgang .

T 5 , 13
zwei Zimmer u Küche per 1.
Okt . zu vermieten . Näheres

2407T 1 6, II . St , Büro .

0
zu vermieten .

Näh , Akademteſir . 18, part .

6 , 12 , 7 Zuumer , Küche u.
Bad per ſojort oder ſpäter

24150

Neubau
Alphornſtraße 25

ſchöne 2 Zimmerwohnungen
mit und ohne Manſarde und
Zubehör zu vermieten 24168

5. St . , 2 ſchöne Zimmer und

Augartenſtr . 45
part . ,1 Zimmer m. Küche , Gas⸗
einricht . auf 1. Nov . zu verm .

8281

Bismarckſtraße ,I I4. 20 .
5⸗Zimmer⸗

em Zubeh .
4. Stock , ſchöne
Wohnung ſamt
ſofort od. ſpäter zu verm .

Näheres Laden .

Burgſtraße 13
4. Stock , 2 Zim . u. Küche
per 1. Novbr . I. J . zu verm .
Näheres Eichbaumbrauerei .

24913

7834

u. reichl . Zubehör per ſofort oder
0

Gichelsheimerſtraße 3
2. Stock , neu bergerichtete 4

Zim . ⸗Wohn . , Badez . , Manſ .
nebſt Zubeh . ſof . zu verm . eno

Tioaribsnl. J4
herrſchaftl . 8 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör u. Zentral⸗

heizung zu vermieten . 7307

W. Groß , K 1, 12, Tel . 2554

Gontardſtraße 33

1 Treppe , ſchöne 4⸗Zimmer⸗
wohnung mit Zubehör fof .
zu vermiete n. 24912

Grabenſtr . 3a
iſt eine 3⸗„ Zimmerwohnung
billig zu verm . 24877

3 Zimm
Gontardſtr . 2 0 u Mih
ſofort zu vermieten . 8315

ee 10 , 1 Zimmer
mil Küche , ſowie 1 einzelne⸗

Zim . per ſof . an ruh . Leute zu
verm . Näh . 4. St . lBk. 24888

Kleiſtſtraße 8
4. St . , ſchöne neu hergericht .
2 Zimmerwohn · verm . Näh .
nebenan Obere Clignetſtr . 19,

parterre . 24946

Kleiſtſtraße 10
4. St . , ſchöne neu hergericht
3 Zimmerwohn z. verm . Näh .
neben Obere Clignetſtr . 19, v.
Telephon 1416 . 24945

Maß Joſefſtraße
Elegante 3⸗Zimmeiwohng .

mit Bad , Manſarde , ſofort
oder ſpäter zu vermieten . s

Näheies 8 3, 6a , part .

Max Joſefſtr . 17 1 Tr ,
Geräum . ſein ausgeſt . 4Zim . ,
Wohnune m. 1 o. 2 Manſa - . ⸗
Bad , Speiſekammer u. Zubeh .
bis 1. April 1912 zu veim .

24825 Näher . 1 Tr . les .

Gr. Merzelſr . 13
S
—

Küche per ſofoit oder ſpäter
an nur ruhige Leute zu verm .
Näh . parterre von —5 Uhr .

Jars 70 317

Gfoße Merze r . Eſſ7 s

3. St . , 4 Zimmer , Küche , Bad
u. Zubehor per 1. Okt . oder
ſpät zu verm . Näh Baubureau

Hch . Lanzſtr . 24 . Tel . 2007 .

Oberſtadt
( Edhaus ) , ſehr gut ausgeſtattete
1. Elage 6 Zimmer , 2 Kammern

päter zu vermleten . 2365

JIII

2 95 Treppen , gut möbl .
Aimmer zum

von 28 Mark zu vermieten .
Preise

24762

0 4, 7 liertes
vermieten .

0 2, 19 Zimmer ſofort zu
vermieten . 24917

G 7, 10

Zimmer zu

8. Stock , einfach möbliertes

Zimmer ſofolt zu vermieten .
249483

H 2, 1 , 2 Trepp .
großes ſehr ſchön möbl Zimmer
mit guter Penſton z. v. 24010

I e

5 Treppen , gut möbd⸗

8560

IT,ſein möblſertes

ſchön möbl . Zimmer ſoſort
au beſſeres Fräulein zu vermicten .

Einzuſ . von — 3 Uhr. 771ʃ3

Rupprechtſtr . 12

4. Stock ks , eſegantes Wohn⸗

und Schlafzimmer eventl . mit

Bad zu vermieten . 24929

Süllitt. 20 J. Sköck, behagl .
möbl . Balkonzim .

kein vis - - vis zu verm. Preis mit
8549

zu vermieten .

Werderſraße 23

part . r. ein eleg . möbl . Park . ⸗

Zimmer mit Telefonbenützung
an beſſeren Herrn oder Dame

zu vermieten . 8487

Zu vermieten auf ſofort

oder 1. Nov . 1 ſchönes möbl .

Zimmer an feinen Herrn oder

Dame . 24896

Waldparkſtr . 6, 3 Tr .l .

H 7 2 1 Tr . ( a. Ning .
7 Freundl . möbl .

Zim nach hiut . in gut Haus ,
an jung . Kaufm . z. v. 8597

＋ St . Schön möbl .
Zimm . z. v. 8329

1 4a. 2d J. St . , Is . , ſchon möbl .
Zimmer z. v. 8708

Gütmöbl . Zimnier p. 1. Nov.
zu vermieten . 8481

Herz , Heinrich Lanzſtr . 86 , II .

Wohn⸗ u . Schlaffimmer
elegant möbliert preisw . zu
verm . Näheres 24923

Herren⸗Artikel⸗Geſchäft
6 , 28/4 .

F . 22, Breiteſir . 2 Tr . links

Em gut möbl . Zimmer mit

Penſion u verm . 8808

9 2 Tr. , Nähe Friedlichs⸗
K 2, S beldaz ſcon 855l Zöin.
ſoſort zu vern teten. 8712

1U 2 8 möblierſes Zim er
f zu vermieten . 8368

Fein möbl . Erker⸗Zim⸗
mer mit Ausblick auf den

Rhein , Schloßgarien u. Park⸗
ring iſt per 1. Nov . zu verm .

Näheres Rheitctuſt . 75

Einfach möbl . Zimmer
au ſolides Fräulein zu verm. 24020

Rupprechtſtr . 12, IV. St . IIs .

1 45 7 fr .
ein gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Penſion
zu vermieten . 8501

3 Treppen rechts1 2, 6 1 möbl . Zimmer
ſoſort od , ſpät , 3. v. . 11

1 4a 3 part . , 2 kueiuandergeh .
„ im . mit 2 Betten 152

Eing . , an 2 Herren zu v. 8557

L8 , 3
zu vermieten .

2 Tr . r . gut möbl .
Zimmer p. 1. Nov .

8497

P7,13a möbl. Zim . 3. v . a. d.
Ring gehd . 24914
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197. Sitzung , Mittwoch , den 25 . Oktober .
Am Tiſche des Bundesrats : Wermut h, Delbrück ,Dr . Lisco , v. Lindequiſt .
Präſident Graf Schwerin⸗Löwitz eröffnet
A122

die Sitzung um
72

Kolonlale Rechnungsſackten .
Zunächſt ſtehen auf der Tagesordnung die Ueberſichten der

Einnahmen und Ausgaben in den Schutzgebieten für 1908und in Kiautſchou für 1904 .

Abg , Erzberger ( Zentr . ) : Dieſe Rechnungen fordern wegender großen Etatsüberſchreitungen eine ſcharfeKritik heraus . Nahezu alle Etatspoſitionen ſind aufgehoben undannulliert worden . Beſonders die Verſorgungsgebührniſſe und
Penſionen ſind erheblich überſchritten , in einem Fall ſogar um100 Prozent . Die Penſionswirtſchaft iſt ſo bedeutend , daß unsder koloniale Militärpenſionsfonds über den Kopf zu wachſendroht . Sparſamkeit und abermals Sparſamkeit !
Abg . Noske ( Soz . ) : In der Gtatswirtſchaft zeigen ſich nicht
unerhebliche Verbeſſerungen . Das hat unſere Kritik bewirkt .Wir wünſchen aber , daß den Forderungen des Reichstags nochmehr Beachtung geſchenkt wird . Verſchiedentlich ſind Minder⸗
ausgaben vorgekommen . Wir wünſchen Auskunft über dieGründe . Vielleicht brauchen wir dann nächſtens nicht mehr ſobiel bewilligen . Erhebliche Etatsüberſchreitungen werden damit
begründet , daß die meiſten abgehenden Unteroffiziere krank ſind .Und da hat man im Wahlkampf 1907 Oſtafrika und Südweſt ge⸗radezu als klimatiſche Kurorte hingeſtellt ! Die ganzenUeberſichten ſind ein wildes Durcheinander von Etatsüber⸗
ſchreitungen und Erſparniſſen .
Albg . Dr . Görcke ( Natl . ) : Dem Penſionsfonds muß erhöhte
Aufmerkſamkeit zugewendet werden . Auch die Gründe für die
Minderausgaben müſſen uns angegeben werden .

Stagtsſekretär des Reichskolonjalamts Dr . v. Lindequiſt :Die Verſorgungsgebührniſſe in Südweſt ſind erheblich überſchrittenworden . Das iſt auf die Nachwirkungen des Aufſtan⸗des zurückzuführen , Wir ſind aber ſehr vorſichtig vorgegangenund brüfen auch jetzt noch immer von Zeit zu Zeit nach , ob die
Betreffenden noch berſorgungsbedürftig ſind . Den Etatsüberſchrei⸗tungen ſtehen auch Mehreinnahmen gegenüber .
Abg . Erzberger ( Zentr . ) führt Beſchwerde , daß das Reichs⸗marineamt beim Etat für Kiautſchou Fondsverwechſelungen vor⸗
genommen habe . Der Reichsiag darf es ſich nicht gefallen laſſen ,daß ſein Gtatrecht verletzt wird .

Abg. Noske (Sog. ) : Die Rechnungskommiſſion wird die Frageernſtlich prüfen müſſen , weil das Reichsmarineamt mit erſtaunlicher
Hartnäckigleit an ſeiner Auffaſſung feſthält . Für ſolche Gtats⸗
ſchiebungen müßte der Staatsſekretär aus der eigenen TaſcheErſatz leiſten .

Abg . Dr . Görcke ( Natl . ) ſtellt gegenüber Erzberger feſt , daßvon einem übergroßen Luxus bei dem Gouvernements⸗
gebäude in Kiautſchou keine Rede ſein könne .

Abg. Erzberger ( Zentr . ) : Der Luxus iſt vorhanden . Wenn
ihn bei ſeiner Reiſe nicht geſehen hat , ſo bedauere

ich das.
Ein Kommiſſar des Reichsmarine amts er⸗

klärt , daß die hier angeſchnittenen Fragen ſchon ſtundenlang in
der Rechnungskommiſſion erörtert worden ſind . Die Gtats⸗
überſchreitung beim Goubernementsgebäude iſt vom Reichs⸗
marineamt ebenfalls ſcharf mißbilligt worden . Das Reichs⸗marineamt denkt nicht daran , den Reichstag zu düpieren .

Die Rechnungsſachen gehen an die Rechnungskommiſſion .
Dile terpellatlonen über dle Teuerung .35

( dritter Tag . )

Abg . Graf Kanitz ( Konſ . ) :
Die - Rede des Reichskanzlers iſt nicht überall mil Beiſall auf⸗

genommen worden . Wir ſind ihm dankbar dafür , weil er er⸗
klärt hat , daß an unſerem bewährten Wirtſchaftsſyſtem unter
keinen Umſtänden gerüttelt werden darf . ( Lebh . Beifall rechts . )
Denn , wird der Zolltarif erſt einmal angeſchnitten , werden die
landwirtſchaftlichen Zölle abgeſchwächt , oder gar beſeitigt , dann
ſind auch die induſtriellen Schutzzölle in Gefahr . Darüber be⸗
ſteht kein Zweifel . (Sehr richtigt rechts . ) Unſere Wahl⸗
parxole lautet daher : Schutz der nationalen Arbeit !
( Lebh , Beifall rechts , Lachen links . Zuruf der Soz . : Und darum
holen Sie Galigier und Polen ins Land ! ) Herr Fuhrmann hat
geſtern mit einem Vorſtoß gegen die Konſervatiben , gegen die
Hyperagrarier geſchloſſen . Die beſte Antwort auf dieſe Rede
eind die Worte ſeines Parteigenoſſen , des Stadtdirektors Tramm
in Hannover , der darauf hinwies , daß das Hungergeſchrei
aus Rückſicht auf die Wahlen vielfach übertrieben ſei . Für uns
iſt die Volksernährung eine viel zu ernſte Sache , als daß wir
ſie zur Agitation benutzen . ( Beifall rechts . Lachen links . ) Herr
Deſer iſt hier für keinen Abbau der Zölle eingetreten . Die Frei⸗
ſinnigen können aber auch anders . Herr Gyßling hat z. B. im
Lande erklärt , daß kein Menſch daran denke , die Schutzzölle auf⸗
zuheben . ( Hört ! Hört ! rechts . ) Der Redner weiſt auf das Bei⸗
ſpiel der franzöſiſchen Sozialdemokratie hin , die alle Zoll⸗
erhöhungen bewilligt habe . Er zitiert Schippel und Calwer ,
die für einen Schutzzoll ſind . ( Zuruf der Soz . : Calwer iſt längſt
raus ! Dr . Heim : Die Geſcheiten treten eben aus ! — Heiter⸗
keit ) Das Einfuhrſcheinſyſtem iſt für den Oſten geradezu eine
Jebensfrage . Der Reduer beſpricht dann ausführlich dieſes
Shſtem und legt ein großes Zahlenmaterial vor , um die Not⸗
wendigkeit der Einfuhrſcheine zu beweiſen . Auch die großen
Städte Königsberg , Danzig , Stettin haben ein er⸗
hebliches Intereſſe daran .

Mit allen Kräften muß darauf hingearbeitet werden , daßdie koloſſale Spannung zwiſchen den Viehpreiſen und den Detail⸗
Handelspreiſen aufhört . Auch die Schla chthofgebühren
ſind viel zu hoch . Der Einfuhr argentiniſchen Fleiſches
ſtellt ſich ſelbſt der ſozialdemokratiſche Schriftſteller Schulz mit
Entſchiedenheit entgegen . Es iſt minderwertig . Es gibtkeine
Fleiſchnot . Das hat auch in der Königsberger Stadtverord⸗
netenberſammlung der Stadtrat Berg — Herr yßling wird ihn
wohl kennen — inſofern zugegeben , als er erklärte , daß tatſäch⸗
lich biel Rindfleiſch unverkauft geblieben iſt , weil die Leute lieber
Schweinefleiſch wollen . Daß Herrn Dr . Heim der Viehſtand ſo
ſſehr am Herzen liegt , kann ich begreifen .
ſchen Bundesſtaat iſt das Rindoſeh ſo ſtark ver⸗
treten wie in Bayhern . ( Stürmiſche Heilerkeit ) Aber ich
möchte Hexrrn Dr . Heim bitten , dafür zu ſorgen , daß auch dem

eimer G

achten , ſo daß wir ſchon aus

In keinem deut⸗

Getreidebau ſein Recht wird . Würde wirklich , wie er es vor⸗

ſchlägt , mehr Getreide verfüttert werden , dann würde eine Ueber⸗
produktion von Vieh eintreten und die Viehpreiſe auf dem
deutſchen Markt würden ſtark ſinken . Das würde aber auch HerrnDr . Heim und den baheriſchen Bauern wenig gefallen . Wir dürfen
auch nicht verkennen , daß auch die Induſtrie ſchweren Schaden er⸗
zeiden müßte , wenn wir die landwirtſchaftlichen Zölle ermäßigten .Ich ſchließe mit den Worten des Sozialdemokraten Calwer :
„ Geben wir den Körnerbau preis , ſo opfern wir unſere politiſche
Selbſtändigkeit ! “ Halten wir feſt an dem Schutz der natio⸗
nalen Arbeit . Nur dann werden wir mit Vertrauen in die
Zukunft blicken können . ( Lebhafter Beifall rechts , Unruhe links. )

Staatsſekretär Dr . Delbrück :
Wenn man verſucht , feſtzuſtellen , was denn eigentlich das

Ergebnis der bisher beinahe dreitägigen Debatte iſt , ſo wird man
zu dem Ergebnis kommen , daß die Erörterungen die miteinander
ſtreitenden Parteien und Meinungen nicht erheblich näher ge⸗
bracht haben . Aber darin ſtimmt man auf allen Seiten überein ,
daß eine Teuerung beſteht , und man bedauert auch allgemein die
Bedrängnis , in die weite Kreiſe des Volkes , des
Arbeiterſtandes, des Mittelſtandes , vor allen Dingen auch die
kleinen landwirtſchaftlichen Produzenten , die Beamten durch die
Folgen der Dürre des letzten Sommers gebracht ſind und evtl .
noch gebracht werden . Ich möchte ausdrücklich betonen , daß dieſes
Bedauern am allerlebhafteſten beſteht bei den verbündeten Re⸗
gierungen , bei dem Herrn Reichskanzler ( Heiterkeit links ) , ge⸗
rade um deswillen , weil wir uns bewußt ſind , daß uns wirk⸗
ſame Mittel zur Behebung dieſer Mißſtän de
nur in außerordentlichem geringen Umfange zur Verfügung
ſtehen . Aber dieſe Mittel ſind von dem Reichskanzler unverzüg⸗
lich in Wirkſamkeit geſetzt . Ich kann daran erinnern , daß die
Beſchäftigung des Reichskanzlers ſeit Monaten eigentlich durchdie Frage der Dürre , ihre Folgen und die Möglichkeit einer eptl .
Behebung abſorbiert worden iſt . Da drei Redner vom Regierungs⸗
tiſche ſchon geſprochen haben , möchte ich nur die Frage erörtern ,
ob den Schwierigkeiten nicht dadurch abgeholfen werden könne ,
daß man die Fleiſcheinfuhr erleichtere oder er⸗
weitere . Man hat auf das Bu chſenfleiſch hingewieſen .Die Einfuhr des Büchſenfleiſches iſt durch Geſetz berboten , und
dieſes Verbot iſt auf Grund eingehender Erörterungen hier im
Reichstage exlaſſen . Ich darf daran erinnern , daß bei den Be⸗
ratungen des Fleiſchbeſchaugeſetzes , hier eine ganze Reihe von
Fällen feſtgeſtellt wurde , in denen nicht nur einzelne Er⸗
krankungen , ſondern auch Ma ſſenerkrankungen infolgedes Genuſſes von Büchſenfleiſch eingetreten waren . (Hört!
Hört ! rechts . ) Es iſt damals zur Sprache gekommen , daß eine
Unterſuchung , die die amerikaniſche Armee veranſtaltet hat ,
dahin geführt hat , daß während des ſpaniſch⸗amerikaniſchen
Krieges ganz minderwertiges Büchſenfleiſch geliefert und zumTeil zur Verwendung gekommen iſt .

Es iſt damals weiter feſtgeſtellt worden , daß auch währenddes Burenkrieges die Engländer auf das ſchwerſte mit der
Unbrauchbarkeit und Minderwertigkeit des Büchſeen
fleiſches zu kämpfen gehabt haben . Der Grund liegt darin ,
daß ſowohl die Art des Betriebes der auswärtigen Schlächtereien ,als die Art der Verpackung und der Einfuhr es uns abſolut un⸗
möglich machen , die Beſchaffenheit des Fleiſches genau zu beob⸗

ſanitätspolizeilichen Gründen gar
nicht in der Lage ſein würden , hier eine Aenderung des aus wohl⸗
erwogenen Gründen geſchaffenen Verbots vorzunehmen . Das
auswärtige Fleiſch können wir nicht günſtigeren Bedingungen in
bezug auf die Unterſuchung unterwerfen , als unſer einheimiſches
Fleiſch , das bekanntlich aus ſanitätspolizeilichen Gründen unker
lebhafter Oppoſition der Produzenten einer ſehr ſcharfen Kontrolle
unterworfen iſt . Das müſſen wir bei dieſer Frage des Büchſen⸗fleiſches feſthalten . Wenn Sie bom Büchſenfleiſch abſehen , kann
ja für eine Erweiterung der Fleiſcheinfuhr nur die Einfuhr
von amerikaniſchem Vieh bzw . bon amerikaniſchem
Fleiſch in Frage kommen . In Rückſicht auf die Kon⸗
ſumtions⸗ und Produktionsverhältniſſe in Amerika kommt aber in
der Hauptſache Argentinſen in Betracht . Die Einfuhr von
argentiniſchem Rindvieh iſt aber verboten wegen der Gefahrder Einſchleppung des Texasfiebers , das aller⸗
dings vielleicht nicht direkt übertragbar iſt ; es beſteht jedoch die
Beſorgnis , daß mit dem Vieh Inſekten herübergebracht werden
können , die die Träger der Anſteckung ſind . Solange diefe wiſſen⸗
ſchaftliche Ueberzeugung an den maßgebenden Stellen beſteht , bin
ich nicht in der Lage , die Verantwortung dafür
zu übernehmen , daß argentiniſches Vieh lebend
eingeführt wird . Im übrigen iſt die Einfuhr von Schafen
und Schweinen aus Nord⸗ und Südamerika und ebenſo von deren
Fleiſch geſtattet . Nicht eingeführt werden kann amerikanf⸗

ches Rindflerſch . Dafür ſind maßgebend ſachliche Gründe
der Aufſichtsinſtanzen , daß nämlich mit der Einführung dieſes
Fleiſches ebenfalls die Gefahr der Einſchleppung des
Texasfiebers verbunden wäre . ( Widerſpruch links . ) So⸗
lange dieſe Ueberzeugung beſteht und mit guten Gründen feſt⸗
gehalten werden kann , kann auch ich mich nicht für eine an⸗
dere Anordnung einſetzen , ( Unruhe links . )

Nun iſt darauf hingewieſen worden , daß ja außerdem der
Einfuhr friſchen Fleiſches aus Amerika hinder⸗
lich im Wege ſtehen würde die Beſtimmung des § 12 des Fleiſch⸗
beſchaugeſetzes , wonach beſtimmke Eingeweide des Tieres im Zu⸗
ſammenhang mit dem in zwei Körperhälften zerlegten Tier ein⸗
geführt werden müſſen . Dieſe Beſtimmung hat ihren Urſprung
darin , daß wir ohne dieſe Orgaue gewiſſe Krankheiten und Eigen⸗
ſchaften des Fleiſches nicht feſtſtellen können . Dieſe Organe
bilden auch bei der Unterſuchung unſeres einheimiſchen Viehes
und der Verwertung ſeines Fleiſches eine der wichtigſten Unter⸗
ſuchungsgrundlagen , und es iſt vollſtändig konſeguent , wenn wir
dieſe Forderung aufrecht erhalten auch für die Einfuhr aus⸗
ländiſchen Fleiſches . Wir können unmöglich auslé ndiſches Fleiſch
günſtiger ſtellen , als das in Deutſchland produzierte . ( Zu⸗
ſtimmung rechts . ) Gegenüber dem Abg . Dr . Heim muß ich be⸗
tonen , daß eine derartige Maßnahme , wie die Suspe nſion
des § 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes , deshalb nicht in
betracht kommen kann , weil die Einfuhr von ausländiſf hem Fleiſch
eine Fülle von Einrichtungen des Handels und von Vorrichtungen
auf , den Trausportdampfern erfordert , und ſich niemänd darauf
einlaſſen würde , dieſe Maßnahmen zu treffen , wenn er vorher
weiß , daß es ſich nur um eine wenige Monate dauernde Einfuhr
handeln würde . ( Lebhafte Zuſtimmung rechts . ) Im übrigen
würde aber gegen den Vorſchlag einer U nterſuchung des
Viehes und Fleiſches drüben im Auslande , evenk . durch
einheimiſche , dorthin zu ſendende Tierärzte immer einzuwenden

ein , daß es in hohem Maße zweifelhaft iſt , ob die Art der Ein⸗
richtungen der großen Schlächtereibetriebe jenſeits des Ozeans
überhaupt eine derartige Unterſuchung ermöglichen . ( Sehr wahr !
rechts . ) Es iſt weiter zweifelhaft , ob ſich die dortigen Produ⸗
zenten einer ſolchen Unkerſuchung , wie ſie nach unſerem Geſetz

erforderlich iſt , überhaupt unterwerfen würden . Es iſt auch
immer das Bedenken zu erheben , daß ein im Auslande angeſtellder
Tierarzt ſchwer kontrolliert werden kann und immerhin Beein⸗
fluſſungen von ſeiten der großen Produzenten , der Schlächter uſw .
ausgeſetzt ſein könnten . ( Hört , hört ! links . )

Alle dieſe Erwägungen ſind hier wiederholt , zuletzt im vorigen
Jahre , vorgebracht worden und ſie ſind ſo ſtark , daß die verbün⸗
deten Regierungen nicht glauben , den Verſuch , über ſie hinweg⸗
zugehen , in einer Zeit machen zu dürfen , wo ja von einer
Fleiſchnot nicht die Rede ſein kann , ſondern nur das
Eintreten einer Fleiſchnot für möglich gehalten oder be⸗
fürchtet wird . Ich will nur darauf hinweiſen , daß der
Fleiſchkonſum pro Kopf der Bevölkerung 1911 bis jetzt nichtkleiner geweſen iſt als 1910 . Unter dieſen Umſtänden , zu denen
auch gehört , daß im großen und ganzen bezüglich des Schweine⸗
fleiſches eine Abnahme der Preiſe feſtzuſtellen iſt , vermag ich
mich nicht davon zu überzeugen , daß die ſchweren Bedenken , die
ich eben geäußert habe , überwunden werden können zugunſteneines Verſuchs mit der Einfuhr von argentiniſchem Fleiſch . Es
könnte ſich dabei handeln um Kühl⸗ oder Gefrierfleiſch ,Bei dem Kühlfleiſch könnte der Preisunterſchied gegenüber dem
einheimiſchen Fleiſche nicht groß ſein . Aber auch bezüglich des
Gefxierfleiſches habe ich die ernſteſten Bedenken , ob es ſich tat⸗
ſächlich auf unſerem Markt einen ſpeziellen Platz erobern könnte .
In den letzten Tagen iſt wiederholt gewünſcht worden , wir
möchten einmal das Ergebnis der Erkundigungen mitteilen , die
wir über die Erfahrungen bei der Ein fuhrargentiniſchen
Fleiſches in anderen Staaten eingezogen haben . Was
Oeſterreich betrifft , ſo hat man dort die 0 infuhr von 4000
Tonnen argentiniſchen Gefrierfleiſches zugelaſſen . Wie der Mi⸗
niſterpräſident Dr . v. Gautſch im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗
hauſe dargelegt hat , ſind 1650 Tonnen nach Wien gebracht worden .
Von dieſen ſind 26 Tonnen an andere Konſumorte abgegeben ,54 Tonnen nach der Schweiz ausgeführt und 232 Tonnen nach
Trieſt zurückgeſchickt worden . In Wien wurden nur 951 Tonnen
konſumiert , 327 Tonnen aber lagerten noch unverbraucht in Wien .Als Urſache dieſes unbefriedigenden Abſatzes wird zu geringeSpannung in den Preiſen gegenüber dem einheimiſchen Fleiſchund zugeringe Quglität angegeben . ( Hört , hört ! rechts. )Das , was der Abg . Graf Kanitz zutreffend über das argentiniſche
Fleiſch ausgeführt hat , will ich nicht wiederholen . Es wird be⸗
richtet , daß es , gerade im Geſchmack , ſehr felt iſt , ſich nicht zum
Kochen und zur Bereitung von Suppen eignet , ſondern , wenn es
ſchmecken ſoll , nur zum Braten und S chmoren verwen⸗
det werden kann . ( Abg. Hue : Dann laſſen Sie es doch die Leute
wenigſtens ſchmoren ! — Sehr gut ! links . ) Der Beweis , daß es
ſich dafür eignet , iſt aber auch noch nicht gegeben .
In der Schweiz hat man es als Fleiſch zweiter Qug⸗
lität bezeichnet . Man iſt nicht unzufrieden geweſen , aber es
wird uns aus Bern berichtet , daß man in den Kreiſen des Mittel⸗
ſtandes dieſes Fleiſch verkauft , daß dagegen in den Kreiſen der
Arbeiter im allgemeinen das argentiniſche Gefrierfleiſch abgelehnt
wurde . ( Hört ! hört ! vechts . Rufe links : Wärum denn ? ) Die
Gründe ſind nicht angegeben . Nach meiner Anſicht verden ſie
weſentlich darin liegen , daß die
für die Anforderungen eines Arbeiterhaushaltes weniger ge⸗
eignet macht , als für Haushalte , wo eine andere Zube reitung üblich
iſt . ( Zurufe links . ) Ich kann ja nur das tun , was Sie von mir
berlangt haben , die mir gegebenen Auskünfte mitzuteilen ( Zu⸗
rufe links : Und England ! ) In England hat ſich das Gefrier⸗
fleiſch aus Argentinien allerdings in gewiſſen Grenzen Eingang
erobert . Aber , wie ſogar ein Arbeiterblatt ' geſchrieben hat , ſtrebt
auch die Arbeiterbevölkerung mik allen Mitkeln danach , von der
Notſwendigkeit , dieſes Fleiſch zu konſumieren , abzukommen , weil
die Beſchaffenheit des Fleiſches den Anforderungen nicht ent⸗
ſpricht , die auch der engliſche beſſer geſtellte Arbeiter an das
Fleiſch ſtellt . ( Zuruf links : Es wird aber doch nach England ein⸗
geführt ! )
daß das geſchehen kann , unſere aber nicht .

Ich habe nicht den Eindruck , daß die Debatte die Auffaſſungenin den verſchiedenen Teilen dieſes Hohen Hauſes und in der Re⸗
gierung einander näher gebracht hal . Außerordentlich lebhaft iſt
nach wie vor der Streit über die Urſachen der Teue⸗
rung und er iſt eigentlich von ausſchlaggebender Be⸗
deutung . Denn die Urſachen , die man für eine Erſcheinung
ſindet , ſind maßgebend für die Mittel , mit denen man ſie be⸗
kämpft . Der Abg . Oeſer hat dieſe Urſachen gefunden inunſerer .
Wirtſchaftspolitik , und er hält es für ebenſo feſtſtehend , daß die
Geſetzgebung in dieſer Frage verſagt hat , als daß eine Teuerung
überhaupt beſteht . Auf die Gefahr hin , daß das „ Berliner Tage⸗
blatt “ mir den Vorwurf macht , ich bhätte eine Wahlrede
gehalten ( Heiterkeit rechts ) , muß ich mich mit der Behaup ,
tung Dr . Oeſers beſchäftigen , daß ein allmählicher Abbau der
Zölle notwendig ſei . Ich bedaure , daß Dr . Oeſer nicht die Zahlen
angegeben hat , die ihn zu der Auffaſſung gebracht haben , daß eine
Teuerung beſteht . Denn in einer Analhſe dieſer Zahlen liegt
der Schlüſſel der Situation , Es iſt gewiß für den Reduer
angenehm und rückſichtsvoll für die Zuhörer ,
wenn man ſolche Zahlen wegläßt . ( Ledebour : Zur Sache ! —
Unruhe rechts , Dr . Arendt ruft : Es iſt unerhört ! ) Der Reichs⸗
kanzler hat allerdings auch keine Zahlen gegeben , er würde ſeine
Rede damit nur belaſtet haben . ( Heiterkeit links . ) Er hat es
den anderen Herren vom Regierungstiſche überlaſſen , die Zahlen
noch im Laufe der Debatte beizubringen . Ich habe dieſes Zahlen⸗
material bereits dem Reichstage zugehen laſſen . Die Berech⸗
nungen ſind angeſtellt am 19. Oktober 1911 . Da wurde der
Weizen in Berlin notiert mit 206 . , 1909 waren es 238 M.
1891 224 M. 1882 204 . , 1881 219 M. und 1880 217 M. Es
ergibt ſich alſo , daß die Preiſe für Weizen nicht niedrig ſind , daß
ſie aber lange nicht die Höhe früherer Jahre bei niedrigeren Zoll⸗
jätzen erreicht haben . Im übrigen zeigen die Preiſe in Berlin ,1 5 gilt auch für Roggen und Hafer im Laufe der letzten Jahre ,eine langſam anſteigende Tendenz . Roggen wurde mit 185
Mark notiert . Der Preis für 1908 betrug 108 . , für 1907
198 . , für 1891 2/1 M. für 1881 195 M. und für 1880 187 M.
Es ergibt ſich alſo auch hier , daß in den früheren Jahren höhere
Preiſe geweſen ſind . Hafer wurde mit 186 M. bezahlt , 1909
mit 175, 1891 mit 181 uſw . Die Haferpreiſe ſind im Laufé der
letzten zehn Jahre erheblich geſtiegen . Sie ſtehen alſo augenblicklich
in Berlin höher als im Durchſchnitt der früheren Jahre .
Futtergerſte wurde in Breslau mit 155 M. bezahlt , der
Preis iſt in den früheren Jahren annähernd erreicht worden .
Mais wurde in Breslau mit 177 bis 179 M. bezahlt . Der
niedrigſte Preis war 1908 mit 164 . , 1882 aber betrug er 178,5
und 1880 174 M.

„ „ 5Die Preiſe für Roggenmehl und für Wefzen in dieſem Jahre
ſind bon denen anderer Jahre übertroffen worden . Für Karkoffeln
hatten wir am 23 . Oktober einen Preis von 60 bis 69 Mk . für
Brennexeikartoffeln von 40 Mk. Dieſer Preis iſt innerhalb dez

2

( Lachen links . )

Beſchaffenheit des Fleiſches es

Ja , die engliſchen Sachverſtändigen ſind der Meinune

5
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e 2 05 bzw. erreicht worden . Aber

Zentner Eßkartoffeln 3 ben den

ee „ kamen . ( Abg. Hue : zu 3 Mk. den

Großhandes Dann beſtelle ich gleich 20 Zentnerl ) Ich habe vom

Bild 8 Spreis geſprochen, nicht vom Kleinhandelspreis . Das
unſerer letzten Ernte iſt derartig , daß der Winter

— und qualitativ beſſer daſteht dis Ernte
des vorigen Jahres , daß die Ernte des Winterroggens in dieſe

Jahre beinahe die außerordentlich große bes 1509
erreicht . Die Gerſte erreicht die Ernte des vorigen Jahres an⸗

nähernd . Hafer bleibt etwas hinter der Ernte des vorigen Jahres
Arn die Kartoffel erheblich . Die Ernteſchätzungen bei Kartoffeln
ergeben einen Ertrag von 10,58 Tonnen pro Hektar gegen 14,45

im vorigen Jahre Wir ſtehen bei der Zartoffel
zweifellos vor großen GErnteausfall , während wir
in bezug auf Brotgetreide eine mitflere Ernte

n.
Wie ſieht es nun im Ausland aus ? Für uns kommt i

erſter Reihe Rußland in Frage . Hier ege die e
von 360 ruſſiſchen Gouvernements vor . Danach hat Rußland
große Ausfälle bei Roggen , bei Winterweizen 15 5 Sommer⸗

weizen, dagegen ein Plus bei Gerſte . Die Maisernte iſt in der

ganzen Welt eine außergewöhnlich ſchlechte . In A merika iſt
der Ernteausfall an Mais dieſes Jabr auf Uder das Zehnfache
von dem geſchätzt worden , was Amerika im vergangenen Jahre
aun das Ausland abgegeben hat . Andere maisproduzierende Län⸗
der in Südafrika ſind kaum in der Lage, den Bedarf des

Handels zu decken . Die einzigen Länder , die einen Ueberſchuß

an Mais abgeben können find die Donauländer . Dort iſt
für den gangen Weſten Europas ein Quantum von 10 bis 12

Millionen Tonnen verfügbar gegenüber einem Jahresbedarf von

Deutſchland im Betrage von über 6 Millionen Tonnen , von dem

2785 i nicht aus den Donauländern , ſondern ſonſt aus

Im ganzen ergibt ſich , daß kein Anlaß vorliegt , einen

Mangel an Brotgetre ide irgendwie zu konſtruieren oder

zu befürchten . Im Gegenteil , die Brotgetreideernte iſt au 8⸗

reichend in der ganzen Welt . Auch das Futtergetreide iſt

ausreichend . Die Schwierigkeit der Situtation wird dadurch ver⸗

durch den Ausfall an Kartoffeln geſchaffen , die 301L l⸗
frei ſind . Die Schwierigkeit der Situation wird dadurch ver⸗

ſtärkt , daß dasjenige Futtermittel , das zum Erſatz herangezogen
werden könnte , der Mais , eine Ernte in ſo geringem Umfange

Hat , daß wir darauf rechnen können , Mais in irgendwelchem

nennenswerten Umfange in das Land zu ziehen , das heißt , ein

zwar zollpflichtiges Futtermittel kann nur in UnzureichendemMaße

zu uns kommen , aber nicht infolge des Zolles , ſondern infolge der

geringen Ernte . Danach werden Sie mir zugeben , daß die Ur⸗

ſache der Schwierigkeiten in keinem direkten

Zuſammenhange mit unſerer Wirtſchaftspoli⸗
tik ' ſteht Die Fleiſchpreiſe werden natürlich durch dieſe Lage

Aber ſie ſind nicht 8 17957
und es iſt

einerlei Anhalt dafür vorhanden . ieſe Fleiſchpreiſe — ich

——15
immer von den Großhandelspreiſen — 0 einem urſäch⸗

Zuſammenhang mit nnſerer Zollpolitit ſtehen . Gemüſe iſt

bei uns knapp , aber auch in den Nachbarländern . Der Groß⸗

handel
—

wie 70 auf 8 t 8iſt
herangeſchafft worden , was angeſchafft werden

4 — e 1f5 1
ßernte in übrigen Produktionsgebieten i

rant gewachſen , und die Folgen dieſer Mißernte

5 eriſch ſein . ( Zuſtimmung rechts . enn Sie

51. Preiſe 55 Großſtädten becbachten ſo werden Sie

finden , daß im Laufe der Jaßre die Preiſe für wichtige Lebens⸗

mittel berall geſtiegen Fen
in Kopenhagen , in London , dort in

dieſen Ländern des 8 18, ebenſo wie in Wien und Paris .

Im Auslande ſind ſogar die Preiſe mitunter ſtärker geſtiegen als

DeiArss.
Wewiß ſind die Zahten nicht ohne Weiteres bergleichbar , aber

Födeifellos ſteht feſt , daß die P geine in⸗

333 iſt ; und der

e

ein

Einen Zuſammenhang unſerer Wirtſchafts⸗

ttrotz der Dürre Nahrungsmittel vorhanden ſind , leugnet niemand

fähig , als bankerott erwieſen hat gegenüber politiſchen und wirt⸗

ſchaftlichen Greigniſſen .
Der Staatsſekretär hält hierauf unter Vorführung eines

reichhaltigen vergleichenden Zahlenmaterials einen Vortrag

über die Wirkung unſerer Wirtſchaftspolitik
in der Richtung der wirtſchaftlichen Erfolge des

Landes . Deutſchtands Außenhandel iſt in 10 Jahren auf mehr

als das Doppelte geſtiegen , im Weltmarkt ſteht Deutſchland an

der zweiten Stelle und die Steigerung ſeines Welthandels in den

letzten 20 Jahren iſt ungleich größer als die des engliſchen . Für

einen Bevölkerungszuwachs von 900 000

Köpfen im Jahr iſt Arbeit und Nahrung ge⸗

ſchaffen . Gibt da unſere Wirtſchaftspolitik Anlaß zur Aende⸗

rung ? Der Ertragswert der landwirtſchaftlichen Produkte iſt

ganz außerordentlich quautitativ und qualitatibo geſtiegen . — Der

Staatsſekretär gibt die Zahlen , desgleichen für induſtrielle Roh⸗

produkte uſw . In gleichem Sinne erörtert er die Entwicklung der

Dipidenden , den Stand der Banken , die Betriebsergebniſſe der

Eiſenbahnen und bezieht ſich den Sozialdemokraten gegenüber

u. a. auf Calwer .

Ich mußte dieſe längeren Ausfſhrungen machen , damit man

mir nicht vorwirft , daß ich unerwieſene Behauptungen vorbringe .

Wenn der Reichskanzler und die anderen Regierungsvertreter
hier ſo eingehend über dieſe Fragen geſprochen haben , ſo iſt das

geſchehen aus der Ueberzeugung heraus , daß alle Verſuche ,

unſere beſtehende Wirkſchaftspolitikals über⸗

lebt zu bezeichnen , mit allen Mitteln zur ückge wieſen

werden müſſen , auch im Intereſſe derjenigen , für die Sie

jetzt zur Behebung der Teuerung Maßnahmen verlangen . Denn

ich habe die Ueberzeugung , daß gerade die Geſundheit
unſeres Wirtſchaftslebens uns auch die Kraft

geben wird , beſtehende Schwierigkeiten zu überwin⸗

den . Unſere Wirtſchaftspolitik kann nicht verantwortlich ge⸗

macht werden für die Höhe der Preiſe , die wir alle beklagen .

Auf wirlſchaftspolitiſchem Gebiete können daher auch nicht die

Heilmittel liegen , die man verlangt . ( Beifall rechts . )

Preußiſcher Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach

beſpricht die Tariffragen . Noch niemals ſind auf deutſchen

Eiſenbahnen ſo umfaſſende Tarifnachlaſſungen erfolgt , wie das

jetzt zur Hebung der Not geſchehen iſt . Der Miniſter weiſt das

zahlenmäßig nach . Die Wirkungen der Tarife auf die Eiſen⸗

bahneinnahmen werden ſehr erheblich ſein . Wenn der Landwirt⸗

ſchaftsminiſter 15 Millionen Mark dafür angegeben hat , ſo iſt

das außerordentlich niedrig geſchätzt . Allein an Juttergerſte und

Mais werden wir einen Ausfall von 9 Millionen Mark haben .

Dazu kommen die weiteren Ermäßigungen für Kartoffeln , Ge⸗

müſe uſw . Wir haben zu umſaſſenden Kartoffelankäufen im

Großen angeregt , und haben auch für unſere Beamten billige

Kartoffeln beſorgt . Wir ſind in der Lage , die Kartoffeln in der
Rheinprovinz an unſere Beamten zu einem Preiſe zu liefern , der

nicht höher iſt als derjenige , den ſie im vorigen Jahre bezahlen

mußten . So können die Beamten in Köln z. B. die Karkoffeln

für 3,50 M. pro Zentner beziehen . Auch die Selbſthilfe der Kom⸗

munen hat auf die Preiſe mildernd gewirkt . Die Tarifermäßi⸗

gungen ſollen natürlich den Verbrauchern zugute kommen , nach⸗

dem den Händlern ſchon früher im November Ermäßigungen

gewährtk worden waren , weil wir damals darauf aufmerkſam

gemacht wurden , den Handel ſtärker zu beteiligen . Wenn zu

einem Teil mit der Auszahlung der Tarifermäßigungen an die

Verbraucher zurückgehalten wird , ſo entſpricht das den Abſichten

der Tarifermäßigung . Ich hoffe , daß die Verhandlungen in

dieſem Hauſe dazu beitragen werden , einen großen Teil der Be⸗

ſchwerden , die erhoben worden ſind , zu beſeitigen . Ich habe mir

aber vorgenommen , für alle Fälle Vorſorge zu treffen und vereint

mit den Intereſſenten der Landwirtſchaft und des Handels dar⸗

über nachzudenken , wie in Zukunft die ermäßigten Tarife , die

dem Verbraucher dienen ſollen , auch ausſchließlich dem Nutzen des

Verbrauchers zugute kommen . ( Beifall . )

Ein Antrag Bebel ( Sog . ) . auf Verkagung wird gegen die

ſchaftsminiſter genannk hat , gelten nur am Produktionsort und

für unſortierte Ware . ( Abg . v. Brockhauſen , Konſ . : Auch bei mir

können Sie ſie für 2,30 Mk. haben . — Heiterkeit . ) Erſt in der

Sterbeſtatiſtik ſpäterhin werden wir die Wirkung der Teuerung

klar erkennen . ( Rufe Oha ! Oha ! rechts und im Zentr . )

Die Hauptaufgabe des Reichsgeſundheitsamtes muß ſein ,

die Verſorgung des Volkes mit Nahrungsmitteln dauernd zu

beobachten. Die Regierung ſagt : Aufhebung der Futtermittelzölle

nützt nichts . Ich habe mehr Vertrauen zu Sachberſtändigen wie
Dr . Heim , die dieſe Aufhebung fordern . Es handelt ſich nicht
um eine Parteifrage , die Linke bis zur Mitte iſt hier

einig . Graf Kanitz erinnerte daran , daß die franzöſiſchen Sozial⸗
demokraten für die Schutzzölle , ſogar für Kartoffelzölle geſtimmt

hätten . Gewiß ! Aber in Frankreich , das genügend Brolgetreide
im Lande hat , haben die Zölle eine gans andere Bedeutung . In

Frankreich haben wir eine andere Beſitzverteilung . Frankreich
hat keine Junker . ( Ahal und Gelächter rechts . ) Frank⸗

reich hat keine Junkerherrſchaftl Ich erinnere an

das , was der Abg . Semler hier in ſeiner Wut nach Zertrümmerung

des Bülow⸗Blocks ausgeplaudert hat , daß Graf Poſadowsky ihm

mit Bezug auf die Liebesgabe geſagt hat : Die Lie besgabe

brauchen die Großgrundbeſitzer für ihre

Söhne , die Leutnants und Referendare . ( Hört !

Hört ! links ) So etwas gibt es in Frankreich nicht . Dort iſt der

Agrarſchutz ein Bauernſchutz . Im übrigen möchte ich

Graf Kanitz mitteilen , daß in der franzöſiſchen Deputierten⸗

kammer auch immer ein Herr ähnlich wie Graf Kanitz ſagt : Seht ,

ſo machen es die deutſchen Sozialdemokraten , das ſind wenigſtens
Kerle ! ( Seiterkeit . ) ( Zuruf rechts : In Frankreich iſt auch keine

Einkommenſteuer ! ) Neinl Da können wenigſtens die reichen Leute

nicht die Einkommenſteuer hinterziehen . ( Große Heiterkeit . )

Nicht ein Sozialdemokrat , ſondenn der Kaiſer hat ge⸗

ſagt , daß die agrariſche Schutzzollgeſetzgebung der organi⸗

ſierte Brotwucher iſt . ( Hört ! hört ! und Unruhe rechts . )
Darüber kommen Sie nicht hinweg ! Wo iſt denn das Geld , das

der Reichskaſſe durch die Einfuhrſcheine entzogen iſt ? (Abg.
Heine ( Soz . ) : Drüben auf der Rechten ! ) Ja , es iſt in den

unergründlichen Taſchen der Großgrundbeſitzer verſchwunden⸗
( Lachen rechts . ) Die Folgen werden Sie am 12 . Januar

ſpüren ! Der Reichskanzler iſt der Gefangene der

Junker ! Ohne die Liebesgaben wären wir niemals in dieſe

heilloſe Schuldenwirtſchaft hineingeraten . ( Der Abg . Nehbel

( Konſ ) : Das iſt Unſinn ! ) Sie ſind ja 1 ein Liebesgaben⸗

empfänger ! Iſt der Zeitpunkt zur Aufhebung des proviſoriſchen

§ 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes noch nicht gekommen ? Die Ne⸗

gierung hak ſich darüber in allen ihren Organen und allen

Sprachen ausgeſchwiegen . In der amtlichen Denkſchrift wird

die Teuerung ein Akt ausgleichender Gervech

tigkeit genannt . ( Hört ! Hört ! und Unruhe , Rufe : Wo ſteht

das ? ) Der das geſchrieben hat , iſt wohl Aber er

hat ſich einer Blasphemie ſchuldig gemacht . ir erwarten von

dieſem Reichstag nichts . Aber wir werden dieſe agrariſche Mehr⸗

heit am 12. Januar dezimieren . ( Beifall links . )

Wir legen ke ine Lanze für das Krämertkum ein

Wir wollen ja gerade mit unſeren Konſumvereinen das paraſitiſche
Zwiſchenhändlertum ausſchalten . Dabei begegnen wir ja aber

Ihrem Widerſtande . In Dresden verlangt man von den

Straßenfegern die eidesſtattliche Verſicherung , daß ſie keinem

Konſumverein angehören . ( Hört ! Hört ! ) Der Zwiſchenhandel
trägt nicht allein die Schuld . Die Teuerung der Wohnungen trägt

mitk bei zur allgemeinen Teuerung . Wenn ſo viel Leute wie in

dem reichen Berlin noch in Kellern hauſen müſſen , ſo hat dieſes

Land , in dem das möglich iſt , keinen Anſpruch auf die Bezeichnung

„ Kulturſtaat “ . Die herrſchenden Parkeien haben ihre Pflicht
vernachläſſigt , ſie müſſen abtreten ! Jetzt wende ich mich dem

Stuhl zu , auf dem der Reichskanzler ſitzen könnte . ( Heiter⸗

keit . ) Der Reichskanzler hat eine Wahlrede gehalten . Das iſt

ſchließlich ſein Recht . Aber er hatte nicht ein einziges Wort des

Mitleids mit den notleidenden Klaſſen . Eine Brutalität

klang aus ſeinen Worten heraus . ( Unruhe . ) Gewiß , wir haben

Linte abgelehnt .

Abg . Dr . Südekum ( Soz . )

Troßz ſeiner vielen 21 konnte uns der Staaksſekrelär

nicht ſagen , wie unſere Wirtſchaftslage bei einer anderen

Wirtſchaftspolitik ſich geſtalten würde . Durch das Loch

des Schutzzolles wird die Not des Volkes nicht gehoben . Das

Zentrum ſchickte zwei Redner vor . Der eine mußte die Groß⸗

grundbeſitzer im eigenen Lager und die junkerlichen Bundes⸗
genoſſen beruhigen , der andere hatte das Populäre zu beſorgen .

( Sehr gut ! links . ) Das Mindeſtmaß an Verſtändnis für die

Not des Volkes haben die Herren am Regierungstiſch gezeigt . Daß

die Verelendungstheorie aufgegeben Es wäre aber auch ſchlimm

genug , wenn es unſerer zähen Arbeit nicht gelungen wäre , die

Lage der Arbeiter zu — Aber der Aufſtieg reicht nicht

aus . Ein großer Teil des Volks ſteht dauernd am

Abgrund .
Staatsſekretär Dr . Delbrück weiſt den Vorwurf ,

Reichskanzler mit einer gewiſſen Brutalität geredet

ſchieden zurück .

Abg . Dr . Südekum : Ich nehme den Ausdruck zurück , meine

aber , daß der Reichskanzler Lippendienſt getrieben hat .

Der Präſident ruft den Abg . Dr⸗ Südekum zur Ordnung

Weiterberatung : Donnerstag 12 Uhr .

daß der

habe , eni⸗

eeee

eee

rr

ganbewebe

ee

Verloren

auf dem Wege von v 7 durch die
bis 65aßte

ein ſchwarz ledernes

Täſchchen
mit Inhalt . 64861

in B 7,1 .

Untefrioht

g0g
terricht , pro
Offert . unt . „Violetta “ Haup

poſtlagernd . 6484

Geſchäftsmann , 42 . ,
Mitwer , mit gutgeh . Geſchäft ,
ſucht ſich mit älterer Dame

oder kinderl . Witwe alsbald zu
verehellchen . Offert . unter Nr .

8754 an die Expedit.

Fielen iuden
Die Stelle eines 11743

Burkangehilfen
beim evang . Kirchenſteuer⸗Er⸗

heber iſt auf 1. Januar 1912

ßmit einem jüngeren Beamten

nen zu beſetzen . Gehalt bis

zu 1200 Mek. Bebwerbungen

ſind bis 4. November 1911 ,

ſchriftlich , mit Lebenslauf ,

Schul⸗ und Dienſtzeugniſſen
belegt , unter Angabe der Ge⸗
haltsanſprüche ,bei uns einn⸗

reichen . Fertigkeit im Ma⸗

ſchinenſchreiben erwünſcht , aber

nicht Bedingung .

Mannheim , 25 . Okt . 1911 .

Evang . Kirchengemeinderat
L. Simon .

Widmann .

Fle lüchtige Ladnerin
für eine Schweinemetzgerei
duif gleich oder ſpäter geſucht.

erten unter Nr . 64847

n die Expedition ds . Bl .

Abzugeben geg. guteBelohnung

nicht
politik , 95 Herr Oeſer berſucht hat , mit der augenblicklichen

rung aus dieſem Teuerungsmoment den Grund herzu⸗

Jeiten zu einem allgemeinen Ab bruch unſerer Wirt⸗

ſcha Tspolktik , iſt unbedingt zu berneinen . Man

fragen ,oh denn auch die ſonſtigen Ereigniſſe des letzten
e

irgend welchen Anhbalt für bieten , daß unſer Wirt⸗

Sleben ſeſund
iſt und irgendwelchen Beweis für die Be⸗

8 des Herru Oeſer , daß dieſes Wirtſchaftsſyſtem kritiſchen
nicht Sa ſte

da ktönune. Sie werden ſchwer einen Momen

nachweiſen , wa ſie

Gabelsbg. Stenograph
H. Maſchinenſchreiber

ſicherer Rechner , im Alter von

18 —20 Jahren von Colonial⸗

waren⸗Großh indlung p. ſofort

geſucht . Off . m. Zeugnisab⸗
ſchriften u Gehaltsanſprüchen
uu. Nr . 64860 a. d. Exp . d. Bl .

alen Sucten

Tigiden ſtrebſamer funger
Mann , 29 Jahre alt , ver⸗

heirat . , der mit gutem Erfolg

Baden , Pfalz u. Würſtemberg
bereiſt hat , ſucht Stellung als

Lageriſt , Platzvberwalter oder

ſonſtig . Vertrauenspoſten eptl .

auch wieder Reiſepoſten . Zeug⸗

niſſe u. Referenzen ſtehen zu
Dienſten . Gefl . Offert . u. Nr .

8766 an die Expedition erbeten

Heffschaftsdiener
Junge , unbeſtrafte , auſtändige

Leute ( Badener ) , welche die Diener⸗
fachſchule beſuchten , ſuchen bei

beſcheidenen Anſprüchen ſofart und

für ſpäter Stellen . Oſſerk erbet an
Dienerfachſchule Straßburg .

8743

Fräulein 17 Jahre , welche
das Kleidermachen gründlich
erlernt hat , ſucht in beſſerem
Geſchäft tätig zu werden .

Off . u Nr . 8730 an d. Exv .

Gſien Zimmermädchen ſnet
fürſofort oder 1. Novbr . Stelle

zür hier oder auswärts . 8648

Zu ſpiechen von —4 Uhr ,
Waldhofſtraße 40 , III . hutte .

Müdchen mit guten Zeugniſſen
ſucht Stellung in beſf.

Hauſe , kleinere Famiſie bevorzugt .

Off t. Nr. 8746 an die Exped.

Junhes Mädchen
mufikal . gebildet , im Haushalt
bewand . , ſucht per ſofort Stelle

zu Kindern . 8747

9 Tleigesuche]

( Lachen rechts ) ;

und

Stelle .
Meerfeldſtr . 16 4. St . r.

Herrſchaftsköch . Neſtaurations⸗
Köchin , Hausd . , Stütze , Allein⸗ u.

Hausmädchen ſuchen Stellen .
Gewerbsmäßige Stellenvermitt⸗
lerin Lina Florſchütz , 0 4, 17,

Telepsou 3638 . 64855

Gen eraeegut möbl . Zimmer auf Alahe
Tage im Monat , in der Nähe

des Tennisplatzes . Offert unt ,

8762 an die Exped .bs. BSl .
Kleines , leicht heizo . möbl .

Zimmer , mögl . mit voller
Penſion , höchſtens 2025 Min .

von der Handelshochſchule ent⸗
ſernt , ab 1. Nov. geſ . Off . mit

Preis u. genauen Angab . unt .

J . R. 64830 an die Exb . d. Bl .

Suche zum 1. Nov . in ruh .

Lage ſchön möbliertes , größer .

Zimmer mit Frühſt . Nähe

der Handelshochſchule bevorz .

Offerten unter K. L. 8741 an

die Expedition d. Bl .
25 Badezim . nebſt

7 Zimmer, Zabeßör , Nahe
Rheinſtraße oder Luiſenring

per 1. April 1912 gejucht .
Offerten mit Preisangabe

unter Nr . 64838 an die Exp .

J⸗immei⸗WOohnuig
auf 1. Dezember geſucht . Off .

m. Pr . u. Nr . 8755 d. d. Exp.
75 0

Flehante prafliſche Wohnung
in feiner Lage, 8 Zimmer , auf April
geſucht . Oſſerten mit Preisangabe ,
mögl . Grundriß beifügen , beſörd.
die Exped. ds. Bl. unt . Nr. 64856 .

5 Bureau

20 Jahr alt , im
5

die billigen Kartoffelpreiſe ,

Schen es, helles
Büro

per ſofort zu vermieten . 24679
Näheres D 7. 6 , Rheinſtraße .

— —

Laden zu vermieten.
P 6 , I , Heidelbergerſtr .

Näheres Cigarrenladen . 8574

Photographiſches
Atelier

im Odeon⸗Neubau Heidelberg
beſte Lage Hauptſtraße , groß⸗
artige Ausſtellungsgelegenheit
per ſofort zu vermieten .

Näh. Ausk . erteilen Kumpf
K& Wolf , Architekten . 24942

Seckenheimerſtr . 54,

Laden von Herrn Hirſch , m.

Nebenräumen , ſowie Küche n.

Manſarde ete , zu verm . Näh .

Friedrichspl⸗ 10 2. St . 2402“

Kektr . eingerichtete

gutgek. Meiegerei
mit Reſtauration in gut . Lage
— Ludwigshafen — zu verm .

Anträge u. 24632 an die Ex⸗

pedition dieſes Blattes .

5 NMagazine]
J3 No . 2

Magazin auch als Werk⸗

ſtälte mit großen Büroräum⸗

lichketten , dreiſtöck , ca. 500 qm
Geſamtfläche zu vermieten .

Näheres bei 24847

Gebrüder Heuß , Mann⸗
heim⸗Induſtriehafen .

S
1

Magazin
3 ſtöckig mit Aufzug , gew .
Keller⸗Einfahrt , großer Hof
und Bureau per 1. Jan . 1912

Meerfeldſtr . 16 , 4. St . r. E 5 Büro 2 helle Part. ⸗
3 Räume ) gegenüber

der Börſe zu verm . 7639

die der Landwirt⸗

151

Decher
28

Zimm . u. Küche zu vm.
—

Mägazin für jedes en - gros
Geſchäft paſſend bill . zu verm

Näheres : H . Schlerf , Schleu⸗

ſenweg 5/7 . Telephon 1248 .
24950

NNere
G 7 , 14 .

7 t od
Werkſtütte ſuntte Wne

Näherts 2. Stock. 24850

I 7 13 Werkſtätte oder
7 Magazin zu vm.

Ca . 60 am Hofeinſahrt , evtl . m.
2 Zim . ⸗Wohn . Küche . 24926

70 Zu vermieten 1
4 14 gr. hell. Zim . leer zu

7 v. Näh. b. Leib, 2. St .
24941

1 2 , 6/7 , 1 zimm . , Küche ,

Badezim . , Manſ . , Keller ,
neu hergerlichtet , p. ſof . z. v.

8406 Näh . Ullrich , Bäckerei .

U 3 24 zwel Zimmer , große
* Garderobe u. Küiche

zu verm . 8279

Augartenſtraße 53

2. Slock ( Sänger ) ein leeres

Zimmer zu verm 8752

In 775 Ed⸗Rteuban 2

Otto Beckſtr . 10 5
Bichard waguerfir . 50

Oſtſtadt iſt

fierwognung ;
80 per ſofort zu vermieten .
Auskunft bei Karl 7 .

oder f
22871 N5

daſelbſt

elephan 1826 .2

732

Große Merzelftr . 29 2
8629

Parkring 3 Part . ⸗Zimm .

mit Toreinfahrt

uhlandſtr . 42ʃ44
wohnungen per ſofort od . 1

Schluß 7 Uhr ,

Schöne —6 Zimmer part . mit

Vorgarten , elektr . Licht , mod

Ausſt . , eventl . mit ſchön . trock .

Souterrain als Lager ſofort
preisw . zu vm. Näh . Werder⸗
ſtraße 30 , 1. St . I. 24871

Aehhaustr . 24, J. N.
5 Zimmer , Badezimmer , Speiſe⸗
kammer , 2 Manfarden u. ſouſtig .
Zubehör per 1. April 1912 zu vm.

24851

Lunge Mötlerſtraße 99
ſind 3 Zimmer , Badezimmer ,
Manſarde billig zu vermiefen .

20831

Rupprechtſtraße
Elegante —6 Zimmerwohng .
mit groß . Badezim . u. Zubeß.
im 2. Stock pr . ſofort od. ſpäler

zu v. Näh . 2 Trepp . 23464

Seckenheimerſtr. 35
vis - - vis der Peſtalozziſchule
im 4. Stock , freundl . geräum .
3 Zimmerwohnung nebſt Zu⸗
behör per . 1. Nopember z. v.

Näh . im 2. Stock bei Betz .
24898

Seckenheimerſtraße 54,
bei d. neuen Schule , 3 Zim .
große 2 fenſtr . Küche , Speiſek . ,
Manſarde a 1. Apr . zu verm .

Näh . Friedrichspl . 10 2. St .
24925

( Neubau ) . Schöne 2 Zimmer⸗

Nopbr . zu verm . Näh . Büro

Noſengartenſtr . 20. 24720

Vikttoriaſtraße 5

Villawohnung
6 Zim. , Speiſeaufzug , Dampf⸗

heizung , Garten u. all . Zubeh .

zu vermieten 24728

Näheres H 7, 85 , im Laden ,
mit Alkop und Küche ſofort zu
verm . Näh . 2. St . 8522

U2,12 ep 2 .

14 91 Tr . T. Sehr ſchön
0 möbl . Zimmer nur an

fein . Herrn ſof . zu vm. 8709

3 , 47 V. .

möbl. Zimmer zu um. 8761

13 1
3 Treppen 2 fein

f mäöbl . Zimmer ſof .

zu vermieten . 24955

U 3 15 Ning , 2. Stoſk ,

7 ant mäbl . Zimmer

zu vermieten . 8207

U 4 94 2 Tr . I1s. ſchön mbl .
00 Zimmer für 1 od. 2

Perſonen mit od. ohne Penſion
zu vermieten . 8764

Ring , U 5, 16
2 Treppen rechts , ein ſchönes
Wohn⸗ u. Schlafzimmer preis⸗
wert per ſoſort oder ſpäter

zu vermieten . 24853

U 5 16 Ring . ) ohne vis - - vis ,
9 2 Treppen links , ſchön

möbliertes Zimmer an beſſeren
Herrn oder Dame ſofort oder
1. Nov. 3. verm. 24007

Akademieſtt. 9
möbl . Zimmer zu verm . 24954

ügartenſtr . 38 , 8 Tr . r .

Zimmer , gut möbliert , an
beſſ. Hrn . o. Dame ſof . o. ſpät .
preisw . zu verm . 8404

Lameyſtr . 13 part . Gut
möbl . Zimmer in beſſerem
Hauſe zu verm . 8759

Seckenheierär . 100 aJeler.
Zimmer mit ſep. Eing . auf 1. Nov.
od. ſpät . an beſſ. Herrn zu vm. 8272

Ein gut möbl. Zinmer
auf 1. November z. verm. 8478

Nhtinhäuſerſtr . 490, 2 Tr. II8.

Hochelegantes Parterre⸗
zimmer an emen beſſ . Herrn

ſofor ! zu vermieten . 8026

Näheres 8 6 , 1 parterre

Gut möbliert . Zimmer

zu vermieten . Zu erfragen
8528 Viktorfaſtr . 2/4 .

ntit ſeparatem Eingang ſofort
8772

Bäckerel .
zu vermieten ,

Sangſtrae 71
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Hanudels⸗Hochſchule .
Die heute abend in der Aula der Handels⸗Hoch⸗

ſchule beginnende öffeutliche Vorleſung des Herru
Profeſſor Dr Glauser über baris st Pniskolre
Politigus de la Frange àu XIXe Slecle “ wird in
franzöſiſcher Sprache gehalten und durch Lichtbilder

erläutert werden . 12

Verein für jüdische Geschlehte
und Literatur .

Montag , den 30 . Okt . I. Js . , abends pünktl . 9 Uhr
im Festsaal der August Lamey - Loge 6 4, 12 hier

ortrag
des Herin Schriftstellers Hermann Sinshelmer

aus Ludwlgshafen a . Rh . über :

„Der Iude in der Schauspieluunsr -
Wir laden hierzu unsere verehrl . Mitglieder

und deren Familienangehörige ergebenst ein .

Gäste willkommen . Der Vorstand .

Wbelter⸗Fortbflomgsverein, f2,5
Unterriehtsplan :

Zuſchneiden für Schnelber : Montags u. Freitags ½10 ½11 Uhr
Stenographie : Dienstags u. Freitags ½0 ½10 Uhr
Franzöſiſch : 5 1 ½10 — ½11 uhr
Schönſchreiben : Miltwochs u. Samstags ½0 ½10 Uhr
Juchführung , Geſchäfts aufſätze und Rechnen :

Douuerstag /½0 —½11 Uhr.
Die Unterrichtsſtunden beginnen am Freitag , den

27 . Oktober und werden im Vereinslokal T 2, 15 ab⸗
gehalten 64859 Der Vorſtand .

— — 2 „ 5. ＋
Freireligiöbſe Gemeinde .

Sonntagsfeier am 29 . Oktober vormittags 10 Uhr in
der Aula des Realgymnaſtums am Friedrichsring .

1. Harmonium⸗Vortrag . 2. „ Sonntag iſt es “ von Si⸗
mon Breu ; vorgetragen vom Quartett der freirelig öſen Ge⸗
meinde . 3. Vorleſung aus Friedrich Nietzſche : „ Alſo ſprach
Zarathuſtra “ Vorrede 3. Abſchnitt ; Vorgeleſen vom Pre⸗

diger Dr . Max Maurenbrecher . 4. „ Du lichter Stern in
meiner Nacht “ don F. Guſt . Janſen . ( Op. 47 . Nr . ) ; vor⸗

getragen vom Quartett der freireligibſen Gemeinde . 5. An⸗
ſprache des Predigers Dr . Max Maurenbrecher . Nietzſche⸗
Andachten II , der Uebermenſch . 6. Harmontum⸗Vortrag .
Eintritt frei für Jedermann , auch für Nichimitglieder . Die
Feier beginnt pünktlich um 10 Uhr . 64844

Der Vorſtand .

uppertsberger Winzerverein.
Sonntag . den 28 . ds .

Wirtschaftseröffnung .
Samstags vorher

Mrosses Schlachtfest .
Wer sich an einem hochfeinen 1901ler Rupperts -

berger an der Quelle laben will , dem ist reichlich Gelegen-
heit gegsben . Darum sei von jetzt ab die Losung : Auf in

den Ruppertsberger Winzerverein !
Zu zahlreichem Besuche laden höflichst ein

Die Vorstandschatt . Der Winzerwirt .
Mich . Freoh .

Ruppertsberg , den W. Oktober 1911 .

Bin mit einem größeren Transport , Reit⸗ „ Wagen⸗
und Arbeitspferde nordd . Abſtammung eingetroffen und

Llönnen ſolche in meinen Stallungen , Elfenſtr . , jederzeit be⸗
ſichtigt werden . 18977

Hochachtungsvoll
Ludtwig Löſch , Pferdehandlung , Elfenſtr . 19. Tel . 1903 .

Direkter Import .

Frisch eingetroffen :
Holl. Angelschelfisens vina 38 viz

hackische . . . . rr 16 re

Hüdtenmeiss . babllau zr . E⸗er 25 rr
im Ausschnitt Pfd . 28 Ptg .

la , neue Holl . Volſheringe stuck 5Pig .
do . 10 Stüek 4ÿ Pig .

feinste Bismarokheringe stück ꝙ Pfg.
do. 4 Liter - Dose Mk. 2. 15

grosse Rollmops Stuek SPie .

do . 4 Liter- Dose Mk. . 15

felnste russische Sardinen

fst . goräucg . Süssbücklinge staer 7 Pir .

feinstes Olivenöl zu Mayonnaisen
oſfen und in Flaschen .

Ann bdbraber
18979

Dies atatt besonderer Anzeige .

DraNRES ·
Für die uns bei dem Tode unseres lieben , unver -

Lsesslichen Kindes

bewiesene und woöhltnende Tellnahme , desgleichen für
die , vielen Blumenspenden den Verwandten , Freunden

PWorte , Herrn Dr. Felsenthal innigsten Dank .
Die tieftrauernden Eltern :

Emil Dyk , R 4 , 28 .

8780

und Kunſt “

ſtützt .
Burgtheaterheroine ,
„ Martanne , ein Weib aus dem Volke “ , deſſen
packendſte und erſchütterndſte Momente ſie zurch ihre große
Darſtellungskunſt ins Bereich reiner Menſchlichkeit erhebt ;
es iſt ein Stück nach franzöſiſchen Quellen , in dem die
Heldin , ein Weib aus dem Volke , in ihrem Elend ver⸗
zweifelt gegen die Dämone der Verſuchung ankämpft ! “

2422 51 5.ie Kritik der Preſſe !
Eine unſerer vornehmſten Familienzeitſchriften „ Welt

und Haus “ ſchreibt in einem Artikel
bei der Beſprechung des Bildes

ein Weib aus dem Volken ,
„ Die oft nichts weniger als geſchmackvollen Dar⸗

ſtellungen blufrünſtig⸗ſentimentaler Nick⸗Carter⸗ Szenen der
Kinematographentheater haben ſeit ihrem Auftauchen immer
wieder auf die Gefahr auſmerkſam gemacht , die hier der
Phantaſie des Bolkes droht .
einer Reformbewegung , der es vor allem auf die Hebung
des Niveaus antam
Beiſpiele , in denen auch bei uns die
einer ſtarken künſtleriſchen Perſönlichkeit die ir⸗
kung der kinematographiſchen Schauſpiele unter⸗

Wir zeigen heute Adele Sandrock ,
Titelrolle des

„ 5 „

in der

Nur noch 2 Tage !

Ibau - Theater L7 .7.

„Kinematogzraph

darüber folgendes :

Das führte ſchließlich zu

es mehren ſich die
hinreißende Kraft

„ Marianne ,

die ehemalige
Schauſpiels

820

Iwangsverſteigerung .
Freitag , 27 . 55 1911

nachmittaags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale 0 6, 2
dahier gegen bare Zahlung im
Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern : 8199

10 und Bekannten ; Herrn Dekan Simon für die tröstende

1 Kontrollkaſſe , ſowie ſon⸗
ſtige Möbel undEinrichtungs⸗
gegenſtände verſch . Art n. . m.

Maunheim , 26 . Oktober 1911
Weber , Gerichtsvollzieher .

Iwangsverſteigerung.
Donnerstag , 26 . Ort . 1911 ,
werde ich gegen bare Zahlung
im Vollſtreckungswege öffent .
verſteigern : 64883

a. um 2 Uhr nach . iim Pfand⸗
lokale Qs , 2;
Möbel aller Art .

b. um 3˙0 nachm . mit Zu⸗

e e am Elektrizitäts⸗
werk :
Kohlen verſchiedener Art .

Mannheim , 25. Okt . 1911 .
Elliſſen , Gerichtsvollzieh .

NVermischtes

—Die Freirel
meinde Mannheim

beehrt ſichbekannt zu geben,
daß im Laufe der nächſten
Monate ihr Prediger Herr
Dr . M. Maurenbrecher
einen

15
64845

ictzsche-Audachten
halten wird .

Der nächſte Vortrag
findet am Sonntag , den

29 . Oktober , pünktlich
10 Uhr vormittags in der

Aula des Realgymnaſiums ,
Eingang Tullaſtraße , ſtatt .
Eintritt frei . — Zu zahl⸗
reichem Beſuch ladet ein

Der Vorſtand .

Die unter der Gemeinde⸗
bürgſchaft ſtehende 11745

Spar⸗ und

Waiſenkaſſe
Hemsbach a . d . B .

nimmt tägl . vorm . Einlagen an
8 11 0

u. verzinst ſolche zu 4 4 po.
Der Verwaltungsrat .

znlein welches im Kleider⸗Fränlein, machen ſelbſfländig iſt ,
möchte ſich einer tüchtigen Schnei⸗
derin im Ausnähen anſchließen .
Offerten unter N . B . 8776 an
die Exped. ds. Bl.

mutter , Frau

berg aus Statt .

Hude

Taunene Bettlade
mit Roſt u. Matratze zu verkauf .

Näh. M 6, 6, parlerre . 87˙9

arsenschaiteng
Haus⸗Verkauf .

In Karlsruhe bietet fich
in frequ . Lage für Viktual . ⸗
Milch und Handelsware
günſt . Gel . als Eigent . mit 2 kl.
Läden . Kaufpr . Mk. 22000 . —
Anz . M. —4000 . Näh . durch
R . H. Mayſer , Mannheim

( 8770 )

Todes - Anzeige .
Heute nachmittag entschſief sanft infolge elnes

Schlaganfalles unsere innigstgeliebte Mutter und Gross -

Schlinck
geb . Klingenburg

im 59 . Lebensjahre .

Heldelberg und Hamburg , 25 . Oktober 191 . .

Elise Fremerey geb . Schlinck

Dr . dulius Schlinck

Else Schlinck geb . Mayer

Heinrich Fremerey
und sechs Enkelkinder .

Ole Bestattung findet am Freltsg , den 27 . Oktober ,
nachmittags 8 Uhr von der Friedhoi - Kapelle in Heidel -

igisſe Ge⸗

u 1, 177 5

am Marktplatz
im Ladenlokal der Firma

Leonhard Cramer

Toltg Fortzetzungder
roben bersteigerung
Lfaibänd. Herkaufeg
von Herrenartikeln , Kurz - u.
Wollwaren , Schneidereiartik .

Sportbekleidung ete . etc .
wegen vollständiger

DGeschäftsaufgabe

Fpritz Best

Auxtzonater und Tarator-

— Ankauf

Sebrauchte , guterhaltene

Laden⸗

Einrichtung
zu kaufen geſucht .

Gefl . Offert . unter Chiffre
64850 an die Expeds . BI .

Hiin zmmer
Lniſenring 55 , 1 Treppe , ſchön

möbl . Zim. ſofort z. v . 8777

Haaſenſtein & Vogler ,

e

reissende und packende Hand -

lung sowie erstklassige Dar -

stellung

5 gin Sensations -

MANNHEIM

Strohmarkt O 4, 6 II

Chemiſche Fabrik , die beka

Am Samstag
erscheint wiederum

und

Kabinettstück
allerersten Ranges bedeutet .

General⸗Vertretung.

2

18978

unten Markenartikel fabriztert /
vergibt für hieſigen Bezirk die General⸗Vertretung . Für tat⸗
kräftige Herren mit einigen Mille Kapital iſt an enehme
Criſten ; mit hohem Einkommen gebolen . Mit gro
Reklame wird unterſtützt . Keine Licenz . Off .
4670 Rudolf Moſſe Stuttgart erbeten .

zügiger
unt . F . F .

11746ẽ

Flegante Wopnüngs⸗Einrichfungen
einzelne Speife⸗ , Schlafzimmer , Herrenzimmer , vornehme Klud⸗
zimmer , Klubfeſſel , Teppiche ,
lieſert in modernſter , gediegenſter
kretion erſte Berliner Möb

Katalogpreiſen gegen 5 % VBerzinang auf
88

Teilzahlung :
ein Abzahlungsgeſchäft .

Aus führun
Klaviere , ſowie einzelne Stücke

Anter ſtrengſter Dis⸗
rivate zu Sriginal⸗direkt an

11788

Hein Jnfaſſo durch Boten .
Katologe werden nicht verſandt , Langjährige Garautie .
Da unſere Vertreter ſtändig ganz Dentſchland bereiſen , erbitten gefl.
Mitleilung, wann der unverbindliche Be behufsBorl Auſererng. iche Beſuch behnf 41 —Muſter und Zeichnungen erwünſcht iſt unter Chiffre K.
Rudolf Moſſe , Verlin . , Königſtr . 56/5 7.

Junger , gewandter

Commis
von größerer Fabrik zu bald .
Eintritt geſucht . Vorkenntnifſe
in d. franzöſ . Spracheerwünſcht
Offert , mit Zeugnisabſchr . u.
Geh . ⸗Anſpr . unt . F. L. 4131
an Rudolf Moſſe , Lud⸗
wigshafen a . R5 . 11744

V dubondss-Anszhmt flt Sle 28l.
8 kunged u. Toſtsgbrttten de: Welt N
4Mannheim fa N

e

2 beſſer möblierte Zimmer
Nähe des Waſſerturms , mögl .
mit elektr . Licht und Central⸗
heizung per ſofort geſucht .

Offerten unt . 8 2201 an

. ⸗G. Mannheim . 8198

Größeres , beſſeres

Saaalgeſchäft
von erfahrenen Fachleuten

zu pachten geſucht .

Ausf . Off . erb . unt . P . 2199
an Haaſenſtein K Vogler ,

. . , Mannheim , 8197

[ IVerkauf ,
2 elegante

allakünmer
mit dreitürigen Spiegel⸗
ſchränken , nur gute Quali⸗

tät , außergewöhnlich billig
zu verkaufen . 64854

J5 , 15, 2. Stock.

Mannheim , Umgegend oder
anderen größ . Stad ! Badens .

Ein Römpl . Jührwerk,
Federrolle mit Pferd

zu verkaufen . — Zu erfragen in
der Expedition ds. Bl .

Zu verkaufſen ein Wachſamer
d nud it251 61852

L , 7.

Stellen faden

Tiaiger Bisher
der mit Auszugofen Beſcheid
weiß , wird angenommen . 8196

Steinmetz⸗Backhaus ,

Maunheim .

Lehrling
geſucht . ——

Eine Eiſenwaren⸗Engros ⸗
Firma ſucht per ſofort ein
Lehrling . — Offert , erbpitten
unter Chiffre 64349 an die
Expedition dieſes Blattes .

Mietgesuche

Per 1. Nov , wird in der
Nähe des Hauptbahnhofes

ſübſch möbliertes Zimmer
von beſſerem Herrn geſucht .

Off . mit Preisangabe unt .
H. G. 64 48 an die Exped .
dieſes Blattes .

ſumm 1 —
Guten Mittag⸗ u. Abend⸗

tiſch für beſſ . Herren . Näh .
Laugſtr . 28, 3 Tr . r. 8757

Millag⸗ u. Abendfiſch
für zwei beſſere Herren , kein
Koſthaus . G 7, 20 . 1 — I.
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Pflanzen f

*

Hündchen im Arm der Dame hat ſich überlebt ! Die neueſte

Mode gebietet den Frauen , die ſich den Launen der Mode⸗

göttinnen willig unterordnen , eine andere Begleitung , und das

iſt , ſo unwahrſcheinlich es klingt , die Puppe . Als man zu Be⸗

ginn der Saiſon in den großen Pariſer Modehäuſern reizende

Puppen ausgeſtellt ſah , konnte man ſich garnicht erklären , was

dieſe Puppen bei den Damentoiletten zu tun haben ſollten .

Bahl belehrten die Damen ſelbſt uns darüber . Denn überall

da , wo elegante Frauen ſich zeigten , ſah man in ihrer Geſell⸗

ſchaft , in ihren Armen die Puppen . Selbſt in den Theatern ,

bei den Premieren trugen ſie ein kokett gekleidetes Püppchen im

Arm. Natürlich muß das Kleid der Puppe zu dem Gewande
der Dame im Einklang ſtehen . Auf den Boulevards in Paris

erregte eine reizende junge Frau Aufſehen , die ſtets in Beglei⸗

tung einer engliſchen Nurſe und einer großen Puppe ausfuhr .

Das Köpfchen der Puppe war ächelnd zur Seite geneigt . An⸗

faugs meinte man , daß es eine unglückliche Mutter ſei , die ihr

Kind verloren hatte , und ſich mit dieſer Puppe tröſten wollte .

Bald aber wußte man , daß nur eine Modetorheit das Püppchen

in den Wagen geſetzt hatte , denn zahlreiche andere Frauen

waren auch in die 0
— Die Erfolge der Zahnpflege in den ſchwediſchen Schulen .

—*2

—

N

— Die Puppe der Dame die neueſte Modetorheit . Das

mkeit , die man der Zahnpflege der ſchwe⸗
det , hat bereits ſchöne Früchte getragen .

chtet wird , beſitzt Schweden mit ſeinen

gezeichnet eingerichtete
während Deutſchland

ber jedes in Behand⸗

Aufzeichnungen gemacht ,

ſodaß man über den Geſundheitszuſtand der

Die Inſtitute ſind jeden Tag ge

Die große Aufmerkſar

2 diſchen Kinder zuwen

Untes Feuilleton . Wie Stockholm 11 5
3 25 5 5 % Millionen Einwohnern etwa 30 aus

— Der Stand der Zimmerpflanzen im Winter . Gerade zahnärztliche Inſtitute für Sckultinder

wenn die Tage kühl und dunkel werden , bekommen die Men⸗ mit ſeinen 65 Millionen nur 100 hat .

ſchen eine ungeheure Sehnſucht nach hellen Blumen , nach etwas , lung befindliche Kind werden genaue

das wie Lenz ausſieht und das den Winter licht und ſonnig

5
Nach nach Blüten , nach Sonnenſchein . Vieleunterrichtet iſt

Menſchen verzichten auf die Zimmerpflanzen im Winter aus ] geſchah die Beh 1 anz une

dem Grunde , weil ſie ſich ſagen ,
ee e

öffnet . Früher

tgeltlich , aber nun iſt man

eindern nicht unvermögender Eltern eine

die fortgeſetzte Behandlung der

eigt , daß Kinder ſo⸗

pflege legen , wenn

Durch Umfragen
n Schulen Stockholms

Einrichtung dieſer zahnärzt⸗
Fehlen in der Schule wegen Zahnſchmerzen

In den Antworten der Lehrer wird ebenſo

die Kinder ruhiger und aufmerkſamer ge⸗

daß in ihrer Wohnung died 5

ehr ſchlecht gedeihen , oder aber , weil ſie , der Anſicht e für

ſind , daß ſie nicht die glückliche Hand haben , um eine Blume Zähne zu erheben .

zum Wachstum und Leben zu bringen . In der Tat hat mau wohl wie Eltern größeren Wert auf die Zahn

die Beobachtung gemacht , daß ſich Pflanzen in der einen Woh⸗ ſie nicht unentgeltlich
bel 11

nung abſolut nicht halten können , während ſie in einer anderen unter den Lehrern in einer der größte

ſehr gut gedeihen . Das hängt aber nicht von der Wohnung , iſt feſtgeellt wor
79 5

nicht von der eigentlichen Pflege , das hängt größtenteils von lichen Inſtitute ein

dem Stand ab , den man den Pflanzen eingeräumt hat . Es iſt ) nicht mehr vorkam .

nämlich durchaus nicht gleichgültig , wo die Zimmerpflanzen hervorgehoben , daß

ihr Quartier aufgeſchlagen haben , und man muß , ſollen die] worden ſind , ſeit ihre Zähne ordentlich behandelt

Blumen gedeihen , ſehr ſcharfe und feine Unterſchiede machen . ihr allgemeines Gefundheitsbefinden ſich erheblich

1 Beiſpiel die 1 nicht in der Sonne

ſtehen . Man rückt ſie am beſten in die Mitte des Zimmers , wo ] Rieſenſch Aond 5

ſie Licht , aber keine direkten Sonnenſtrahlen haben . Alpen⸗
Mieſenſchtange des Londoner es

veilchen , die eine beliebte Zimmerpflanze ſind , hingegen müſſen

ſich am Fenſter aufhalten , möglichſt da , wo ſie hin und wieder

direkt von der Sonne beſchienen werden . Erika und Chryſan⸗

themen im Topf gedeihen ſehr gut , wenn man ſie gleichfalls in

die Mitte des Zimmers ſtellt , etwa auf den Eßzimmertiſch .
Azaleen , Kamelien , Cyklamen und Primeln verlangen einen

hellen Standort . Will man Hyazinthen , Tulpen , Maiglöckchen
und Veilchen zum Treiben bringen , ſo laſſe man die Zwiebeln

oder Wurzeln an einem dunklen Orte etwas anwurzeln . Dem

Waſſer ſchütte man etwas Holzkohle hinzu . Alsdann kommen

die Blumen in Gläſer zwiſchen die Fenſter , denn ſie müſſen

pollen Sonnenſchein und volles Licht haben . Schon zu Ende

Oktober kann man mit der Pflanzung der Tulpen beginnen ,

wenn man zur Zeit die Blüte ſehen will .

Die Erfahrung hat gez

den , daß ſeit der

gebeſſert hat .

einer Rieſenſchlange .
logiſchen Garteus muß bittere

Wochen durchleben , ſeitdem ſie ſich vor einiger Zeit bei dem

Verſchlingen einer Ziege den Kiefer gebr

at die mächtige Tochter der Wildnis
Nun hat ſie ſich

n Händen des Chirurgen an⸗

peration war der ganze Kopf ge⸗

orden ; jetzt zeigte ſich aber , daß die

gann , und damit wurde es not⸗

bfallende Haut zu

daß die damals zerſplitterten

zuſammengewachſen ſind .

ſeinem Gipsverbande befreit war ,

hler und benutzte die Gelegenheit ,
Aber die Häutung ging zu Ende ,

und man beſchloß , der Schlange wieder den Gipsverband anzu⸗

Als ſie ſich wieder in ihrer Grube zuſammengerollt
hatte , krochen ſechs Wärter , jeder mit einem

gerüſtet , in den Käfig .

Abſtänden von einander über die

während der Chirurg dur

zu erreichen ſuchte .

ſechs Wärter auf die Bretter ;

„ ſchwer zu ſitzen “.
Bretter ein Stück weit in die H

wicht der ſechs Männer war doch zu groß un

Minuten war die gebrochene Kinnlade wieder einge

Erſt nach Verlauf einiger Wochen ſoll der Ver⸗

band endgültig abgenommen werden .

Rekonvaleszentin weder ſehen noch freſſen können .

on lag das rieſige Reptil in trauriger Reſignation zu⸗

ſammengerollt und harrt offenbar beſſerer Tage .

— Ein aktuelles chineſiſches Wörterbuch .

Revolution überſchüttet den Zeitungsleſer mit

wunderlich klingender Namen von S

uſw . , deren Bedeutung er nicht ahnt .

gemäßer Einfall des „ Figaro “ ,

ſich einer chirurgiſchenmal h
zum zweitenOperation unterziehen müſſen .

Mal , ſehr gegen ihre Neigur
Bei der erſten O

ſchient und in Gips gelegt w

Rieſenſchlange ſich zu häuten be

wendig , den Verband
Es zeigte ſich dabei ,

Knochen teilweiſe wieder

das mächtige Reptil von

fühlte es ſich offenbar viel wo

um eine Ente zu verzehren .

abzunehmen , um die a

tarken Brett aus⸗

Raſch wurden die Bretter in geringen

Oeffnung der Grube gelegt ,

Haupt der Patientin

Augenblicke ſprangen die

ſie hatten den Auftrag , recht

ich die Schlange und hob die

öhe , aber das gemeinſame Ge⸗
d in wenigen

ch die Lücken das

In demſelben

Zwar wand ſ

in Gips gelegt .

je chineſiſche
einer Unzahl

tädten , Flüſſen ,
Deshalb iſt es ein zeit⸗

wichtige chineſiſche Wör⸗

gfachen Zuſammenſetzungen
ſer ſeltſamen Begleitung zu erblicken .

Gerichtszeitung .
* Zweäibrüken , 24. Okt . Hente vormittag wurde vor

dem Schwurgericht verhandelt gegen Klemens Thieſſen ,

aus Ludwigshafen wegen Totſchlags . Nach dem Er⸗

öffuungsbeſchluß iſt der Angeklagte beſchuldigt , am 29 . April

d. J . ſeine Geliebte , die 19 Jahre alte Dienſtmagd Roſa

Wagner , durch 2 Revolverſchüſſe in die Bruſt getötet zu

haben . Der Angeklagte lernte die Wagner bei ſeinem Bruder

„ der in Ludwigshafen ſeinerzeit eine Wirtſchaft betrieb ,

in welcher die Wagner Dienſtmädchen war . Er fing mit ihr

ein Verhältnis an , gegen das ſich ſein Bruder entſchieden wehrte ,

vor allem deshalb , weil ihm die Wagner mit ihrer bewegten

Vergangenheit als Familienmitglied nicht erwünſcht war . Ein

beſtimmtes Vorkommnis gab dem Bruder des Angeklagten Ver⸗

anlaſſung die Wagner auf der Stelle zu entlaſſen . Dieſe mietete

ſich dann bei einer Frau Gallenſtein ein und arbeitete dann nur

noch gelegentlich . Schließlich ſtellte ſie die Arbeit ein und ſoll

daun hauptſächlich von dem Gelde , das ſie dem Angeklagten fort⸗

während herauslockt⸗ gelebt haben . Thieſſen ſetzte das Verhält⸗

nis mit ihr fort und wollte ſie auch am Abend vor der Tat zu

einem Beſuch eines Kino abholen . Die Wagner war aber nicht

zuhauſe . Thieſſen war völlig überraſcht , als er in das Kino

kam und die Wagner mit einem anderen jungen Mann bemerkte .

Der Angeklagte ging den beiden nach Schluß der Vorſtellung

nach und wollte die Wagner hierüber zur Rede ſtellen . Der Be⸗

gleiter der Wagner ſorderte ihn jedoch auf , ſich weg zu machen

und die Wagner ſoll den Angeklagten noch ausgelacht haben .

Darüber ſei er in große Aufregung geraten , habe die ganze Nacht

nicht ſchlafen können und habe ſich mit Selbſtmordgedanken ge⸗

tragen . Am anderen Morgen ging er nicht zur Arbeit , ſondern

erkundigte ſich , wer der junge Mann war , der die Wagner nach

Hauſe begleitete . Es wurde ihm geſagt , es ſei ein Sohn der

Frau Gallenſtein , bei welcher die Wagner wohnte . In Wirklich⸗

keit aber war es der heutige Zeuge Umlar . Am Nachmittag be⸗

gab ſich der Angeklagte in die Wohnung der Frau Gallenſtein

und wollte von Frau Gallenſtein Beſcheid haben , ob ihr Sohn

mit der Wagner ein Verhältnis habe . In der Wohnung traf er

die Wagner , die ihn frech empfangen habe und auf die Frage ,

wie ſie es denn eigentlich halten wollte , autwortele ſie , das könne

ſte machen wie ſie wolle uſw . Er ſei darüber wiederum in große

habe ſeine Geſchenke , die er der Wagner ge⸗

geben , retourverlangt und als die Wagner an den Schrank ging ,

ſei ihm auch der Gedanke gekommen , zuerſt die Wagner und dann

ſich ſelbſt zu erſchießen . Er habe aber den Gedanken doch fallen

Nachdem aber die Wagner noch einmal eine ungezogene

Bemerkung gemacht habe , habe er den Revolver ergriffen und

darauf losgeſchoſſen , ohne eigentlich zu wiſſen , was er tue . Die

Aufregung geraten ,

gelaſſen .

9
Wagner habe einen Schuß in den Arm und einen in die Bruſt

uten ihren Tod herbei⸗

führte . Darauf habe ſich der Angeklagte ſelbſt zwei Kugeln in

die Bruſt gejagt , die ihn lebensgefährlich verletzten und nach den

Gutachten der Sachverſtändigen nur durch einen reinen Zufall

nicht ſeinen Tod herbeiführten . Der Augeklagte wird von allen

Zeugen als ein außerordentlich braver und nüchterner funger

erhalten , welch letlerer nach wenigen Min

ter aufzuführen , die in den manni

oft wiederkehren.

Wagner vollſtändig in ihren Bann ge⸗

Auch der Sachverſtändige kommt in f

daß der Angeklagte , der unbverkennbar unter

ten ſtand , ein nervös veranlagter Menſch

mildernde Beurteilung verdienten ,

Spruch der Geſchworenen lautete

unter Zübilligung mildernder Um⸗

Gefängnis
Unterſuchungshaft werden

Mann geſchildert , den die

achten zum Schluß ,

dem Einfluß der Getöte

deſſen Handlungen eine

als die anderer Menſch

auf ſchuldig des Totſchlags ,

ſtände , worauf der

verurteilt wurde .

ihm angerechnet .

S. Heilbronn
als Brandſtifter vor Gericht iſt eine in

nung ; der Fall lag dem S

Verhandlung vor , die ſich ge

ten ſeitherigen

Angeklagte zu 4

3 Monate erlittene

24 . Okt . Ein Amts⸗ und Polizeidiener
imerhin ſeltene Erſchei⸗
icht in ſeiner heutigen

Jahre alten verheirate⸗
Karl Klingel in

Er iſt geſtändig , daß

s in Hohenhaslach vor⸗

t nur dieſes , ſondern auch

weſen eingeäſchert wurden

M. entſtand . Zwiſtigkeiten mit ſeiner

Hauſe wohnenden ſchw

zweiflung getrieben ;
Feuer angelegt

die er begangen hatte ,

Polizeidiener
Vaihingen ) richtet .

Nacht des 27 . Auguſt ſein

ſätzlich angezündet hat ,

noch mehrere Nachbaran

Brandſchaden von 14

Frau und ſeiner im

ſter hatten ihn zur Ver

Annahme nahe ,
Unterſchlagungen ,
ſpäter auch tatſächlich zugeſtand .
Beträge ( ca . 180 . ) han

folgung dieſer Deli

auf 3 Jahre Zu
1 Monat durch die

Nom Vüchertiſch .
Dr . med . . , Kurerfolge mit Han

Nach der neuen Lehre vom
unter neuen origing
Ülſtändig in 6 Efg . à 0,60 ) .

Herausgegeben von Profeſſor
t 94 farbigen Abildungen .

Verlag von E. A. Seemann in Leipzig .
unſerer Kunſtgeſchichts⸗Literatur

Jahren mit Kunſtbüchern , vollgeſpickt

überfüttert ſind ; nachdem wir alſo au
nämlich auf die Farbe , ür die

kommt nun hier endlich eine
und Stuck , Waldmüller und

ebermann , ja überhaupt alle Großen in faſt
Und dies vieder zu dem

nen reich geſchmückten Band .
enfalls in Plan und Form

wodurch nich

achſinnigen Schwe⸗
doch liegt auch die

hat , um einige

zut verdecken , wie er

ſich nur um geringe

hat die Strafkammer die Ver⸗

Das Urteil lautete

chthaus und 5 Jahre Ehrverluſt , wovon

Unterſuchungshaft verbüßt iſt .

chſt ausgeſetzt .

=, Heil⸗ und Volks⸗
iologie ! und nach 10⸗

leu Geſichtspunkten bearbei⸗
jähriger Erfahrung Spu

Leipzig , Verlag von
Efg . 1 —. 00 ( vo

Krüger u. Co.
ſt in Wort und Farbe .

Dr . R. Graul .
Künſtlereinband geb . 18
Das Buch bildet innerhalb
Klaſſe für ſich. Nachdem w
mit ſchwarzen Kliſchees ,

ganzen Malerei ,
haben verzichten müſſen ,

moderne Kunſtgeſchichte ,
Lenbach und Li

100 farbigen Abbildung
populären Preiſe von 1
Grauls Deutſche Kunſt und §
keinen Rivalen .

Friſt Anders , Letzte Skiz
und die Novelle Gretulas Heirat .
[ Max Groſſe ) .
hat der beliebte und , wie
letzten Jahrzehnte noch
einigen ſeiner Sk

Reclams Univer
Joſef Willymitzer , E
andere Geſchichten

en veranſchaulicht .
8 für den ſchör

zen aus uuſerm heutigen Volkslebenm
Richard Mühlmann ' s Verlag

Kurz vor ſeinem Tode

viele Rezenſenten ſagen , beſte Humoriſt der

die Novelle Gretula vollendet , die nun mit

ſammen das obige Buch bi

ſal⸗Bibliothek . Neu erſchienen iſt ſ
cht im Mittel

Mit dem Bildnis des Verfaſſers und einer

4 ½, gebunden 5 l

veben : Nr . 3340
alter und

King Hauptſtadt , Nan Süden , Pei Norden;
alſo : Nanking Hauptſtadt des Süden . Peiking , Peking

Hauptſtadt des Nordens ; Fu = Hauptſtadt einer Provinz ,

Ehu - Stadt zweiten Ranges , Kien -⸗G Stadt dritten

Ranges , Kiang = Fluß , Hai ⸗ Meer oder See , Tao =

Juſel , Schan : Gebirge , L ing⸗ Hügel , Kuan⸗ Feſtung ,

Wei Lager , Ta⸗ groß , Siao klein , Pai = weiß ,

Hei ⸗ ſchwarz , Jang ⸗ blau . Durch ſolche Angaben wird

e das Geheimnis einiger viel genannter Namen auf⸗

geklärt .
— Der Einfluß des Strickunterrichts nuf dir Atmung . Für

die heranwachſende Jugend iſt die ausgiebige Lüftung des

Bruſtkorbes eines der wichtigſten Verhütungsmittel gegen

tuberkuloſe Erkrankungen der Lungen . Deshalb iſt es ſehr er⸗

wünſcht , daß der Helſingforſer Hygieniker Dr . Oker⸗Blom

Unterſuchungen , die im Internationalen Archiv für Schul⸗

hygiene veröffentlicht werden , angeſtellt hat , um den Einfluß

verſchiedenartiger Schulbeſchäftigung , 3. B . des Strickens , auf

die Ventilation der oberen Lungenteile zu ermitteln . Dabei

hat ſich ergeben , daß das andauernde Sitzen beim Stricken eine

nicht unweſentliche Beeinträchtigung der Atmung der oberen

Lungenteile bewirkt , und zwar beſonders der linken Seite ,

welche ſonſt im allgemeinen beſſer atmet als die rechte . Um

dieſe nachteiligen Einflüſſe des Strickens aufzuheben , muß ge⸗

fordert werden , daß die Arbeit in den Handarbeitsſtunden von

Zeit zu Zeit unterbrochen wird , um Atemübungen mit Strecken

des Körpers vornehmen zu laſſen . Zugleich beſitzen dann dieſe

noch einen prophylaktiſchen Wert gegen das Auftreten von

Rückgratverkrümmungen .

— Ueber die Liebe . In dem ſoeben herausgegebenen Ju⸗

biläumsbuch des Verlags S. Fiſcher in Berlin veröffentlicht

Gabriele Reuter folgende Aphorismen :

Der Mann , der ſeiner Mutter und Schweſter feindlich

gegenüberſteht , wird auch ſeine Geliebte oder ſeine Gattin nie⸗

mals mit rechter Innigkeit lieben können . Alle Früchte der

Liebe ziehen ihre Kraft aus derſelben Wurzel .

Zwei Gewalten führen in der Liebe beſtändig Krieg gegen⸗

einander : der Geiſt der Generation , der das Beſte der

Nachkommenſchaft ſucht , und der Geiſt des Ichs , der das per⸗

ſönliche Glück verlangt .
Sinnlichkeit in Herzenswärme umzuſetzen , iſt die Aufgabe

der Ehe .
So wie dein Geſicht an einem Tage hundertfältig verſchie⸗

deuen Ausdruck aunimmt , wechſelt auch dein Gefühl an jedem

Tage hundertmal ſein Geſicht . Wiſſe dies und verlange von

deinem Nächſten nicht Erſtarrung , wo nur Bewegtheit das

Leben kündet .

Liebe iſt allerhöchſte Bewegtheit des Gefühls .

Für eine gute Ehe können heute noch die Worte als Weg⸗

weiſer gelten : Liebe deinen Nächſten wie dich ſelbſt und ver⸗

gib ihm ſeine Fehler täglich ſiebenzig mal ſiebenmal ,

Wir verlangen Ewigkeiten für unſere Seele und vermögen

doch ein Gefühl nicht für die Spanne Zeit eines Erdenlebens

feſtzuhalten !
Um glücklich ſein zu können , bedarf es günſtiger Natur⸗

anlagen mehr als günſtiger Umſtände . Und doch erwarten

zwei Menſchen , von denen vielleicht keiner die Fähigkeit zum

Glück in ſich trägt , von ihrer Verbindung die höchſte Seligkeit

auf unbegrenzte Zeit .
Um Seelengemeinſchaft mit einem Menſchen zu fordern ,

müßte man ſich erſt einmal klar werden , ob die eigene Seele

ein erfreulicher Aufenthalt für die Schweſterſele ſein dürfte .

Verlangen Sie überall

ausdrücklich das Fa -

brikat der Wolfram -

Lampen - Aktien - Ge -

sellschaft , Augsburg .

Goldene Herzen . In der Sturmnacht . Preis 20 . , in eleg . Ganz⸗

leinenbaud 60 3. — Die hübſchen Erzählungen bilden eine gaußz

intereſſante und unterhaltende Lektüre für jedermann .

„ Der Menſch und das Feuer “ iſt der Titel des 7. Bandes jenes

einzigartigen populärwiſſenſchaftlichen Monumentalwerkes „ Der

Menſch und die Erde “ , das Hans Kraemer in Verbindung mit über

vierzig Fachmännern und Gelehrten erſten Ranges beim Deutſchen
Verlagshauſe Bong u. Co. , Berlin W. 57, Preis 18 . ½, herausgibt .

Ein Werk , berufen , das allgemeine Sehnen nach einer neuen , in ſich

geſchloſſenen Weltanſchauung zu befriedigen : eine umfaſſende , nur auf

der Grundlgae der Naturwiſſenſchaften aufgebaute Kulturgeſchichte

der Menſchheit in Wort nd Bild . So iſt es begreiflich , daß in weiten

Kreiſen gerade dieſer Band des in allen Kulturländern begehrten

„ Kosmos “ mit einer gewiſſen Ungeduld erwartet worden iſt . Und wir

ſind wahrlich nicht enttäuſcht worden . Immer wieder hatte der Verlag

gezögert , gerade dieſen Band , deſſen Inhalt für jeden Gebildeten von

denkbar höchſtem Jutereſſe ſein muß , in die Welt binausgehen zu

laſſen , denn nichts , was beſſer , was vollendeter war , ſollte ihm ſehlen .

— Ein kurzer Hinwels auf den reichen Inhalt möge genügen . Nach⸗

dem der Herausgeber ſelbſt uns in flammenden Worlen und wunder⸗

voller Formvollendung einleitend auf die Bedeutung des Feuers für

die menſchliche Kultur hingewieſen hat , nachdem wir mit ſteigenber

Bewunderung in dem feindurchdachten Abſchuitt „ Das Feuer in

Kultus und Mythus “ ( Julius Harth den grundlegenden Beziehungen

des Feuers zum menſchlichen Denken und religiöſen Empfinden nach⸗

gegangen ſind , folgen in logiſcher Entwicklung „ Die Entſtehung und

Gewiunung der Brennſtoffe “ ( Profeſſor Potonié ) , „ Feuerfindung und

Fenererzeugung “ ( du Bois ) , Das Feuer als HZilfsmittel in, Haue

und Gewerbe “ ( [ Dr. Neuburger ) , „ Die chemiſche Wirkung des Lichtes “

( Geh . Rat Prof . Miethe ) und „ Die Entwicklung der Beleuchtung “ ( W.

Niemann ] . — Gleich den frütheren zeigt auch dieſer Band wieder die⸗

ſelbe Gediegenheit in Druck und Pavier , dieſelbe verſchwendexiſche

Pracht der Illuſtrationen und des Einbandes . Beſonders glückſich

gewählt ſind die belehrenden Abbildungen und bezeugen den ge⸗

wählten Geſchmack und die ungeheuren Kenntniſſe des Herausgebers

ebenſo wie die unvergleichliche büchlechniſche Leiſtungsfähigkeit des

Verlages .

billigste Sewürz für
Kuchen , Puddings und

Alle Süßspeisen .

Einleitung von Dr . Robert ef ritz
Eine Nacht im Mittelalter . Herr LiltenſtengelDer ſchwarze Fiſch .

—
18433

1
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Ziehung schon 28. Oktober

Badener IMk.
Geldlotterie !

3288 Seldgebe

45 800
Hauptgewinn

20000
3287 Geldgewinne

25 800 .

Strasshurger bafterie
Gesamtwert d. Gewinne

40000
Huuptgewinn

10000 U

Ziehung 18 . Novemb .
Lose boider Lotterilen à 1 M.
11 Lose 10 M. Porto u. Liste

je 25 Pifg. , empflehlt
Haterg .H. StürmerUntern .
Strassburg 1. . , Langstr . 107.
In Hannheim : H. Herz -
berger , E 3, 7, A. Schmitt ,
E 4, 10, Aug. Schmitt , F 2 ,
G. Engert , Fr . Metzger , Neues
Mannh . Volksblatt , Bad. Gen .
Anzeiger , H Hirsch , A. Drees -

bach Nachf . , J. Schroth ,
4. Kremer . — In Heddesheim :

J. F. Lang Sohn 13581

1 Heirat ]

Beneral⸗Anzeiger Mittagblatt . )

wegen vollständiger Geschäfts - Aufgabel
Blusen ,
Matines ,
Morgenröcke ,
Unterröcke .

Husſchank bom Fass in

heim , 26 . Oktober 1911 .

Habe ſchönes Piano

Mann

3 1
modernes

ſehr billig zu verkaufen .
Demmer , Ludwigshafen ,

8704 Luiſet : ſtr . 6.

Möbel
Es lohnt sich schon beute billig !

hren Weihnachts - Bedarf Ohne Konkurrenz !

bei mir zu decken , ich verkaufe

Artikel enorm billig ! grossem Fasset - Spiegol -
schrank und echtem Marmor

Götzel
nur 280 Mk .

intn 42 u

eeren 40 .

Fein polierter

1
mit Messingstange

Diu All. anz auf Federn 42 Uscarbeitst nur

Sad. Hotz- Industrie
ae

Rosengartenstr . 32 .

EKleinauto
Seloſtfahrer ) 2 Eyl , 6 P8. ,

125 om breiter

Spiegelschrank
mlt Mossingstange nur

ermittle Heiraten unter
ſtr . Diskretion . Offt . unt .

64470 an d. Expedit . d. Bl .

Witwer
mittleren Alters , ev. , ohne Kinder
wüunſcht ſich mit einer paffenden
Perſon ( Vermögen erwünſcht ) ]
wieder zu verheiraten . Offerten
unter Rr . 8643 an die Expedi⸗
tion ds. Blaltes . 5

stark elngebraut ,

bekommlicki .

Froler

cpenbiöter Gme
Torzüsliehstes Präparat zur Pflege des
Leints , gegen Sommersprossen und .Hautunreinigkeſten usw . , von

ee eeee
Jnnssgwuene

en verbürgten Namen Otto Klement , emer ,Apotheker , und nur echt , wenn Erzeugungsort innsbrück mitder Schutzmarke „Tlroler Adler “ ersichtlich . NachahmungenWelse man zurlek . — Erhältlich in allen ersten Parfümerie -und Drogengeschäften sowie e Mo nleht zu haben ,leekt zu bezlehen durch Oite Klement, Apotheker , innsbruck .

11702

Dunkle Qualitätsblere

5 Musddeves Original

bauerbrand -
Dfen

brennen den ganzen Minter

ohae Unterbrechung

5

ESCHa Co, Hannheim.
Ausstellung und Verkauf :

UF. H. Es
92

18271 )

Jakob Fahsold , Restaurant , T 2, 15 .

Heinrich Heuchfweiss , Hotel Royal , II 13 .

K. Wöllner , Rest . Biedermeler , Kl . IIlerzelstr . 6.

preiswert abzugeben . Off . u.
. W. poſtl . Schwetzingen .

64835

Fliſchdiwan
Spezlalltdt :

Fidelltas⸗Bier .

gedem Pilsner mindestens 8
ebenbürtig . 17118

ganz a. Fed. neu .
36 u. 40 M. hochmod

ſoſort zu verk. 1,
64773

Herren⸗ u . Damenrad
FVähmaſch . , Sofa , Bett , Vertiko

bill . zu verk . 8 4, 23 . 8758

Düsseldorfer Zeitung
Täglich zwei Ausgaben . 166 . Jahrgang .

Amtiicher Anzeiger für den Stadtxreis Düsseldorf

In der reichen und vornehmen Gross ·
stadt Düsseldorſ dominierende Stellung
als politische , ſinanzielle und feuille -

tonistische Tageszeitung grossen Stils ,

einzige mit täglich zwei Ausgaben .
Abonnementspreis M. . 60 pro Quartal

Wirksames iInsertions - Organ

5

Jeder Hesse
weinen Hpimstiande in Verbiadung bleiben , der

Wissen will , was in seinem Heimatsort, den Kreisen und Pro-
winnen wird von allen Vorfällen rasch und zuverläszig
Aanah den „ Mainzer Anseiger , General - Anzeiger , der
Sseeten Aud asgenchenstan ofdsischen Leitang , unterfightel

in allen Orten
den Neasemlandes hat der „Mainzer Anzeiger “

Aus den 3 Provinzen
Kind, Uberzichtlich georduet , alle Neuigkeiten zusammengestelltDer ÜUbrige eeee des, Mainzer Anzeiger “ 7
allen Anforderungen , w. an ein grosses , modernes
gestelft werden . Der „Mainzer Auseiger “ ist vollkommen5 dnd ad beg e e die Woeit⸗

Berichi -
melden .

für alle kaufmännischen , ſinanziellen und

gewerblichen Angebote und Anzeigen ,
die sich an einen gebildeten und

kaufkräftigen Leserkreis wenden . 10202

Anzeigenpreis 25 Pfg . die 8 gespaltene Kolonel -

zeile ; für kleine Anzeigen 10 Pig . die Zeile .

25 Ankauf 850
Gebrauchte Bücher

ſowie ganze Bibliotheken kauft
ſtets zu guten Preiſen . 11742

Buchhandlung von Johs .
Trube , Offenburg , i. B.

Alte debisse
Zahn bis 40 Pfg . zallt 57037

Erym , & 4. 13 .
1 guterh Kleiderſchrank ,

1 guterh . Liege⸗ u. Sitzkinder⸗
wagen , 1 einf . Puppenw . 3. k.
ge! Off . u. 8721 a. d. Exped .

verkaufen . Billige
unt . Nr. 8989 au die Exn. d. Bl.

Näheres

Näh .i. d. Exp.

2²⁰

M. 175 Anfauf

III .

untie

Geſchnſts weiräder
Trausportdreiräder

Mk. 220.— ( 64581
Dieſelben auch leihweiſe
inkl . Gratisausführung

der Reparaturen 88

ds. Bl.

Neuer mod. Abendmantel
Trauer wegen zu verkaufen .

L 3, 5
8667

St .

f. M. 55 3. verk . v
8760

Faſt neues ſchwarzes gutes
Seidenplüſch⸗Jacket , halb
lang , Gr . 44. zu 35 Mk,
ſowie ein dunkelblauer langer

Paletot , modern gearb . , für 5

18 Mk. zu verkaufen . Anzuf .
wiſchen —5 Uhr nachm . bei
igger , Seckenheimerſtr . 110 ,
Stock lenks .

W . über 4000 Mk. , bill .

zu verkaufen .

heimerſtraße 48 , I r.

Anfr . —11 . —4 . —8 .

Piee ( Platzmapgel ) abzug .
' hafen Luiſenſtr . 6. 8633

Ueberzieher
. kungen Mann , ſowie ſchw .

rock⸗Auzug billig zu

Larzgnraße20, l. S.

8751

iafnarten
Viele altd . u. nur . Selt . ,

Secken

Detektibo -
Trivatanskunftei ENN 2s5

Mannhelim F 4 , 8 I16167 Tel . 3305 .
A . Maier Co. , G . N . b . H 7

besorgt alle in das Detektiv - und Auskunftstack ein - ⸗.
schlägigen Arbeiten gewissenhaft und diskret .

Verbindungen aun allen Platzen der Welt . .

Luchee
½2 Frzka . Baſtelberger 1 . 12

Mache die verehrl . Damen auf meine Schule aufmerkfan , Jed
Schülerin ſertigt ihre Garderobe ſelhf an. Gründliche Ausbildüneg
Leichtfa liche Zuſchneldemethode . 18075 Tages⸗ u. Abendkurſe .

0

aün .80.
omarbeltungon sohlecht sitzender Geblsse

von Mk . 150 an .

East günzl . schmerzloses Zahnziehen à Mk . 4 —8 Schonendste Behandlung ,
Foeilzahlung gestattet . 17109 35

Ernst

rr
Eimuth , Mannheim

Rreitestrasse F I . 3

Ferdinand
e , — ñ —Weiss 1

AMannheim f Damen- Kostääus-
55 5

Unsere Einrichtungen zum

vernideln . Ferunptern u. Jermessiugen]
neuer und gebranchter Gegenstände halten wir bestens

empfohlen . 16404

Esch & Co .
Fabrik Trischer Oefen

Annahmestelle : E l , 3 , Breite Strasse . 3

F — ——Elsässer Restemanufaktur
Lueien Levy & Frére in Mülhausen I . E .

Beſte Bezugsquelle für Woll⸗ und Baumwollwaren in Partien ,
Meter - und Kilowaren . Villigſte Preiſe mit großem Nabatt . Um⸗
tauſch innerhalb 2 Mongten . Neelle Bedienung und bei en gros
Einkäuſen höchſten Rabatt . Preisliſten ſtets zu Dienſten. 8108

Wechel⸗Formulare an e
n
0e

zall zu kaben in der
Dr . B. Bdas . Den Buchdruckerei , S . m . h. H.

Vertiko 55 . , Spiegelſchrk 63 M.

S 2. St .

rbet
.
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